eee eee e e ee eee eee ee eee eee 
2 „In Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 5 500 000 Mark. © 
7 Bezugspreis „In den Ausgabeſtellen monatl. 5 000 000 Mk. Bei Poſtbezug; 
$ monatl. 5616000 Mk. Unter Streiſb. in Polen monatl. 9000 000 Mk. Danzig 2,5 Guld. $ 

F iertags 350000 M. 
$ Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung od. Ausſperrung hat der; 
8 Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitg. od. Rückzahlg. d. Bezugspreiſes. 2 
7. 2226644. Fernruf Nr. 594 und 595. „eee 


$ Deutſchl. 2,5 Rmk. Einzelnummer 300 000 M., Sonn u. 


Nr. 103. 


Des Nationalfeiertags wegen wird die 
nächſte Nummer dieſer Zeitung Montag, den 
5. Mai, nachmittags, ausgegeben. 


Zum 3. Mai. 


„Die verehrende Kraft in uns iſt ſo weſent⸗ 
lich als das zu verehrende Objett.“ 
Jakob Burckhardt, Weltgeſch. Betr. S. 272. 


Über ein Jahrhundert gab es keinen polniſchen Staat. 
Die Jahre 1792 und 95 hatten Polens ſtaatliche Exiſtenz ver⸗ 
nichtet. Ein Jahr vor der zweiten Teilung Polens ſcheukte 
der „Große Sejm“ dem polniſchen Staate die Konſtitution 
des 3. Mai, das Ergebnis raſtloſer Arbeit der „Patrioten“, 
die Erfüllung der Gedanken und Träume der Beſten des pol⸗ 
niſchen Volkes, die ſeit den Tagen der letzten großen 
Jagiellonen mit ſich, mit ihrem Volke, mit den Feinden 
ihres Landes um die innere Erneuerung des Staates ge⸗ 
rungen hatten. In letzter Stunde war das Werk zuſtande 
eig unter den mißtrauiſchen Augen des äußeren 


eindes, der ſeit zwanzig Jahren mit ſeinen Truppen im 

ande ſtand, deſſen Gold immer neue Zwietracht ſäte, im 
Kampfe nach außen und innen. Als es fertig war, kam der 
Zuſammenbruch, dem Schiffe, das gerüſtet zur Ausfahrt in 
eine neue Zukunft des Volkes und Staates im Hafen ſtand, 
war der Wind verſagt, der feine Segel blähen ſollte. 


So der äußere Anſchein. Trotzdem iſt dieſer Tag der 
Nationalfeiertag des polniſchen Volkes geworden. Er war 
es in den Zeiten ſtaatlicher Unſelbſtändigkeit, er iſt es im 
wiedererſtandenen Polen. Mit Recht? Wer an die Macht 
der gläubig erfaßten, mit Inbrunſt der Verwirklichung ent⸗ 

egengeführten Idee glaubt, muß die Frage bejaben. 

iſtoriſch im Sinne einer materialiſtiſchen Geſchichts⸗ 

auffaſſung iſt der 3. Mai ohne Folgen geweſen. Der Staat, 
em er eine Verfaſſung geben ſollte, verſchwand. Stärker 

aber als die ans Endliche gebundenen Tatſachen, ſind die 
im Unbedingten ewig verankerten Ideen. Die Idee, die 
den „Patrioten“ des 3. Mai vorſchwebte, war Freiheit, die 
Kraft, die beflügelt hintrieb zu ihr, Vaterlandsliebe. 
Ewigkeitsw rte, denen gegenüber die äußere Erfüllung, erd⸗ 
90 beinbar verſagt war. Wer an das Walten 
1 


ewiger Kre 
es zu erörtern, ob der 3. Mai nicht eine Enttäuſchung ge⸗ 


wenn das Schickfal 


Volke erſpart geblieben wären, ft 
zeichen, wie der außenpolitiſche Druck 1791 und die Ab⸗ 
weſenheit der 


Die Verfaſſung vom 3. Mai gilt im polniſchen Staate 
nicht mehr. Wir haben eine neue Verfaſſung. Verwirklicht 
iſt die Idee damit nickt, denn eine Idee kann ihrem Weſen 
nach nie verwirklicht werden. So bleibt ſie denn weiter, die 
Idee des 3. Mat, die Idee der Freiheit. Wir ſtehen in diefen 
Tagen im Zeichen Kants. Von ihm wurde die Idee der 
Freiheit erſchaut die, anational, keine politiſchen Gewichte 
vertragend, im Ewigen wurzelnd, die ſittliche Freiheit des 
Einzelnen ausmacht. Sie ift die innerſte Vorausſetzung 
jeder volitiſchen Freiheit. Die politiſche Freiheit ift ein 
Ideal, herrlich und groß, voll verſtanden und zum Erlebnis 
geworden erſt, wenn ſie verloren gegangen iſt, wie dem 
volniſchen Volke von 1919. Ihrer würdig ift nur ein Volk, 
das nach der höheren verſönlichen Freiheit ſtrebt, deren 
Weſen vom Außeren nicht berührt wird. Dieſe Freiheit 
ſchafft der in einer Verfaſſung verkörperten politiſchen Frei⸗ 
heit erſt wahre Geltung. Denn ohne Geltung kein Recht, 
ohne Recht kein Staat. Geltung aber verſchaffen einer Ver⸗ 
faſſung nicht Polizeiſäbel und Gefängniszelle, nicht Ner- 


bannung und Handfeſſel, ſondern die Freiheit des Ein⸗ 


zelnen, die aus innerer Freiheit heraus N: Recht freudig 
befaht, freiwillig dem Geiſte der Vorfaſſung ſich nicht nur 
beugt, ſondern ihm Geltung verſchafft. 


Die Verfaſſung des 3. Mai iſt zur Idee, zum Symbol 
des polniſchen Freiheitsſtrebens und Nationalgedankens ge⸗ 
worden, um der Freiheit willen, die fie allen Ständen, allen 
Partefen, allen Bürgern, ſoweft es die Bedingtheit der Zeit 
erlaubt. zu geben verſyrach. Sie wurde es um ſo mehr, je 
mehr die Zeit der Reaktion des Zeitalters Metternichs und 
des legitimiſtiſchen Zeitalters der Heiligen Allianz alles 
Streben nach nationaler Selbſtbeſtimmung zu unterdrücken 
verſuchte. Ihre äußere politiſche Miſſion ift erfüllt. Ihre 
tieffte innerliche Bedeutung bleibt Idee. die dem polniſchen 
Volke, ſoll es feiner, ihm von feinen Größten geſchauten Be- 
rufung nicht verluſtig gehen, als Leitſtern leuchten muß. 
Keinen beſſeren Wunſch können wir an dieſem Tage für das 
polniſche Volk ausſprechen als den, daß es der ewigen Idee 
der ſittlichen Freiheit des Einzelnen und der Völker an 
ſeinem Teile zum Siege verhelfe im Rate der Völker, mit 
dem klaren Bewußtſein, daß nur ein Kampf um das Höchſte 
im Menſchen und in den Völkern, um die Idee, volles Lehen 
entfoltet und ein Volk geſchickt macht zum Handlanger des 
Unſterblichen im Geſchehen der Geſchichte. Urſus. 


r 


ſchleſiſchen Berg⸗ und Hütteninduſtrie hat 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Die Komnoer Konferenz. 


Der neue litauiſche Geſchäftsträger in Eſtland, 
Liſaukas, der am 24. April dem Miniſter des Auswär⸗ 
tigen ſeine Akkreditive überreichte, hat — dem „Rev. Boten“ 
zufolge — einem Mitarbeiter des „Päewaleht“ über die 
Kownoer Konferenz folgendes mitgeteilt: Der Beginn 
der Konferenz iſt auf den 6. Mai feſtgeſetzt. An ihr 
werden Vertreter Eſtlands, Litauens und Lett- 
lands teilnehmen. Hauptzweck der Konferenz iſt die 
wirtſchaftliche und politiſche Andern 
awiſchen den genannten Staaten. 

Von wirtſchaftlichen Fragen iſt die wichtigſte der 
Abſchluß eines Handels vertrages zwiſchen Eſtland 
und Lettland. Es wird angenommen, daß Litauen mit Eſt⸗ 
land und Lettland ein Handelsabkommen auf gleicher Baſis 
abſchließen wird, wie das Abkommen zwiſchen Eſtland und 
Lettland. Auch mit der Vereinheitlichung der Zolltarife iſt 
Litauen grundſätzlich einverſtanden, doch iſt dieſes noch eine 
Frage der weiteren Zukunft. 

Zwecks Vereinfachung des Verkehrs zwiſchen den 
drei Ländern ſchlägt Litauen vor, für kurzbefriſtete Reiſen 
nach Litauen aus Eſtland und Lettland keine Auslands⸗ 
päſſe und Viſa zu verlangen, ſelbſtverſtändlich unter 
der Vorausſetzung, daß die neue Ordnung auch für litauiſche 
Vürger in Eſtland und Lettland gilt. Derartige Reiſen 
könnten mit einem gewöhnlichen Paß oder Perſonalausweis 
vorgenommen werden, mit einem ergänzenden Spezial⸗ 
zeugnis der lokalen Polizeibehörden, das in drei Sprachen 
die üblichen Perſonalien enthält. Der Modus würde alſo 
etwa dem für Grenzbewohner der eſt⸗lettländiſchen Grenze 
entſprechen. Überhaupt plant Litauen die Aufhebung 
aller den Verkehr mit den genannten Nachbarländern be⸗ 
hindernden Formalitäten. Was insbeſondere die 
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Eſtland und Litauen 
anlangt, fo könnten nach Anſicht des Herrn Liſauskas dieſe 
Länder ſich in mancher Hinſicht ſehr günſtig ergänzen. So 
insbeſondere angeſichts des Umſtandes, daß die Induſtrie 
i pi auf einem weſentlich höheren Niveau steht, als die 

auens. 

Was die politiſchen Aufgaben der Kownoer Kon⸗ 
ferenz anlangt, ſo tritt Litauen für eine Koordinie⸗ 
rung der politiſchen Tätigkeit der drei genannten 
Länder ein. Indeſſen kommt die Schaffung eines gegen⸗ 
ſettigen Devenſivabkommens, wie dieſes zwiſchen 
Eſtland und Lettland befteht, nm dieſer Konferenz nicht in 
Frage. Die Konferenz dürfte zwei bis drei Tage dauern. 


Die Kriſe in der oberſchleſiſchen Industrie. 


Drohende Maſſenarbeitsloſigkeit 


Kattowitz, 30. April. Die latente Kriſe in der ober⸗ 
Ji in den letzten 
Tagen eine große Verſchärfung erfahren. Infolge der all⸗ 
gemeinen Stockung und der hohen Kohlen⸗ und Eiſenpreiſe 
findet die Eiſen⸗ und Hütteninduſtrie Oberſchleſiens 
keinen hinreichenden Abſatz auf dem inneren 
Markte. Auf dem Auslands markte iſt eine erfolg- 
reiche Konkurrenz überhaupt nicht mehr möglich. Am 
geſtrigen Tage fand in Kattowitz eine Sitzung der Ver⸗ 
treter der Eiſen⸗ und Hütteninduſtrie ſtatt, die ſich mit der 
ſchwierigen Lage in der oberſchleſiſchen Induſtrie be⸗ 
ſchäftigte. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Lage der Induſtrie 
in der letzten Zeit keine Beſſerung erfahren hat, im Gegen⸗ 
teil, der Bargeldmangel und die Abſatzſchwierigkeiten haben 
eine weitere außerordentliche Verſchlechterung ergeben. 
Hervorgehoben wurde, daß die Hütteninduſtrie in Polen, 
beſonders aber die in Oſtoberſchleſien bei dieſem Stande mit 
Verluſten arbeiten und die Produktion vielfach unter den 
Geſtehungskoſten abgeſetzt und exportiert werden muß. 
Trotz der Zugeſtändniſſe der Induſtrie haben ſich die Aus⸗ 
ſichten auf einen beſſeren Abſatz derart verringert, daß bei 
den einzelnen Werken ein bedenklicher Arbeitsmangel ein⸗ 
getreten iſt, was ſich in der Einlegung der Feierſchichten 
Es wurde beſchloſſen, die Arbeitstage auf 


Vertreter der Gewerkſchaften nach 
Kiedron die Gefahr 
Warſchau, um dem Dandelsminitten SEEN En . 


5 Regierung ihrerſeits alles daran 
a riad a ee Konflikt auf friedlichem Wege 


beizulegen. PAAR Sia BA 


Maifeiern. 


Warſchau, 2. Mat. (PA T.) Der 1. Mai verlief in der 
Hauptſtadt ruhig. Die Zahl der Manifeſtanten in Ver⸗ 
ſammlungen und Umzügen betrug kaum 10000 Perſonen. 
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Bromberg, Sonnabend den 3. Mai 1924. 48. Jahrg. 


Zloty und Polenmark am 2. Mai 
(Borbörsliher Stand um 10 Uhr vormittags). 


1 Dollar 9 400 000 p. M. 
1 Million p. M. = 0,61 Gulden 


Warſchau: 1 Dollar = 5,21 loty 
1 Danz. Gulden = 0,93 toty 


Rentenmark . = 1% Zloty 


Lung ſtatt, in welcher mehrere Anſprachen gehalten wurden. 


Provokationen von ſeiten einiger kommuniſtiſcher Gruppen 
wurden durch Teilnehmer von Sozialdemokraten und durch 
die Polizei im Keime erſtickt. 95 
Lemberg, 2. Mai. (PA T.) Wie die „Gazeta Lwowska 
mitteilt, verſammelten ſich geſtern vormittag auf dem Go⸗ 
ſiewski⸗Platz arope Arbeitermaſſen. In der Verſammlung 
ſprachen die Abg. Diamant und Haus ner. Kommi- 
niſten verſuchten, die Verſammlung zu ſprengen, was ihnen 
jedoch nicht gelang, da die Polizei einſchritt und ſie ausein⸗ 
andertrieb. Unter den Kommuniſten erkannte die Polizei 
zwei Perſonen, die der Spionage zugunſten Sowjetrußlands 
verdächtigt ſind. Im allgemeinen nahm die Manifeſtation 
einen ruhigen Verlauf. RS 
Berlin, 2. Mai. (PAT) Die Maifeier hatte im ganzen 
Staat im allgemeinen einen ruhigen Verlauf. Nur in 
Königsberg kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
den Manifeſtanten und der Polizei. Einer der Manifeſtanten 
wurde getötet, ein Poliziſt ſchwer verletzt. In den Vor⸗ 
ſtädten Berlins verſuchten die Kommuniſten, einen Umzug 
zu veran"alten; fie wurden jedoch daran durch die Polizei 
verhindert. À 3 Na 
Danzig, 2. Mai. (PA T.) Die Feier des 1. Mai verlief 
hier durchaus ruhig. Die Zeitungen erſchienen nicht. 
Hindenburg⸗Zabrze, 2. Mai. (PA T.) Trotz des Ver- 
bots von ſeiten der Polizei veranſtalteten die Sozialdemo⸗ 
kraten einen Umzug, und als die Polizei ſie zum Ausein⸗ 
andergehen aufforderte, wurde dieſe mit Feuerwaffen ange⸗ 
griffen. Die Polizei machte von ihrer Waffe Gebrauch, tötete 
zwei und verletzte fünf Perſonen ſchwer. \ 3ER 
Beuthen, 2. Mai. (PAT) Bei den 9 8 5 ſozialiſti⸗ 
ſchen Manifeſtationen kam es zu einem Zuſammenſtoß mit 
der Polizei, welche mit Gummiknüppeln die Menge ausein⸗ 
andertrieb und hiercgef vr ze abgab. Von den Mr- 
beitern wurde niemand verletzt. i 
Paris, 2. Mai. (VAT) Am geſtrigen 1. Mat, der in 


ganz Frankreich ruhig verlief, ruhte die Arbeit in faſt allen 


Fabriken. Die Automobile in Paris hatten den Verkehr 
eingeſtellt, dagegen verkehrten die Straßenbahnen, die 
Untergrundbahn und die Omnibuſſe normal. Nachmittags 
fanden zahlreiche kommuniſtiſche und ſozialiſtiſche Verſamm⸗ 
lungen ſtatt, die einen durchweg ruhigen Verſauf nahmen. 


Die Feier des 1. Mai in Warſchau. 


4 Verſchiedene Zuſammeunſtöße. ' y 


AEM. Warſchau, 1. Mai. (Eigener Drabtbericht.] Schon 
lange vor dem 1. Mai entfalteten die Sozialiſten und Kom⸗ 
muniften in der Hauptſtadt eine ſehr rege Propaganda zur 
Feier des 1. Mai als internationales Arbeiterfeſt, wobei fie 
ſich auch einer Unmenge von Flugzetteln bedienten. Wäh⸗ 


rend in den früheren Jahren die Eiſenbahnwerkſtätten die 


Arbeit völlig ruhen ließen, wurde heute voll gearbeitet. Nur 
wenige Arbeiter waren der Arbeit fern geblieben. Die Vor⸗ 


ortzüge hielten den fahrplanmäßigen Verkehr aufrecht. In 
ee wurde gleichfalls gearbeitet. Nur die Metalle 


arbeiter feierten. Vollſtändig war die Arbeit bei Rutzki ein⸗ 
geſtellt, während andere ſchwerinduſtrielle Werke, fo z. B. 
Poecisk zu einem Teil arbeiteten. Die ſtädtiſchen Arbeiter 
hatten die Arbeit niedergelegt, auch die Arbeiter im at 
werk. Aber die Feiertagsſchicht war erſchienen fo daß das 
Publikum mit Gas verſorgt werden konnte. In den Reer 
trizitätswerken war ein großer Teil zur Arbeit erſchtenen. 
die Lichtzufuhr funktionierte ungeitört. Die Feuerwatchen 
waren vollzählig auf ihren Hoften, nur diejenigen, die keinen 
Dienſt hatten, beteiligten ſich an den Straßenumzügen. Die 
ſtädtiſchen Straßenbahnen hatten den Verkehr „ 
eingeſtellt. Die Ehriſtlichen Arbeiter waren auf den Ar- 
beitsſtätten erſchienen, faßten aber den Beſchluß, vor 3 Uhr i 
nachmittags keine Wagen auszufahren, da in den Bor- 


mittagsſtunden der Verkehr auf den Straßen wegen der auf ; 1 


dieſen auf⸗ und abwallenden Menſchenmaſſen außerordent⸗ 
lich erſchwert worden wäre. J 
Gegen 11 Uhr vormittags begannen fiğ die Feiernden 
auf dem Theaterplatz zu ſammeln. on allen Seiten 
ſtrömten ſie dahin, mit roten Fahnen verſehen, die Inter⸗ 
fingend. Anſprachen hielten die Abg. Jawo⸗ 
rowski, Dombrowski und Frau Prauß. In der 
Nähe des Balkons des Teatr wielki hatte ſich eine kom⸗ 
muniſtiſche Gruppe eingefunden. Sie hatten Stand⸗ 
arten entfaltet, auf welchen verſchiedene Inſchriften zu leſen 
waren, darunter „Es lebe die ſoziale Revo⸗ 
Iutionl“, „Befreit die politiſchen Gefange⸗ 
nen“, „Die heldenmütigen Opfer der Revo⸗ 
lution in Krakau ſollen leben!“. Aus dieſer 
Gruppe wurde oft gerufen: „Hoch die kommuniſtiſche 
Weltanſchauung!“ Größere kommuniſtiſche 
kamen aus dem jüdiſchen Stadtteil angerückt. 
Der Umzug bewegte ſich durch die ulica Wiezbowa, den 
Sächſiſchen Platz, die Krolewska, die Krakauer Vorſtadt, 
Nowy Swiat und die Jerozolimska. 
Nähe der ruſſiſchen Botſchaft baren durch einen Polizei⸗ 
kordon abgeſperrt. Am Gebäude der Geſandtſchaft wehte die 


rote Fahne mit den Abzeichen der ruſſiſchen Somjetrepublif. F 


Der Umzug währte etwa 40 Minuten. Er teilte ſich in zwei 
Gru De Voran ſchritten die Sogzialiſten mit ihren Ver⸗ 
einsfahnen und Verbandslieder ſingend. Die Sozialiſten 


beſaßen 13 Kapellen, die u. a. den Ezerwony Sztandar und 


die Marſeillaiſe intonierten. Der Umzug ging in Ordnung 
vonſtatten. Zu beiden Seiten der Demonſtrierenden 


gingen Ordner mit roten Binden. Die Kleidung der Leute f 


war durchweg aut, auf den Geſichtern war freudige Er⸗ 


Wie alljährlich fand auf dem Theaterplatz eine Verſamm⸗ i regung au ſeben. 


Die Straßen in der 


a:: 


Maſſen 8 


PETER ARTE 


Provokateure auf den Straßen in dichten 


die Seſbſtändigreit der polnischen Polltil. 


gehen. Dort haufen drei Perſonen: ein 


Bäuken feft. 


Der Vorbeimarſch der Soztaliften dauerte etwa 25 Mi- 
guten. Dahinter ſchritten die Kommuniſten. Die jüdiſchen 
Gruppen führten Fahnen mit jüdiſchen und polniſchen Fn- 
ſchriften mit. Die Demonſtranten ſangen die Internationale 
und brachten oft Hochrufe auf Sowjetrußland aus. 
Hinter den Kommuniſten fuhren vier Laſtantos, von denen 
aus Flugblätter heruntergeworfen wurden, in denen die 

. P. R. (Nationale Arbeiterpartei) des Verrats an der 

Arbeiterſache geziehen wurde, weil fte ſich in Aufrufen gegen 
die Feier des 1. ° ai gewandt hatte. Zwiſchen den Sozia⸗ 
liſten und den. Kommuniſten ſchritt eine Gruppe, die dicke 
Knüppel mit ſich führte und die alle Weile losſchrie: „Es 
lebe die Revolution!, Hoch lebe Joſef Pil- 
ſudski!“ Hieſige Einwohner, die die Umzüge am 1. Mai 
ein den früheren Jahren geſehen haben, erklärten, daß der 
heutige Umzug bedeutend geringer war. Man ſchätzt die 
Zahl der an dem Umzug Beteiligten auf etwa 25000 
518 30 000 Menſchen. Als ein Teil des Umzugs fiğ der Uni- 
verſität näherte, wurde er von einer Gruppe Studenten 
attackiert, welche den Demonſtranten die Standarten 
entriſſen und fie zerriſſen. Ein Teil der Demonſtranten 
zog nach der Marszalkowska, wurde aber von der Polizei 
abgedrängt, als er von hier aus durch die Jerozolinska nach 
dem Nowy Swiat ziehen wollte. Stellenweiſe hatte die 
reitende Polizei auf der Marszalkowska blank ge⸗ 
zogen und auf die Menge eingeſchlagen. Die 
Straßen waren dann im Nu von allen Menſchen geſäubert. 
Schreie wurden laut: „Nieder mit der Polizei!“, worauf 
andere antworteten: „Hoch die Polizei!“ 

Die Marszalkowska⸗Ecke Hoza war der Schauplatz 
einer ſehr üblen Szene. Irgendein junger Mann hatte 
einem Poliziſten etwas zugerufen, der alsdann zu ſeiner 
Siſtierung ſchritt. Der Täter ergriff aber die Flucht. Der 
Poliziſt ihm nach. Ziviliſten kamen ihm zu Hilfe und fin⸗ 
gen den Mann ein. Ein anderer gut gekleideter Mann im 
Alter von etwa 28 Jahren ließ irgendeine Bemerkung 
fallen. Sofort wurde er von der ſehr zahlreich anweſenden 
Polizet umringt. Er griff nach ſeinem Ausweis, aber die 
Polizei ſchob ihn nach der nächſten Drüſchke zu. Von einem 
Balkon wurde heruntergerufen: „Haut ihn, haut ihn!“ 
Der Poliziſt bearbeitete auch den Mann mit dem Gewehr⸗ 
kolben, weil er ihn ſchnell verſcheuchen wollte. Plötzlich 
reagierte ein junger Mann aus der Menge, mit einer 
Studentenmütze auf dem Kopf, auf die ermunternden Zu⸗ 
rufe vom Balkon herab, 
Knüppel auf den Verhafteten einzuſchlagen, daß dieſer, am 
Kopfe mehrmals ſchwer getroffen, zu Boden ſank. 

Inzwiſchen hatten ſich allerlei junge nationaliſtiſche 

Kolonnen zu⸗ 
ſammengefunden, die in der Nähe der Zbawiciela⸗Kirche ſich 
mit aller Macht zwiſchen die Sozialiſten und die Kom⸗ 
muniſten ſchieben und die letzteren auseinandertreiben 
wollten. Es kam zu einer Schlägerei, wobei die Kom⸗ 
muniſten weichen mußten. Sie wurden zur Alea Jerozo⸗ 
limska nicht zugelaſſen. Die Kommuniſten zogen darauf 
wieder nach der Marszalkowska, wurden aber von be⸗ 
rittener Polizei auseinander getrieben, wobei ihnen die 
Standarten abgenommen wurden. Eine Bajowka der 
P. P. S. half die Kommuniſten zu zerſtreuen. 


über dieſes Thema bringt der „Kurjer Poznanski“ in 
feiner Nummer 103 vom 2. Mat d. J. einen auch für weitere 
Kreiſe intereſſanten Leitartikel, weil darin einmal in klarer 
Weiſe die Beweggründe für die auswärtige Politik der 
Rechten auseinandergeſetzt werden. Der Artikel, für den 
Herr Jozef Petryeki verantwortlich zeichnet, hat folgenden 
Wortlaut: 

Wegen vieler anderer wichtiger Fragen, die in den 


letzten Tagen zur Entſcheidung ſtanden, konnten wir dem, 


was Herr Thugutt nach ſeiner Rückkehr aus dem Aus⸗ 
lande geſprochen hat, nicht die nötige Aufmerkſamkeit 
ſchenken. Aber da die Erklärungen des Vorſitzenden der 
Wyzwolenie nicht bloß ein Ausdruck der Anſichten dieſer 
Partei, ſondern auch der der ganzen volniſchen Linken 
hauptſächlich in Sachen der Auslandspolitik find, mifen fie 
die polniſche Offentlichkeit lebhaft intereſſieren. Um ſo mehr, 
als Thugutt ſchon einmal Kandidat für den Poſten des 
Chefs der polniſchen Regierung war, und da man nicht weiß, 
oh nicht, wenn die Linke im Sejm die Mehrheit erhält, feine 
Kandidatur für den genannten Poſten von neuem aktuell 
wird. Es iſt demnach wichtig, zu erfahren, welches Programm 
der ago der Sejmlinken hat. * 
; n der inneren Politik ift dieſes Programm mehr 
oder weniger bekannt. Etwas nebelhaft zeigt ſich indeſſen 
das Programm der Linken bezüglich der Auslands⸗ 
politik. Auf dieſem Gebiete hat die Linke es bisher ver⸗ 
mieden, ein klar formuliertes Programm aufzuſtellen. Die 
letzten Erklärungen des Herrn Thugutt haben nur einen 
Teil des Schleiers entfernt und in allgemeinen Umriſſen 
die Auslandsvolitik unſerer Linken enthüllt. 
Zwei Warſchauer Blätter — der „Kurjer Polski“ und 
der „Kurjer Poranny” — veröffentlich 
e mit dem Vorſitzenden der Wyzwolenie gehabt hatten. 
n dem erſteren Blatte leſen wir u. a., daß die Engländer 
Boll (allerdings diskret) vorwerfen, daß die internationale 
olitik Polens ſehr wenig ſelbſtändig fet. m „Kurjer 
Poranny“ andererſeits nimmt unſere Aufmerkſamkeit 
folgender Abſatz in Anſpruch: „Die leitenden politiſchen 


Robinion macht Schule. 
In diefer Gegenwart, von der angenommen wird, daß 

ife die denkbar unromantiſchſte fei, gibt es doch eine Anzahl 
3 welche die Lebensweiſe eines Robinſon 
ruſoe nach Kräften durchführen. Zum Beiſpiel wird 
eine der Sethland⸗Inſeln mit dem anmutigen Namen Lıttle 
Papa von einem einſamen Weltbürger bewohnt. Dieſer 
Gluͤckliche hat ſeinem ſeligen Vorläufer noch die Annehmlich⸗ 
keit voraus, daß er bei den Volkszählungen des britiſchen 
Reiches jedesmal mit aufgeführt wird. Das gilt übrigens 
auch für alle übrigen Robinſone der Moderne. Denn eine 
weiſe Ziviliſation forat dafür, daß niemand in der Welt un- 
beachtet mehr herumläuft. Von der Havergate⸗Inſel, die 
Eaſt Suffolk vorgelagert iſt, wiſſen wir infolgedeſſen, daß ſie 
von zwei Perſonen bewohnt wird. Sie warten hier in ſtiller 
Beſcheidung den vorausgeſagten Untergang des Abendlandes 
ab. Aber unſer heimliches Verlangen, das angeſichts dieſes 
paradieſiſchen Paares in uns aufkeimt, wird einigermaßen 
beeinträchtigt durch die profaiihe Kunde, daß es ſich hier um 
awet änner handelt. Dagegen lebt auf einer Inſel 
der Orkney⸗Gruppe, wo der Golfſtrom für die Wärme ſorgt, 
das wahrhaft paradleſiſche Paar. Aber auf der 
Inſel Hunda, ſüdlich von Kirkwall, muß es miſerabel zu⸗ 
i Mann in den beſten 
Jahren und zwei um die Wette verblühende Frauen. Dic 
Bewohner der entlegeneren Inſeln können ſich rühmen, nie⸗ 
mals einen Pfennig Steuern zu bezahlen. Soweit zwar der 
Arm der britiſchen Behörde reicht, wird auf Erfüllung dieſer 
Staatsbürgerpflicht ſtreng geachtet. Aber die ſchlimmſten 
Naffauer in dieſer Beziehung find doch die ſieben Köpfe der 
Peling⸗Inſel. Sie ſind vor dem Gerichtsvollzieher ſo ziem⸗ 
lich ſicher. Denn als ihnen die britiſche Regierung einmal 
das Kanonenbvot 9 S. „Waſp“ herüberſchickte, um die 
rückständigen Beträge einzukaſſieren, da verlief die Aktion 
buchſtäblich im Sande. Das kaiſerliche Boot fuhr auf den 
Aber mit den kaiſerlichen Kanonen allein 
gut eintreiben. Seitdem 
die britiſche 
muß übrigen? 


konnte 1751 5 he niot e 
dürften die Bewohner der Peling⸗Inſe rt 
Steuerbehörde nicht mehr vorhanden fein, & 


er begann mit einem ſchweren 


ten Interviews, die 
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Kreiſe in England gaben mir zu verſtehen, daß die Zukunft 
Polens um ſo beſſer geſichert fein werde, je früher Bilen 
auf den Standpunkt des politiſchen Denkens gelangt, von 
dem aus heute in London die internationalen Fragen ent⸗ 
ſchteden werden. Ich könnte als dieſe Plattform den 
„Völkerbund“ bezeikhnen. Anläßlich des Aufenthaltes des 
he nn S = pran a buen er ae 
namen e „Times“: „Herr Thugu agtfiſt 
und Anhänger der Völkerbundes.“ 1 
Wir erfuhren alſo, daß Polen bisher keine ſelb⸗ 
ſtändige auswärtige Politik geführt hat. Deut⸗ 
licher könnte man fager, daß Polen nur der ausfüh⸗ 
rende Arm Frankreichs ſei. Wir hören das ſchon 
lange, und zwar nicht bloß von ſeiten der enaliſchen 
Politiker, ſondern auch von den Deutſchen und den Bolſche⸗ 
wiſten und ſehr oft reden uns davon ſogar die Vertreter 
der Nationalen Minderheiten, hauptſächlich die Juden. 

Iſt dieſer Vorwurf begründet? Polen hat trotz ver⸗ 
ſchiedener Tendenzen Bündniſſe geſchloſſen mit Frankreich 
und Rumänien und wünſcht ſie zu erweitern durch Abſchluß 
entſprechender Bündniſſe mit der Tſchechoſlowakei und 
anderen Ländern, die ſich für das ſogenannte Kontinen⸗ 
talſyſtem erklärt haben und deſſen Hauptmacht Frank⸗ 
reich bildet. Dieſe Bündniſſe ſind nicht das Ergebnis der 
Unſelbſtändigkeit, ſondern die natürliche Folge der Lage 
Volens. Dieſes Syſtem kann Polen allein ſicherſtellen vor 
Deutſchland, woher uns die größte Gefahr droht, und 
dieſes Syſtem unſerer internationalen Politik erlaubt uns 
auch, wenngleich langſam, unſere Geltung im Baltikum 
und unſeren Einfluß auf dieſe Länder feft zu begründen. 
Wir ſind der Anſicht, daß Polen ſeine Entwickelung nur 
durch die Führung einer intenſiven Politik ſicherſtellen kann, 
die uns die Sicherheit nach Weſten hin garantiert und uns 
ermöglicht, uns immer mehr im Baltikum feſtzuſetzen. Und 
hier kann uns weder England noch der Völkerbund die pol- 
niſche Selbſtändigkeit verbürgen. Nur Frankreich hat in 
dieſen Fragen mit Polen das gleiche Intereſſe. Alle His- 
W Erfahrungen lehren, daß unſer Standpunkt der rich⸗ 

ge iſt. 3 

Es hat jemand geſagt, Polen müſſe eine Zwei⸗ 
frontenpoliti£ führen. und der bezüglich dieſer zweiten 
Front gerade von Herrn Thugutt vorgeſchlagene Plan kann 
Polen große Dienſte leiſten. Unſere Partei wünſchte immer 
eine Verſtändiaung mit Rußland, und bisher halten wir die 
Schaffung eines nuten Verhältniſſes mit unſerem öſtlichen 
Nachbarn für die wichtigſte Aufgabe. Die engliſche Politik 
und auch der Völkerbund können uns weder vor Rußland 
beſchützen, noch uns ermöglichen, die polniſch⸗ruſſiſchen Auf⸗ 
gaben zu löſen. Das Jahr 1990, in dem die Bolſchewiſten 
vor Warſchau ſtanden, bezeugt dies am beſten. Die polniſchen 
Intereſſen kreuzen ſich hier mit den engliſchen. England 
wünſcht die Rückkehr der Exvanſion Rußlands, ſei es der 
politiſchen oder der ökonomiſchen. non Nien nach dem Weſten. 

Das Syſtem unſerer answärtigen Politik, das durch das 
Nationalkomitee in Paris ausgearbeitet murde, iſt 
alſo für den volniſchen Staat das einzig vernünftige. Es 
bedeutet dies durchaus nicht. daß wir leichtfertig die Bedeu⸗ 
tung Enalands und der anderen Staaten, die nicht zu dem 
kontinentalen Syſtem gehören, oder daß wir die Bedeutung 
des Völkerbundes unterſchätzen. Wir müſſen hier mit 
ganzem Nachdruck erklären, daß wir anerkennen daß es ein 
anderes Programm für die internationale Politik geben 
kann. Aber in ſolchem Falle muß man dieſes Programm 
aufſtellen und gehörig bearünden. Der Vorwurf der Un⸗ 
ſelbſtändigkeit erklärt nichts. Um ſo mehr als man dem all⸗ 
gemeinen Proaramm des Herrn Thugutt mit noch viel mehr 
Berechtiaung dieſen Vorwurf machen kann. Denn die An⸗ 
fiht. daß die Zukunft Polens um fo mehr geſichert fein 
werde, je früher Polen auf die Plattform des politiſchen 
Denkens gelangt. von der anz man heute in London die 
internationalen Fragen entſcheide, beſtätigt dies am beſten. 
Die volniſche Politik wäre noch weniger ſelbſtändig, 
wenn fie auf der Plattform des Völkerbundes baſierte. 
Dieſe Plattform iſt nicht dieienige, von der aus man die 
polniſchen Intereſſen ſichern könne. Der Vorwurf der Un⸗ 
felbſtändigkeit ift alfo nicht richtia. Einen anderen Vorwurf 
kann man der auswärtigen Politik Polens machen, näm⸗ 
lich, daß ſie Mangel an Initiative auf dem von ihr ange⸗ 
nommenen Enitem zeiat. hauptſächlich im Verhältnis zu den 
öſtlichen Aufgaben. Auf dieſem Gebiet iſt vieles zu beſſern. 
s 


Die Ausführungen des Herrn Jozef Petryeki find lehr⸗ 
reich und intereſſant. Sie find, obſchon fie es nicht fein wollen, 
ein offenes Eingeſtändnis der falſchen außenvolitiſchen Rich⸗ 
tung, welche die polnifhe Rechte vertritt. Nach der Meinung 
des „Kurier Poznanski“ fol die Sicherheit vor einer 
deutſchen Revanche, die Stärkung des volniſchen 5 
im Baltikum und die Schaffung eines guten Verhältniſſes 
mit Rußland, von der unbedingten Anlehnung der polniſchen 
Außenpolitik an die franzöſiſche abhängig fein. Genau das 
Gegenteil iſt der Fall. Das Deutſche Reich verſteht es 
nicht, daß ſich das junge Polen, dem es zuerſt die Unab- 
hängigkeit gab, und nach den großen Opfern an jungen 
Menſchenleben noch die Opfer an Staatsgebiet und Bevölke⸗ 
rung, mit dem franzöſiſchen Erbfeinde des Reiches auf Ge- 
deih und Verderben verbündet. Im Baltikum wird nie- 
mand etwas ausrichten, der nicht mit England, ſondern mit 
Frankreich gegen England marſchiert. Was Rußland 
anbetrifft, ſo iſt es im Augenblick mehr antifranzöſiſch als 
anttpolniſch geſinnt; wenn es aber zu einem franzöſiſch⸗ 
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eine ſchreckliche Sehnſucht bei der heutigen Menſchheit nach 
Einſamkeit herrſchen. Als nämlich ein engliſcher Kaufmann 
füngſt nach einem Manne inferterte, der auf einer unbe- 
wohnten Inſel ſich mit den Brutſtätten beſtimmter See⸗ 
möven beſchäftigen ſollte, da meldeten ſich für dieſe ſehr ge⸗ 
ſunde Tätigkeit im ganzen 1600 Bewerber. Das iſt nur ein 
Beweis für den bevorſtehenden Untergang des Abendlandes. 
Und da namentlich viele Intellektuelle dem Unabwendbaren 
gern ausweichen möchten, deshalb waren unter den 1600 Be- 
werbern in der Hauptſache Anwälte, Gelehrte und Künſtler 


anzutreffen. 


Schnurrbart und Charakter. 


Jungſt brachte ein engliſches Witzblatt eine Reihe von 
Bildern des engliſchen Miniſterpräſidenten Macdonald, der 
im Gegenfatz zu den meiſten bartloſen Gentlemen einen 

Dieſe Karikaturen zeigten, 


und Ap 


der fae unſeres größten Dichters ge» 


von keiner Seite beſtritten werden. 


Saiſon arbeiter bewegt. 


ruſſiſchen Ausgleich kommt, wird den Franzoſen — wie blſto⸗ 
ze Beifpiele beweiſen — das polnifhe Intereſſe Hekuba 
ein. 

So lehren alle bisherigen Erfahrungen, daß der Stand⸗ 
punkt des „Kurjer Poznanski“ nicht der richtige ift. Der 
Vergleich mit dem Bolſchewiſteneinfall 1920 beſagt wenig. 
Wenn England nämlich die Ablenkung der ruſſiſchen Expau⸗ 
ſionsgefahr von Aſien nach dem Weſten wünſchen folte, fo 
wäre gerade eine Annäherung an die engliſche Politik ges 
eignet, derartige Ei zu vereiteln. Der Eifer Englands 
wird nicht dadurch beſchwichtigt, daß man ſich einſeitig für 
den franzöſiſchen Rivalen entſcheidet. Darüber hinaus fällt 
es den Gegnern der Außenpolitik des „Kurjer Poznanski“ 
nicht im geringſten ein, eine unſelbſtändige proengliſche 
Politik für unſeren Staat zu empfehlen. Wir verlangen 
nur eine ſelbſtändige Politik, die ſich vom Quai d'Orſay 
unabhängig zeigt, die auch den Franzoſen als Vertrags⸗ 
gegner gegenübertritt und niemals vergißt, daß uns Spree 
und Moskwa näher liegen als die Seine. 


Politif der Verlogenheit. 


Der „Kurjer Poznanski“ teilt die auch von uns vers 
öffentlichte deutſche Note an Polen unter der Überſchrift 
„Unverſchämte deutſche Note“ mit und begleitet ſie 
mit folgenden Bemerkungen: 

„Der Ton dieſer frechen Note und die darin aufge⸗ 
ſtellten Forderungen ſind direkt unerhört, und alle Tat⸗ 
ſachen bezüglich angeblicher Ausſchreitungen gegen die Deut⸗ 
ſchen in Polen ſind nur in der übermäßig blühenden Phan⸗ 
taſie ihrer Verfaſſer vorhanden. Alſo im polniſchen Schle⸗ 
ſien breitet ſich unter der ſtillſchweigenden Duldung gewiſſer 
Behörden eine feindſelige Stimmung gegen das Deutſch⸗ 
tum aus? Haben ſich vielleicht in Polen Vor⸗ 
kommniſſe ereignet, wie der verbrecheriſche Anſchlag 
auf den polniſchen Konſul in Allenſtein, oder der Anſchlag 
auf den Redakteur Jankowski im Oppelner Schleſien oder 
die unerhörte barbariſche Verjagung von 1500 polniſchen Ar⸗ 
beitern aus Mecklenburg? Die Antwort auf dieſe unerhörte 
deutſche Note und ihren Ton, die eine offenbare Einmiſchung 
in die inneren Angelegenheiten des polniſchen Staates be⸗ 
deutet, kann nur ſein die rückſichtsloſe und ſofortige Ziehung 
der Konſequenzen aus der Tatſache, daß der Sejm in ſeiner 
Sitzung vom 4. April einen Dringlichkeitsantrag angenom⸗ 
men hat, der die Regierung auffordert, als Vergeltung für 
die Verhaftung von Polen in Schleſien in Oberſchleſien Re⸗ 
preſſalien zu ergreifen und die dortigen deutſchen Staats⸗ 
angehörigen auszuweiſen.“ 
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Wir überlaſſen es dem geſchätzten Lefer, den ſachlichen 
Ton der deutſchen Note mit dem der vorliegenden von Sach⸗ 
kenntnis wenig getrübten Kritik einer führenden polniſchen 
Zeitung zu vergleichen. Die Frage, die der „Kurier Pozn.“ 
ſtellt, ob ſich in Polen Dinge ereignet haben, die ſich mit dem 
Auſchlag auf den Allenſteiner Konſul und mit der Verjagung 
der polniſchen Arbeiter aus Mecklenburg vergleichen laſſen, 
müſſen wir verneinen. Die bedauerlichen Vorkommniſſe, 
über die der Deutſche in Polen zu klagen hat, laſſen ſich mit 
dieſen agitatoriſch entſtellten Dingen nicht im geringſten ver⸗ 
gleichen. Der bedauerliche Anſchlag auf den Vizekonſul in 
Allenſtein, der eine ſehr energiſche Note des Königsberger 
Generalkonſuls an die Berliner Regierung zur Folge 
hatte, iſt noch völlig unaufgeklärt. Der Konſul wurde nicht 
verletzt; es liegt auch nicht das geringſte Anzeichen dafür 
vor, daß es ſich um ein politiſches Attentat handelt. Unſer 
Außenminiſter Zamoyski hat ſelbſt erklärt, daß er dem Vor⸗ 
fall keine Bedeutung beimeſſe. Dagegen halten wir das 
Bombenattentat penea die deutſchen Sejm- 
ab geordneten in ielitz, beljen 8 1 der 

we Ba te wo er 
„Kurier Poznanski“ für ein voldiſches Mord uus 
dem blutigen Anſchlag auf den Sejmabgeordneten Moritz 
gemacht, wenn dieſer Mann nicht zufällig ein Deutſcher in 
Polen, fondern etwa ein Pole in Deutſchland geweſen wäre? 

Noch ungeheuerlicher iſt pie fortgeſetzte Verleumdung, 
die ſich um die Ausweiſung der Mecklenburger 
Bekanntlich wurden dieſe 
Leute auf Grund ihrer Dienſtverträge, dic jie frei- 
willig eingegangen waren, von dieſer von uns gleichfalls 
aus politiſchen Gründen nicht zu billigenden Maßnahme be⸗ 


Große Auswahl 


Krawatten, Handschuhen, Socken, 
Herren-Wäsche, Leder-Waren. 
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rade durch die Bartloſigkeit zum Ausdruck gelangt. Die 
Mode iſt bekanntlich eine Tyrannin, und eine vorüber⸗ 
gehende Mode mag die völlige Bartloſigkeit wohl als hübſch 
erſcheinen laien, das ſchönſte aber für den Men!) bleibt 
die Natur. Und die Natur ſchied Weib und Mann auch da⸗ 
durch, daß ſie dem Mann einen Bart gab, der im allgemeinen 
der volle Ausdruck der Männlichkeit iſt und bleibt. Wer 
alſo von unferen Leſerinnen Aufſchluß über die ſeeliſchen 
Eigenſchaften eines Mannes haben möchte, betrachte nur 
deſſen Schnurrbart etwas genauer; denn das Ausſehen eines 
Schnurrbartes hängt nach der neueſten Theorie eines mibi- 
gen Pſychologen von den Gewohnheiten des Mannes ab, auf 
deſſen Oberlippe er prangt. Und die Gewohnheiten laſſen 
ihrerſeits wieder auf die allgemeinen Charaktereigenſchaften 
des Betreffenden ſchließen. So kann man z. B. auf den 
erſten Blick erkennen, ob der Eigentümer eines Schnurr⸗ 
bartes Selbſtbewußtſein und Entſchloſſenheit beſitzt, ob er 
originell iſt und ob man auf ſein Wort was geben darf. In 
der Tat ſcheint dieſe Theorie etwas für ſich zu haben. Sieht 
man ſich z. B. einen Mann mit einem völlig ungepflegten, 
ſtruppigen Schnurrbart an, ſo kann man oft wohl ſagen: 
Der gute Mann beſitzt keine Grundſätze: feine äußere Era 
ſcheinung ift ihm gleichgültig; er hat unregelmäßige Ge- 
wohnheiten, kennt keinen Ehrgeiz, haßt jede Arbeit und lebt 
leichtſinnig in den Tag hinein. Ex ſcheint kaum zu wiſſen, 
daß er überhaupt einen Schnurrbart ſein eigen nennt, denkt 
nicht daran, ihn zu pflegen, und würde ſich nichts daraus 
machen, wenn das Ding morgen verſchwände. Und noch ein 
anderes Beiſpiel: Der Beſitzer eines ſchlichten, nicht über 
die Mundwinkel hinausreichenden Bartes, der ſich freilich 
mit wenig Mühe in ein Prachtexemplar verwandeln läßt, 
verrät wohl einen vielbeſchäftigten Mann, der keine Zeit 
und Geduld für überflüſſige Dinge hat. Er iſt ſehr pro⸗ 
ſaiſch, ſehr materiell, geſchäftstuchtig und ſolide. Es liegt ihm 
nichts daran, durch Perſönlichkeit zu wirken, und er zögert 
nie, ſeine Meinung gerade heraus zu ſagen. In anderen 
Fällen läßt ſich auch aus der Art den Schnurrbart zu tragen, 
auf gewiſſe Charaktereigenſchaften und Neigungen, wie 
Willensſtärke, Entſchloſſenheit, Zuverläſſigkeit. Treue, Ori⸗ 
ginalität, Eitelkeit, Ordnungsließe uſw. ſchließen. 


— ` 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 3. Mai 1924. 


Nr. 103. 


Pommerellen. 


2. Moi. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Bei den Monatsgehaltszahlungen erhielten manche 
Beamten bereits die neuen Geldſcheine ausgezahlt. Andere 
erhielten nur das bisherige Geld. + 

A. Weichſelſchifſahrt. Mittwoch traf in dem Schulzſchen 
Hafen der Schleppdampfer „Charternsktadam“ ein; eine 
größere Ladung Korkbaſſen wurde ang Ufer gebracht. Im 
Haſen liegt noch ein Warſchauer Schleppkahn, welcher von 

er Firma Schulz beladen wird. Zwei Schlevpfabrzeuge 
e unterhalb der Kriegsbrückenreſte. 

Vom Elektrizitätswerk ſind mehrfach an den Zu 
n Anderungen vorgenommen, ja, fogar der Zu⸗ 
leitungsdraht abgeſchnitten worden, ohne vorherige Deno 
richtigung der Angeſchloſſenen, und es kamen dadurch Be⸗ 
triebsſtörungen in gewerblichen Unternebmungen vor. Es 
würde im Intereſſe der Allgemeinheit liegen, wenn die An⸗ 
geſchloſſenen von etwaigen Sperrungen rechtzeitig benach. 
richtigt würden. 

A. Die Arbeitsverhältniſſe heren ſich noch immer nicht 
weſentlich gebeſſert. Die Ventzki⸗Werke arbeiten nur fünf 
Tage je acht Stunden in der Woche und die Tonwarenfabrik 
von Falckem. Comp. hat auch die Arbeitszeit gekürzt und zu⸗ 
dem noch eine Anzahl Arbeiter entlaſſen. Es iſt nur ein 
Brennofen im Betrieb. Das Baugewerbe ruht, von einigen 
Reparatur⸗ und Umbauarbeiten abgeſehen, faſt ganz. 


* Ein Niederungsholggebände alten Stils. In der 
Buchhandlung von Kriedte iſt im Schaufenſter ſeit einigen 
Tagen ein kleines Büchlein „Die Dorfgeſchichten von Th. 
Preuß ⸗Leſſen“, herausgegeben von Mahlau, ausgelegt. 
Kulturbiſtoriſches Intereſſe hat der kleine Band durch ſein 
Deckelbild. Dieſes zeigt in ganz naturgetreuer Mus- 
führung ein altes charakteriſtiſches Holzgebäude aus der 
Weichſelniederung. Das . dieſer Abbildung befinden 
ſich in Schönſee in der Culmer Stadtniederung. 
Es gehörte früher dem Beſitzer Jakob Goertz und iſt jetzt 
im Beſitz von deſſen Schwiegerſohn Kltewer. Es iſt eins der 
älteſten Holzgebäude und zeigt den reinen Stil des alten 
Niederungsgebäudes. Die charakteriſtiſchen Merkmale Vor⸗ 
laube und Endenkammer, ſowie der Anbau der Wirtſchafts⸗ 
gebäude in Kreuzform treten deutlich hervor. Neben dieſem 
Bau gibt es in der Niederung nur noch einige, bei denen der 
reine Stil aber nicht fo deutlich hervortritt. In den Wer- 
dern findet man das alte Niederunger Holzhaus mit ſeinen 
praktiſchen Einrichtungen noch häufiger. Zuerſt wurde die 
oben erwähnte Abbildung in der „Heimatkunde von Belt 
preußen“ von Ambraſſat veröffentlicht. 

A. Eine größere 1 hielt am Mittwoch 
Einzug in die Stadt. Sie war im Beſitz beſſerer Wohn⸗ 
wagen und bezog ihre bekannte Herberge in der Schlacht⸗ 
hofſtraße. Die Zigennernefellihaften laſſen fi iebt feltener 
als in früheren Zeiten ſehen 

* Bei der letzten pol gellichen Streife Gadi 36 ger. 
ſonen ſiſtiert und von bicien 10 in Kaft bebalten. Den Fn- 
haftierten wird teils Vagabundage, teils ungeſetzlicher Auf; 
enthalt in Polen zur Raft geleat. 


Tharn (Zorn). 


+ Bon der Weichſel bei Thorn. Donnerstag früh war 
der and auf 2,75 Meter über Normal aurüdgegangen. 

Schiffsverkehr war nicht zu verzeichnen. 

+ Auf dem Thorner Hauptpoſtamt herrſchte am 1. Mal 
ein gewaltiger Andrang. Man ſtand in langen 
„Schlangen“ im Schalterraum und wartete geduldig oder 
ſcheltend — je nach Temperament — bis man au die Reihe 
kam, um die neuen e zu erſtehen. 
te große Unkenntnis im Publikum, ob die bis⸗ 
ertzeichen noch weiter Verwendung finden können 
oder nicht und ſelbſt an den Schaltern erhielt man hierüber 
widerſprechende Auskünfte. Endlich fand dann jemand die 
im Schalterraum angeſchlagene n daß ſämt⸗ 
liche bisherigen Freimarken mit dem 1. Mai ihre Gültig⸗ 
keit verlieren und nur die neuen Groſchenmarken geklebt 
werden dürfen. Diejenigen, die ſich mit den Reſtbeſtänden 
der alten Marken zum Umtauſch eingefunden hatten, mußten 
nach langem Anſtehen am Schalter erfahren, . der Im» 
tauſch nicht vor Beginn der nächſte o che vors 

enommen werden kann und Wert Ardi Sache wieder 
rtgehen. +s 
dr. Kantvortrag. Am Dienstag, 29. April, abends 8 Uhr, 
ſprach in der Aula des Gymnaſtums Prof. Dr. Kühn = 
mann =- Breslan über „Kant und unſere Seit Die in 
7 und Inhalt glänzenden Ausführungen verfehlten 
nicht, auf die zahlreiche Zuhörerſchaft eine tiefe Wirkung aus⸗ 
zuüben, um ſo mehr, als der Redner alle ſchwer verſtänd⸗ 
lichen Fachausdrücke durchaus vermied und überhaupt die 
Kanttiſche Gedänkenwelt dem Leben näher zu bringen fuchte. 
Im Anſchluß an den Trap forderte Pfarrer Heuer zur 
Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft über Kant auf. 
Meldungen dazu nimmt Herr O. Stephan, Szeroka d 
a 

+ Der Mai iſt gekommen — allerdings in anderer ach 
als in den beiden Vorjahren. Das erhellt aus dem Um⸗ 
ſtande, daß ſowohl im Jahre 1923 als auch 1922 das ſtädtiſche 
Schlachthaus bereits Anfang Mai mit der Fabrikation und 
dem Verkauf von Kunſteis begann, während man in diefem 
Jahre noch dte Stubenöfen heizt. 4 

= RNumäniſche Säfte in Thorn. Wie bereits kurz ge- 
meldet, weilte hier am Dienstag eine größere Geſellſchaft, 
aus zehn Profeſſoren ſowie dreißig Schülern einer Bukareſter 
Schule beſtehend, unter der Führung des Chefs des rumä⸗ 
niſchen Unterrichtsminiſteriums. Die Gäſte wurden auf dem 
Bahnhofe durch den ſtellvertretenden Stadtpräſidenten Fan- 
kowski begrüßt, ferner durch Prof. Balinski und Profe 15 
Tokarka. Nach dem Geſang der polniſchen Hymne dur 
rumäniſchen Schüler — die übrigens fat durchweg ** 
ßend Deutch ſprachen — begab man ſich zur Weichſel und 
unternahm eine kurze Dampferpartie. Um 11 Uhr ſchloß 
ſich im „Artushof“ ein Frühſtück an, vom Magiſtrat . 
= folgte die Beſichtigung des Stadttheaters, des Rathauſes, 

r St. Johanniskirche, der Thomasſchen Honigkuchenfabrik, 
825 ſtädtiſchen Schlachthauſes ſowie der architektoniſchen 
Sehenswürdigkeiten unſerer alten Stadt. Abends 8 Uhr 
wurde von einem hieſigen Schülerverein ein Abendbrot im 
„Artushof“ gegeben, an welchem auch die Spitzen der Zivil⸗ 
und Militärbehörden Wg Es wurden verſchiedene 


Reden gewechſelt. Um 11 Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach 
Warſchau. — Anläßlich des Beſuchs fand während der Früh⸗ 
ſtückszeit ein Promenadenkonzert auf dem Markte vor * 
„Artushof“ ſtatt. eb: 
er. Culm (Chelmno), 29. April. Die wegen des Raub: 
mordes in Eiſelau (Obory) feſtgenommenen drei Ban⸗ 
biten haben nun ihre grauſige Tat eingeſtanden. Der 
zuletzt Feſtgenommene hat die ſchreckliche Tat an den vier 
Kindern des Anſiedlers Tober allein ausgeführt. Es tft der 
Sohn eines feit einigen Jahren in Eiſelau wohnhaften 
Beſitzers namens Dziengielewski, der die Beſitzung non 
60 Morgen von einem nach Deutſchland verzogenen An⸗ 
ſiedler erworben hatte. Der Mörder war gleich nach der 
Schulentlaſſung des öfteren mit den Strafbehörden wegen 
Diebſtahls und anderen Übertretungen in Konflikt gekom⸗ 
men. — Die Beerdigung der Kinder erfolgte am letzten 
Sonntage unter Teilnahme tauſender Leidtragender ohne 
Unterſchied der Religion, Auch der katholiſche Pfarrer aus 
Wadig, zu deffen Kirchſpiel Etſelau gehört, befand ſich unter 
den Leidtragenden. 
er Culm (Chelmno), 30. April. Der heutige Mitt⸗ 
wochswochenmarkt' bot einigermaßen Zufuhr an 
Butter und Eiern. Man verlangte und zablte für Butter 
23 bis 2,5, fie ſtieg aber etwas ſpäter auf 2,8 bis 3 Mill. 
Mark. Für die Mandel Eier zahlte man zuerſt 12 bis 15 
Millionen, mußte aber ſpäter 2 Millionen Mark zahlen. 
Glumſe koſtete 700 000 Mark, Zwiebeln 500 000 bis 600 000 
Mark, Rote Rüben 300000 Mark. Kartoffeln wurden ſehr 
viel für 5 bis 6 Millionen Mark der Zentner abgegeben. 
Der Fiſchmarkt war mit Hechten, Breſſen und Plötzen be⸗ 
ſchickt, die Preiſe waren unverändert. Schweinefleiſch koſtete 
1,3 bis 1,4, friſcher Speck 1,6 bis 1,8, Rindfleiſch mit Knochen 
3 ohne Knochen 1,8, „Hammelf leiſch 1.3, Kalbfleiſch 0,8 bis 
1 Million Mark. — Der Schornſteinfegerlehrling Damian 
Ciwinski ging mit einigen Freunden in die Gomnaſialturn⸗ 
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für Jung und Alt ist und bleibt 


„MALTOPOL“ 


das reine und natürliche Heil- und Nährmittel 

für Lungen- und Magenkranke, Blutarme, 
leichsüchiige usw. 

Zu haben in sämtlichen Apotheken und Drogerien, 


Fabryka Wyrobów Stodowych 
„MALTOPOL“ 


Kaka (Pomorza). 15493 
el.-Adr.: „MALTOPOL®, 


= 
= 
= 
= 
=== 
= 
= 
= 
= 


Tel. 7. 


Sees οοοοοοοοο%,fẽ,0ο 


Bracia Pichert 


T. z O. 
Dachpappenfabrik > Teerdestillation 
Baumaterialien- u. Brennstoffhandlung 


$ 

$ 
Toruń, Tel.15 Filiale Chełtmźa, Tel. 14 $ 

liefern ab Lager und bei Waggonbezug: 2 
prima Asphalt-Dachpappen 3 
Dest. Steinkohlen- u. Gasteer, sowie Holzteer 
Klebemasse, Karbolineum 
Ia Portland-Zement „Wysoka“ 23 
Putz-, Stuck-, Alabaster - Gips 
Stück- Weiß- und hydrl. Kalk IE 
Rohrgewebe, Ziegelärahtgewebe, schlemmkreide 
Fußboden- 1. glasierte Wandplatten, Verblender $ 
Schamottesteine u. Fliesen, Schamottemörtel 
Glasierte, säurefeste Tonröhren und Schalen 
Ziegel- und Dachsteine, Dachsplisse, Nägel 
Oberschl.SteinkoblensowieBuchenholzkohlen _ 
Braunkohlenbriketts und Brennholz, sowie 
Superphosphat 18 % etc. 
az niedrigsten Preisen. i 

900000009000000001000006000090000000000004 


Gteinlohlen:! 
„Dü ittenkoks 
Briketts 


sees 6% %%% 


aus — ten oberſchleſiſchen Gruben für Induſtrie und Handel lieferr 
ompt in Waggonladungen und kleineren Mengen bei billi giten 
isber zu günitigen Zablungsbedingungen, mit Ber 
lodung ab Grube, von rollenden Sendungen und eigenen Babn- 


echnun 
lagerplätzen. 


X Gbmosiaskie Towarzystwo Werlowe un 


T. z o. P- 
l} Kopernika 7. 


ENTE gegen „Adresse „Gowwe Torum“, 


Thorn. 


rt | Macı inen! Spezialg jeſchäft 


Se -atoe 
Abt I; fr Landwirtschaft 


Sutter: -Butaten. 
Nur erſtklaſſige Qualis 
“Original „Ventzki-Gorāto . „Ventzki"-Geräte 
Spezialität: 


En in⸗ und aus: 
ländiſcher Waren zu 
billigen EER: 
Für Herren Schneider 
meiſter Rabatt, 


niformen unter Gas 


Lokomobilen = Motoren . 
Dampf- und Motordresehkästen 
Elevatoren, Breitdrescher 


8 Orig. Düngerstreuer „Westiaila” 8 
„Unlon“-Zentritugen m. Kugellager ® 
Schrotmühlen, m ee aAA 


orf-Stechmasehinen und Torfpressen Parfümerien, 


alleinige Fabrikanten der 
— 4 iten, 


Hackmaschine „Hexe“. 
anne, 


s Abt Il: für Holzbearbeitung Meile 


und tadelloſe Aus- 


B. Doliva, 
Thorn, Artusbof. 


è für dau- u. Möbeltischlerel pee e. 


Fabrikat„Blumwe“,Bydgoszez än Hauttreme 
Spezialität: ſämtliche ; 
re rg ee re 1 Gummiwaren u. 
3  Frasmaschinen Verbandſtoſſe. 


Drogenhandlung 


L. Richter, 


Toru, 
Chelminsta 12 


S Bohrmaschinen 
Dickten - Hobelmaschinen etc. 
$ Kompl. Transmissionsenlagen 


s Abt. Il: Reparaturwerkstatt 


3 Schwels- Anlagen 
== Großes Ersatzteil- Lager = 


Tüchtige Monteure. 
$ Maschinen-Fabrik 


15 Hrause B Co. E. r 


$ T. 2 0. . Toruf-Mokre, geſ. 50 kg intl. Sack, 18 M. 


eee $ Geil 055 
Druckſachen 


aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 


A. Yitimann, 6. m. b. H., Bromberg, 
Wubelmſtraße 16. 


Sack 100 5 a Mil. 
offeriert 


L. Szymanski, 


Asp. Spr. u. plum., Beg. sempil, Pel 
H Lobelien, echte Teicherts Levkojenpflanzen, 9 


Kultivatoren, Pflüge, Drillmasch, $ |gahöeterunen 2 
rantie für modernſte i 


führung. 1629 | gpa 


n reicher Auswahl |g 


Rifte 500 Bad, 180 Mil, l 


. Seile „n Jiegelei⸗Park. — 


ebeln Sonnabend, den 3. Mal, u. Sonntag den A, Mai 


16632 BEL von der Kapelle G 63. In⸗ 


fans ri aeg mes unter persönlicher Leitung Breite, lere ara .) 2 


Toruń, ul. Żeglarsta3. 
Telejon 909, 


Cyklamen-Sämlinge 
(Alpenveilchen) 


aus erstklassiger Saat, in prima gedrungener, wüchsiger ‚ K 
Ware, empfiehlt in den bekannten Hauptfarben Laehs- ® 
farben und Rokoko; 18342 


ferner für 


Weiterkultur zur Frühjahrs - Lieferung: 


onien, 


Blumen, Kohi- und Tomatenpflanzen. 
Vorzügliche Verpackung | ‘ Rasche Bedienung! # 


M. 3 dram 


A ul. shake 10. pR 681. 


AR W.Klewe I Z Hozakowski 2 


TORUŃ 
Stary Rynek 25 Tel. 863 u. 864 


Verkaufsst. f.Torufiu.Pommerellen 
der GE. TE. WE. GIESCHEKOHLE, 
Kattowitz, liefern vaggonveise u. 
an Wiederverkäufer z. Listenpreis 
auf Kredit jede Menge 


Kohlen und Koks 


fuhrenweise und kleinere Mengen 
ab Lager Chełmińska Szosa 19-20, 
rel. 242, auch frei Haus, bei be- 
kannt. billigst. u. reell.Bedienung. 


T Bime 


Sonntag, den 4. Mai, 
pünktl. 7¼ Uhr abds.: 


Zum letzten Male: 


groß Konzert Der Strom. 
A Se een mad 


von 7 Uhr ad Frühkonzert 


nachm. von 4 Uhr ab 


es Kapellmeiſters Grabowski. 16803 Abendkaſſe ab 7 Uhr. 


Gute Getränle, Voraüaliche Küche. un 


/ 
4 

Halle zum Turnen. Auf dem dortigen Schulhofe ſteht auch 
die Fanziskauerkirche. Da äußerte C. zu ſeinen Freunden, 
daß er die Spitze des Daches der Kirche ohne Leiter 
beſteigen könne. Als dieſe nun daran zweifelten, ſtieg er 
ſofort an dem dort befindlichen Blitzableiter in die 
Höhe und hatte in kurzer Zeit den Kirit des Daches erreicht. 
Der Apſtieg erfolgte in derſelben Weiſe, doch als C. noch 
ungefähr fünf Meter vom Erdboden entfernt war, trat er 
521 97 rutſchte ab, fiH mit den Händen am Blitzableiter 
altend. 
und bewußtlos liegen blieb. Er wurde zunächſt in die 
Turnhalle geſchafft und dann ins Kreiskrankenhaus, wo der 

l ; Arzt einen Knöchelbeinbruch feſtſtellte. 
Ne u. Aus dem Kreiſe Cuim, 1. Mai. Recht gute Ge- 
ſchäfte haben manche an der Weichſel wohnende kleinere 
rÀ Leute während des Hochwaſſers gemacht. Während 
= viele Landwirte durch die Waſſerſchäden große Verluſte 
kan haben, konnten Fiſcher und Schiffer mancherlei der ober- 
halb weggeſchwemmten Gegenſtände bergen. 
Beſonders Holz, Bretter und auch Rundholz war ſehr be⸗ 
gehrt. Man fuhr mit größeren Fiſcherkähnen mit Segeln 
ſtromauf und ließ ſich dann ſtromab treiben. Jeſonders 
auf der Talfahrt wurden die Kähne mit dem aufgefangenen 
Holz beladen. Mit ſchweren Ladungen kamen ſie dann am 
heimatlichen Strande an. Vom Ufer mußte 


SE een 


2 


sowie 


Muscate, 


Wir offerieren 
zu 
vorteilhaften Tagespreisen 
und Zahlungsbedingungen 
unsere 
anerkannt erstklassigen 


| Dachnannen in allen Stärken 


sowie 


I la dest.Steinkohlenteer ff m Kohlen 
5 la Klebemasse à ara 
nh- aengner ner, 
la Papn-Nägel I en E 
portland-ement emeen Statt beſonderer Anzeige! 


Stück-Kalk, Gips 
Rohrgewehe 


mit verzinkten Drähten 
ab unseren Fabriken 
Fordon, Naklo, od. Lager Bydgoszez 


5 Drahtangebote 


Kostenanschläge 


für Dachdecker-Arbeiten werden 
unentgeltlich von uns erteilt. 


Dachpappen-Fabriken 


„IMPREGNACJA“ 


N. 
Zentrale Bydgoszcz 
Jagiellońska 17 — Plac Teatralny 

Telefon Nr. 1214, 16566 


veranlaßte unſere Lieferanten 


Telefon 139. 


ee 


weit unter Preis 


uns zu verkaufen: 


Der Anprall war fo ſtark, daß C. rücklings umfiel 


dann das Pauſe 


popop 


von der Handhacke bis zum Dampfdreschsatz 
sämtliche Ersatzteile dazu 


Phosphorſäure 
Etickſtoff 
Kleie 
Alkuchen mem i 


Rartofieln 


aum Export kauft alle Sorten und erbittet 


Hermann Schuiter, Janig, 
Brotbänkengaſſe 45/48. 
{ Telegramm-Adreſſe: Saatfhufter, 
Tel.: Danzig Nr. 6031 und Konitz Nr. 54. 


Nur nd E | 


kaufen jeden Poſten. 


Angebote frachtfrei Dirſchau od ab Station 
unter Preisangabe erbitten 


Sänfeimerl Jiva- Strauchmühle, 


.: Gebr. Boekel. 


Í Billige Eletro⸗Motore 
— Gleich⸗ und Drehitrom ; 


ede Spannung u. Tourenzabl 
ſofort lieferbar. 


Strandgut mit Geſpannen abgefahren werden. Da man es 
mit der Ablieferung der Strandgüter au die Eigentümer 
nicht immer ganz genau nahm, ſo ſind manche Leute auf 
längere Zeit verſorgt. Eine Wirtſchaft von etwa 500 
Morgen, darunter gute Weichſelwieſen, die früher eine 
größere Rinderherde aufwies, hat heute nur noch 
einen Beſtand von wenigen Milchkühen. Die letzten 
Steuerzahlungen haben manchen Landwirt gezwungen, 
auch den unentbehrlichen Viehbeſtand anzugreifen; ein 
Zeichen der Zeit. 

* Konitz (Chornice), 1. Mai. Dem „Kon. Tagebl.“ zu⸗ 
folge haben auch in unſerer Stadt, einige einfeitige 
Optanten den Befehl erhalten, aus der 30 Kilomeler⸗ 
zone weiter in das Inland zu ziehen. Bis jetzt find 
dem genannten Blatt folgende Ausgewieſene bekannt: Fräu⸗ 
lein Zadow, Dentiſtin, Frau Kieſelowskie, Witwe, Kaſſen⸗ 
bote Jaentſch und Herr Redwanz, alle aus Konitz. 

* Tadel (Tuchola), 1. Mai. Wildſchweine machen 
ſich aufs neue in der Bialaer Feldmark bemerkbar. Im 
vergangenen Herbſt hat das Schwarzwild den dortigen Land⸗ 
wirten ganz erheblichen Schaden in den Kartoffeläckern zu⸗ 
gefügt. Durch eingewechſelte Hirſche ſind auch die Winter⸗ 
ſaaten ſtellenweiſe beſchädigt. Schwarzwild iſt nach langer 
erſt in den letzten zwei Jahren wieder in unſere um⸗ 


FLASA 


Kom.-Ges. auf Aktien. 
Danzig, 


1578; 


15478 


Sch 
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Karl Raether, Yanzig 
Brandgaſſe 20. Tel.5536. | 


Quandt 


Krankenlager unſere liebe 
Schwieger⸗ und Großmutter 


geb. Roegler 
16589 im 75. Lebensjahre. 
Fritz Klingenberg 
Helmut Klingenberg 
Oscar Abromeit 
und 3 Enkelkinder. 


aus ſtatt. 


R 


Venzke & Duday 


Grudziądz (Pomorze). Fernsprech. 88 
Dachpappenfabrik 
Teerdestillation 


Baumaterialien 
empfehlen zur 


16472 


Telefon 139. 


Bau-Saison 


16494 


N 1 DDD 


Bank Hermann P 


Erledigung aller Arten 


Dominikswall 13. 2 Seestrasse 
Telefon 6551/4, 3562 Bankauftr age. Telefon 53, 660. 
— — Effekten, Devisen, Acereditive. — — 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 
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in Histen 


und alle anderen Speisefette 
f. Wiederverkäufer sehr billig 
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Graudenz. 


Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem 
gute Mutter, 


Fruu Loniſe Klingenberg 


Charlotte Abromeit geb. Klingenberg 


Die Beerdigung findet Sonntag, d. 4. 5., nachm. 
3 Uhr. von der Leichenhalle des evangel. Friedhofes 


IR Rauten gegen foiortige Raje! 


unter bekannt günstigen Bedingungen: 


t 


nommen. Vom ſtaatlichen Förſter in Winislaw, nabe 
Tuchel, wurden zwei Tiere zur Strecke gebracht. Auch die 
Schmiedebrucher Beſitzer melden wieder den Einbruch von 
Schwarzwild. 


$ 
Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchan (Warszawa), 30. April. Der Magiſtrat hat 
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, den Fahrpreis für eine 
einfache Fahrt in der Warſchauer Straßenbahn auf 20 Gro- 
ſchen feſtzuſetzen. Das ermäßigte Billett ſoll 10 Groſchen 
koſten Dieſer recht hohe Preis iſt mit Rückſicht darauf ſeſt⸗ 
geſetzt worden, daß in Zukunft neue Tariferhöhungen nicht 
gut möglich ſein werden. 

* Kraken (Kraköw), 30. April. Der „Kurjer Poranny” 
ſtellt feſt, daß in der erſten Hälfte des April hier nicht 
meniger als 14 Seloſtmorde vorgekommen find. Die 
Mehrzahl der Unglücklichen ſind Frauen. 


| liegenden Forſten gezogen, es hat fogar die Brache qes 


Orthopädisches Institut 
Filipiak ® Kicisski 
Bydgoszcz, Pomorska 22. 
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otenhauer | 
Telefon 6551/4, 3562 
Filiale Zoppot, 


bei täglicher Kündigung 3%, 


Amerikanisches 


S 
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2 A. Weich? 


odi 


Schmalzgroßhandlung 
Danzig, Büttelgasse 6 
Telephon 540 15891 
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Mercedes, Moſtowa 2. 


d) Feſtſetzun 
des H 


Bettener ende 


M. Nautenberg i Ska, 
Bydgoszcz, Jagiellonsta 11. Tel. 1430. 


ftpflicht 
6 5 


rats⸗Mitgliedes. 


b) über die Verteilung des Reingew. 1924; 
c) über die Entlaſtung des Vorſtandes: 
des Höchſtbetrages der vom 
erein aufzunehmenden Darlehen und 
öchſtbetrages des einem Mitgliede 
zu gewährenden Darlehns. 
Erhöhung 1 Geſchäftsanteile und der 
owie 
„ 40, 40a u. b und 42 des Statutes). 
ahl eines Vorſtands⸗ u. eines Aufſichts⸗ 


des 


Dzialdowo, den 30. April 1924. 
Der Vorſtand. 
el. 


Tanzunterricht! 


Einzelſtunden — Pripatzirkel 


erteilt in allen modernen Tänzen, wie: 
Samba, Double⸗For, Blues, Tango⸗ 
Per Milonga, Java uiw. is} 


Eintrittsgeldes. 
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Kurz Grudzigdz, Szkolna 1, II Tr, 


Angela Rozynska, Tanzlehrerin 
16621 


Familie 
Hannemann. 


Schwank v. Reimann 
und Schwarz. 
(Weihnachtstannen, picea excelsa) ſchöne] Wir machen heſonders 
buschig Ware, 0.501,20 m hoch, mit feſten darauf aufmertiſam, daß 
5 Dun mee e as Neſför bent. 8 
gebbar. ahntransport zu teuer, empfehle 

Selbſtabholung. 16629 kurz nach 9 Ahr. 


Wiechmann, Dom Nadzyn, eee rau mie 
9 vowial Grudzigdz j Ittraße) 15. 8 16487 


3. Blatt. 


Die Barteiverhältniffe in Frankreich. 


Im Hinblick auf die bevorſtehenden, am 11. Maiftatt 
findenden franzöfiſchen Wahlen dürfte den 
Leſern unſeres Blattes eine ganz knappe Zuſammenfaſſung 
über die wichtigſten Parteien in Frankreich erwünſcht fein, 
die wir der „Königsb. Hart. Ztg.“ entnehmen. Hlerbei muß 
jedoch hervorgehoben werden daß ſich der Begriff „Partei“ 
keineswegs mit den in anderen Ländern üblichen Begriffen 
von einer Partei deckt. In der franzöſiſchen Deputierten⸗ 
kammer handelt es ſich um Gruppen, die jedoch viel loſer zu⸗ 
ſammenhängen als die anderer Parlamente. 


Die Zahl der franzöſiſchen Deputierten ift unlängſt ver» 
ringert worden. Sie beträgt zukünftig 584 genen bisher 626, 
Auf Paris entfallen hiervon 56. Die Legislatur⸗Periode der 
franzöſiſchen Kammer beträgt ſechs Jahre, doch wird ein 
Drittel der Abgeordneten alle zwei Jahre neu gewählt. Ge⸗ 
wählt wird im allgemeinen na dem Ver hältniswahl⸗ 
Syſtem das ſich jedoch von dem deutſchen Syſtem we 
unterſcheidet. Jedes Departement wählt mindeſtens dre 
Abgeordnete. Durchſchnittlich folen je 75 000 Einwohner 
einen Abgeordneten wählen. Die zwölf durch den Krieg be⸗ 
chäͤdigten Departements wählen ſoviel Abgeordnete wie im 
3 1911, unabhängig von den ſonſtigen Beſtimmungen. 

ie Liſten müſſen ſpäteſtens zwölf Tage vor der Wahl bei 
der Präfektur des Departements eingereicht ſein. 

Abgeſehen von kleineren und unbedeutenderen Gruppen 
zählt man gegenwärtig in Frankreich vierzehn Par⸗ 
teien, deren Programme nachſtehend ganz kurz ſkizziert 
ſein mögen. ; 

1. Am äußerſten rechts ſteht die „Action francaife et 
Union nationale rövifionnifte”. Dieſe Partei umfaßt haupt: 
ſächlich die Royaliſten und erblickt in Mufſolini das 
auch für Frankreich nachahmenswerte Beiſpiel. In dem 
Mantfeſt der Partei heißt es ausdrücklich, daß Italien klar 
bewieſen habe, was ein wirklicher Führer könne, und was 
ein Parlament nicht könne. Frankreich fehle ein Führer; 
die gegebene Perſönlichkeit hlerfür ſei das Haupt der Roya⸗ 
liften, der Herzog von Orléans. Nur unter einem 
Führer könne das beſiegte Deutſchland zum Zahlen gezwun⸗ 
gen werden; niemals durch ein Parlament. Heer, Marine 
und Luftflotte müßten deswegen, um einen neuen Überfall 
zu verhindern, unbedingt verſtärkt werden. 

2. „Appel au peuple”. Das Programm dieſer Partei 
iſt vom Prinzen Joachim Murat aufgeſtellt. Es iſt 
die Partei der Bonapartiſten und verlangt nicht ſo 
ausgeſprochen eine Verfaſſungzänderung wie die „Action 

rangaiſe“. Im Inneren wünſcht der „Appel au peuple“ 
eine Reviſion der Verfaſſung von 1875, nach außen Aufrecht⸗ 
erhaltung der jetzigen Bündniſſe, ohne indeſſen Frankreichs 

ntereſſen dabei zu opfern. Aufrechterhaltung der Nuhr» 

eſetzung und Schaffung eines unabhängigen und neutralen 
Rheinlandſtaates. Wiederaufnahme der Beziehungen mit 

ußland, wenn auch unter gewiſſen Vorbehalten, ſobald dort 
eine ſtabile und ernſte Regierung wieder am Ruder iſt. 

8. „Action nationale républicaine“. 
Aufrechterhaltung des religisſen Friedens, Auf 

terhaltung des ſozialen Friedens, Aufrechterhaltung des 


Internationalen Friedens, was indeſſen nur möglich ift, 


wird, die 
Die maßge 


Die Brüder Grün. 


Von Guſtav Wied. 
(Aus dem Däniſchen überſetzt von Francis Maro.) 
(Schluß.) 


„Nein, halt!“ fagte der Storch, „fo ſpielen wir nicht in 
Leipzig, guter Freund.“ und er fapte d 
Rüden und hielt ihn fo aurüd, en Froſch beim 


„Unverſchämter Patron“, ziſchte Quabbe, und 
wol an. „Hort Er nicht, daß ih binan menden 
ruder will?? 


Ja richtig, du haſt ja einen Bruder“, ſagte d 
* ’ „ 
„nu mi i i 6 ion pole nls 5 ate der Storch 
oslaſſen“, a uabbe und zappelte. Ich 
hinab! Die Sonne ſticht mich in die Augen!“ . 
Ja, nun ſollſt du hinabkommen“, ſagte der Storch — 
zwarte nur ein bißchen!“ und damit riß er den Schnabel 
ſo weit auf, als er konnte, und ſchluckte Quabbe. 
„Nein, jo etwas“, rief die Waflerjungfer, die noch auf 
ihrer Binſe fak. — „So ein Biſſen!“ 
Aber der Storch antwortete nicht, er ſteckte wieder den 
Schnabel bis zu den Augen in das Loch und fuhr umher. 
„Was iſt das?“ fragte Krabbe, der durch die Unruhe 
erwachte. „Sollen wir aufſtehen? 
„Ja, das follen wir“, ſagte der Storch und zog ihn beim 
Ben herauf, wie feinen Bruder. „Guten Tag, Euer 
ochwohlgeboren.“ 
„Was biſt du für ein Fiſch?“ fragte Krabbe von oben 
herab und ſtielte ſeine Augen, um imponterend auszuſehen. 
ch bin kein Fiſch, ich bin ein Vogel“, ſagte der Storch. 
47 das it ein ſchlechter Wig!” ziſchte Krabbe und ſchwitzte 
ý 4 


n. ; 
„Danke!“ ſagte der Storch. „Aber wir wollen es jetzt 


genug mit den Komplimenten ſein laſſen und zu den Ge⸗ 
ſchäften ſchreiten.“ 


„Ich 5 
doch.“ 


„Ja, dann warte ein bißchen“, nickte der Storch und 
fing an, feinen Hals zu drehen, „nun kommt er gleich 
ger haſt du ihn!“ ſagte er und ſpie Quabbe vor ſich auf die 

rde. 

„Run“, ſagte Quabbe und niefte, „das war doch eine 
ekelhafte Geſchichte.“ 

„Das nennen wir durch den Suezkanal gehen“, be⸗ 
lehrte der Storch. 

8 „Diele Reiſe mache ich gewiß kein zweites Mal,“ fagte 
Uabbe. 

„Nein. das nächſte Mal kannſt du gleich drinnen bleiben,“ 
ſagte der Storch. 

„Unverſchämter Kerl!“ ſchrie Krabbe und ging dem Storch 
auf den Leib, „ift das eine Manier, einen älteren Herrn zu 

ehandeln? Wie mein Bruder nur ausſchaut!“ 

„Tut mir leid,“ bedauerte der Storch. „Aber das iſt 
nun meine Methode. Jeder hat feine.” Quabbe ſah un- 
leugbar nach ſeiner Reiſe etwas wunderlich aus, ganz dünn 
und langgeſtreckt war er geworden, die Beine ſchlaff und die 
Augen ſtumpf, und der Mund ganz verzerrt. Lind dabei ſtieß 
ihn die ganze Zeit der Bock, als ſollte er ſich erbrechen. 


die ausgeſprochene Arbeiterpartei, 


Bromberg, Sonnabend den 3. Mai 1924. 


5. „Fédération des Républicains démocrates“. Dies 
ift die eigentliche neue Rechtspartei und ſie war 
ziffernmäßig die ſtärkſte in der franzöſiſchen Kammer. Zu 
ihr gehörten u. a. Arago, General de Caſtelnau, Dubois, der 
Großinduſtrielle de Wendel ſowie auch die elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Abgeordneten mit Wetterlé uſw. Im Innern wünſcht 
dieſe Partei eine Sammelpolitik, nach außen die ſtrikteſte 
Achtung der Verträge und die von Poincaré immer unter 
ſtrichene „Politik der Energie“. 


6. „Parti républicain démocratique et ſpeial“. Dieſe 
Gruppe wurde durch Abſplitterung von den Republicains 
Démocrates gebildet. Es geſellten fih hier noch einige Ab⸗ 
geordnete der radikalen Partei zu. Dieſe Gruppe ift durch⸗ 
aus antiklerikal. Nach außen hin will ſie zwar den 
Imperialismus bekämpfen, ſtrebt aber vor allem die Ent⸗ 
waffnung Deutſchlands und die Zahlung der deutſchen 
Kriegsſchulden an. Dieſe Gruppe wünſcht ferner einen mög⸗ 
lichſt engen Zuſammenhang mit den Alliierten und ſtrebt 
ferner eine möglichſt große franzöſiſche Propaganda in der 
ganzen Welt an. Sie iſt auch bereit, Rußland anzuerkennen, 
ſobald dort eine verfaſſungsmäßige Gewalt wieder herge⸗ 
ſtellt iſt, die die ruſſiſchen Schulden anerkennt. 


; 7. „Fédération des Nepublicatns Renovateurs“. Dieſe 
Gruppe iſt weniger bedeutungsvoll, ihr Programm ziemlich 
verſchwommen. Sie wünſcht vornehmlich Verwaltun g 8 
reformen im Inneren und Vereinfachung des jetzigen 
Steuerſyſtems, und ſtrebt eine möglichſt ſtabile Regierung an. 

8. „Parti radical national“. Ihr Programm ſtellte 
Meunier auf, nach innen und außen völlige Ge olgſchaft 
Poincarés, alfo hauptſächlich Garantien am R ein und 
im Ruhrgebiet. 


Dieſe acht Gruppen bildeten bisher den eigentlichen 
„bloc national“. 

9. „Parti radical et radical ſoctaliſte“, die Gruppe Her⸗ 
riots, des viel genannten, ſehr rührigen und tüchtigen 
Bürgermeiſters von Lyon; ſtarke Gruppe von über 80 Mit- 
gliedern. Ihr Programm ſetzte Archimbaud auf: Kampf 
gegen jegliche Diktatur, komme ſie von rechts oder von links. 
Die Devife der Partei „weder Rom, noch Moskau“. Deutſch⸗ 
land ſoll zahlen, damit Frankreich ſeinen Anteil an den Re⸗ 
parationen unbedingt erhält. Im übrigen ſtärkſte Unter⸗ 
tügung des Völkerbundes. Das Ideal der Partei tfit die 

olittk Gambettas. 


10. Parti republicain foctalifte”. Ihre wichtigſten 
Führer Patnlevé und Moro-Biaffer. Diefe Partei 
ſpricht ſich gegen jede Gewaltpolitik nach innen und Außen 
aus, was für ſie natürlich nicht ausſchließt, daß auch Frank⸗ 
reich baldmöglichſt fein Recht wird nach dem von Deutſchland 
5 Krieg. Auch für diefe Partei ift der Völker⸗ 

und das Ideal zur Erreichung des Weltfriedens. Doch 
wünſcht ſie, daß dem Völkerbund dafür auch genügende 
Machtmittel zur Verfügung ſtehen, um feinen Entſchlüſſen 
den erforderlichen Nachdruck verleihen zu können. 

11. „Parti des foctalifte chrétiens“. Das Haupt dieſer 
Gruppe iſt Mare Sangnier. Dieſe Partei wünſcht u. a. das 
allgemeine Frauenſtimmrecht, Schaffung eines Berufs⸗ 
parlaments, weiteſtgehende Unterſtützung kinderreicher 
Familien in jeder Hinſicht nim, In der äußeren Politik ver⸗ 


pa z im allgemeinen dasſelbe Ziel wie die vorgenannte 
artei. 


12. „Parti ſoztaliſte Unifié”, Einer der Führer dieſer 
Partei tft der bekannte Abgeordnete Paul⸗Boncour. Es ift 
deren Intereſſen 
in dem Programm auch ein breiter Raum gewährt wird. In 
der äußeren Politik wünſcht dieſe Partei einen wahren 
Frieden auf internationaler Grundlage, Reparationen durch 
internationale Anleihe und Pfänder durch deutſche Kapi⸗ 
talien, Entwaffnung Deutſchlands, Neutraliſierung des 


Krabbe krabbelte um ihn herum und beſah ihn von allen 
Seiten und puffte ihn mit der Schnauze; aber Quabbe rührte 
ſich nicht, glotzte ſtumpf vor ſich hin und murmelte nur von 
Zeit zu Zeit: „Laß mich, ich bin feelenkrank.“ ; 

„Ra,“ fragte der Storch, der die Zeit benützt hatte, auf 
einem, Jelu zu ſtehen und nachzudenken, „feid Ihr alfo 
ertig 

Du haſt ihn ſchön zugerichtet!“ ſagte Krabbe und zeigt 
auf den Bruder: „Der wird nie wieder ein Menſch!“ 

„Seid Ihr fertig?“ fragte der Storch noch einmal. „Wer 
von Euch ift der älteſte ?“ 

ER i von uns,“ fagte Krabbe naſeweis, „denn wir find 
nge. 

„Nun ſchlucke ich Euch,“ ſagte der Storch plötzlich. „Ich 
kann meine Eßluſt nicht länger bezwingen!“ 

„Schlucken?“ rief Krabbe, und die Warzen auf ſeinem 
Körper ſträubten ſich vor Schreck. „Wollen Sie uns eſſen?“ 

„Das iſt meine Abſicht, ja!“ erwiderte der Storch. „Wer 
von Euch iſt der älteſte, den nehme ich zuerſt vor?“ fragte 
er dann auf's neue und guckte hinab zu Krabbe, der flach 
auf dem Magen lag und bebte. „Er!“ ſagte Krabbe hurtig 
un wies auf den Bruder. „Gut!“ nickte der Storch. „Eins, 
aw 

Aber gerade, als er drei fagen und den Schnabel in 
Quabbe hacken wollte, ſprang Krabbe auf, ſetzte ſich auf ſeinen 
Schwanz, ſtreckte den einen Finger in die Luft und ſagte: 
„Wir wiſſen ein Stachelſchweinneſt.“ — „Ein Stachelſchwein⸗ 
neft?” fragte der Storch und erhob den Kopf. „Ja, ja,“ nickte 
Krabbe eifrig. „Wie viel iſt drinnen?“ „Sechs Junge.“ 
„Sind ſie ſett?“ „Wie Bäckerkinder.“ „Haben ſie Stacheln?“ 

Ein Paar ganz kleine, die nicht genieren.“ „Iſt es weit 
bin?“ „Zwei Schritte hinein ins Feld.“ „Ja, aber die 

Die Alten ſind ausgegangen, immer um dieſe 
Zeit.“ „Woher weißt du das?“ „Ja, es ſind ja unſere 
beſten Freunde!“ „Gut,“ Sagte der Storch entſchloſſen. 
„Zeige mir das Haus. Und behagt mir das Futter, ſollt Ihr 
frei ausgehen! Nun aber raſch! Stachelſchweinjunge find 
mein Leibgericht.“ „Erſt ein kleines Papier,“ flüſterte 
Krabbe, der nun ſeine Faſſung teilweiſe wieder erlangt hatte. 
„Erſt ein kleines Papier, na Hochbeinigkeit.“ $ 

„Iſt zwiſchen uns nicht nötig,“ ſagte der Storch. 
3 5 5 mein Wort!“ — „Gott behüte!“ ſagte 
Krabbe höflich. „Und das tft natürlich hinreichend! Aber 
ein kleines Papier für Lebens⸗ und Ablebensfall, wie es 
heißt!“ r i 

nd der Storch mußte ſich eine Feder ausreißen und 
auf 1 5 HER ſchreiben, daß er ſich verpflichte, die 
Brüder Qu. u. K. Grün nicht zu verſpeiſen, falls ſie ihm das 
in Frage ſtehende Stadelfämeinnent vorwieſen, und falls 

mager wären. 7 

bie Sagen min fie AAYA ſagte Krabbe eifrig, — „hier 
war ja beinahe gar kein Futter aufzutreiben, ſoviel haben 
die Alten für fie zufammengeſcharrt! Es iſt widerlich, 
wenn man ſich mit allem anſtopfen muß, was man nur 
lee dann nahm er Quabbe unter den Arm, 
gingen alle Drei zu dem Stachelſchweinneſt. 

„Hier iſt es“, ſagte Krabbe und bog das Gras zur 
Seite. Und da lagen ganz richtig die ſechs leckerſten kleinen 
Jungen und ſchliefen, die Schnauzen ineinander gebohrt. 
. traten die Tränen in die Augen, als er ſie 
o fab. ; 


s... 


und fie 


Deutſche Rundſchau. 
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linken Rheinufers, alles gewährleiſtet durch den Völkerbund. 
Der eigentliche Führer der Partei war der kurz vor Kriegs⸗ 
ausbruch ermordete Jaurès. 

13. „Union erg communiſte“, eine kleine Gruppe 
unter Erneſt Lafont, die ſowohl die Taktik von Marx wie 
Engels und Lenin empfiehlt, um den „bloc national“, das 
„Comité des Forges“ und die Regierung Poincaré⸗Millerand 
zu bekämpfen. 

14. „Parti communiſte dit communiſte Moscoutaire“. 
Das Programm dieſer Partei iſt ſchon in ihrem Namen ent⸗ 
halten: völkiſche Gefolgſchaft Moskaus in jeg- 
licher Hinſicht. Die gleichen Extreme verfolgt ſie in äußerer 
Politik, aljo Aufhebung des Vertrages von Verfailles, 
Schaffung der Vereinigten Staaten von Europa unter 
Führung von Moskau uſw. 2 


Kleine Rundſchau. 


* Vom Straßenbahnfahrer zum Premierminiſter. Die 
Wahlen in Südauftralien haben, wie aus Adelaide berichtet 
wird, mit einer Niederlage der liberalen Partei geendigt, 
und damit ift auch die bisherige liberale Regierung geſtürzt. 
Es beſteht kein Zweifel, daß die Mitglieder der Arbeiter⸗ 
partei ein neues Miniſterium bilden werden, da ſie die 
Majorität in dem neuen Parlament haben, und ſo wird der 
Nachfolger des bisherigen Premierminiſters Sir Henry 
Barwell der Führer der ſüdauſtraliſchen Arbeiterpartei 
John Gunn werden. Der 39jährige Mann ift der Sohn 
eines Bewohners der Orkney⸗Inſeln, der von dort nach den 
Goldfeldern von Victoria auswanderte. Hier wurde ihm 
1885 John geboren. Da der Vater früh ſtarb, blieb die 
Witwe mit neun kleinen Kindern zurück; John mußte ſchnell 
auf eigene Füße kommen und begann ſeine Laufbahn als 
Laufjunge eines Dorfkaufmanns. Dann wurde er Packer 
in einem Teegeſchäft und kam 1908 nach Adelaide, wo er als 
Straßenbahnfahrer ſein Brot verdiente. Auf dieſem Poſten 
ſchwang er ſich raſch zum politiſchen Führer ſeiner Kamera⸗ 
den auf und organiſierte den großen Streik der Straßen⸗ 
bahnfahrer im Jahre 1910. Sein Anſehen wuchs immer 
mehr, und jetzt wird er durch das Vertrauen ſeiner Kame⸗ 


raden dazu berufen, die Geſchicke des Landes zu leiten. „ 


* Der Ritterorden der Neger. Nach einem Bericht der 
in Neuvork erſcheinenden „Negro World“ ift Sir Richard 
Tobitt, „Ritter und Kommandeur des hohen Ordens vo 
Nil“, dazu auserwählt worden, die Neger beim engliſchen 
Hofe zu vertreten. Man erfährt dadurch, daß es unter den 
Negern einen Ritterorden gibt, deſſen Mitglieder auf diefe 
Auszeichnung augenſcheinlich ſehr ſtolz find. Den Ritter⸗ 
ſchlag erteilt der „Präſident“ von Afrika, Marcus Garvey, 
der auch andere Ehren und Würden als Leiter des Reiches 
verteilt, das er in Afrika begründen will. Unter den zehn 
Millionen Farbigen in den Vereinigten Staaten gibt es ſo 
manchen, der ſich durch eine ſtattliche Spende den Ritterſchlag 
erwirbt. Die Anzeigen des Blattes entbehren überhaupt 
nicht einer gewiſſen Komik, denn man findet hier zahlreiche 
Schönheitsmittel angeprieſen, darunter auch ſolche, um das 
krauſe Haar glatt zu machen und der dunklen Haut eine helle 
Tönung zu verleihen. 5; 
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„Es tut mir beinahe leid“, ſagte er — „um die Eltern.“ 
Aber im ſelben Augenblick ſaß ihm ſchon ein Stachelſchwein⸗ 
chen ganz unten im Halſe. i 

„Sehr gut, ſehr gut“, fuhr er fort. Ich Habe ſchon 
ärgere Sachen gekoſtet“, und damit nahm er noch einen 
Biſſen und ließ ihn ganz langſam hinabgleiten. „Go 5 
was für eiv Vergnügen Sie beim Eſſen haben müſſen“, 
ſagte Krabbe neidiſch. „Mit dieſem Hals!“ „Beklage mich 
nicht“, erwiderte der Storch. Er hielt gerade bei Nummer 
drei. t f 
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Und die Mahlzeit iſt nach Wunſch?“ „Ausgezeichnet.“ 


e Borſten kratzen nicht?“ „Kann ſie gar nicht merken.“ 
"Ja dann wünſchen wir Ihnen für den Reit wohl zu 
ſpeiſen“, ſagte Krabbe und nahm ſeinen Bruder wieder 
unter den Arm. . 

„Nein, warten Sie ein bißchen“, rief der Storch und 
trat ihnen in den Weg. „Sie müſſen zuerſt meine Frau 
begrüßen.“ 

note 1 AR iet i; 

„Ja, das wird fie freuen. KH 

„Vergeſſen Sie das Papier nicht“, ſagte Krabbe und 
ſchwitzte wiederum Grün. $ 

„Ja, ich werde Sie gewiß nicht anrühren“, beteuerte der 
Storch und legte ſeinen langen, biegſamen Hals über den 
Rücken und klapperte mit dem Schnabel, ſo daß es wider⸗ 
hallte. ; 
Das ift ein abſcheulicher Laut“, murmelte Quabbe. 

Ja“, Bu der Storch, „aber nützlich. Und da haben 

wir die Gnädige.“ 
Im ſelben Moment rauſchte es in der Luft, das war 
die Storchmutter, die geflogen kam. Sie kreiſte ein paar 
Mal in der Luft, ſtreckte die Beine von ſich und ließ ſie 
taumeln, um feſten Fuß zu faſſen, und dann ſtand ſie da. 
Aber bevor ſie noch ſo weit war, hatte der Storchvater den 
Reſt der Stachelſchweinjungen verſchluckt; er beeilte ſich der⸗ 
maßen, daß ihm das letzte beinahe in die unrechte Kehle 
gekommen wäre. 


„Ißt du etwas?“ fragte Mutter und ſah in ſcharf an. 


„Ach, eine ganz unbedeutende Kleinigkeit!“ 
Vater. „Aber darf ich nicht vorſtellen: Meine Frau 
die Brüder Grün!“ RR 

„Aha — a, was für ſchöne Herren,“ lächelte die Frau. 

„Ja, ich dachte, es würde dich freuen, ihre Bekannt⸗ 
ſchaft zu machen, meine Liebe,“ nickte der Storch. — Aber 
die Zwillinge ſagten nichts, Quabbe ſaß noch immer ſtumpf 
und teilnahmslos und glotzte mit ſtarren Augen vor ſich 
hin, die Fahrt durch den Suezkanal hatte ihn ganz der 
Fähiakeit beraubt, aufzufaſſen, was um ihn vorging. Und 
Krabbe konnte beim beſten Willen kein Wort herausbringen, 
er war ganz an ſeinen Bruder herangekrochen und drückte 
ſich in ſeiner Angſt dicht an ihn, und den „Kontrakt“ hielt 
er in der Luft wie einen Schild. 8 

Aber ein weniges ſpäter waren die Brüder verſchwun⸗ 
den: die Storchmutter hatte ſie verſpeiſt. 5 

„Ein Mann kann nicht für die Handlungen feiner Frau 
verantwortlich fein,“ ſagte der Storchvater. Er ſtand Auf 


ſagte 


„ o 


einem Bein, blinzelte mit den Augen und ſah philoſophiſch 


t8. 

5 Und im ſelben Augenblick erfaßte der Wind den Kon⸗ 
trakt, flatterte mit ihm fort und warf ihn binab in die 
Mergelgrube. 
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BAD FLINSBERG:: 


Besucherzahl 1923 33315. Auskünfte, Führer frei 
N Badediroktion, 


Den geehrten Interessenten zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir mit dem heutigen Tage in Bydgoszcz, ul. Gdańska (Oanzigerstr.) 36, eine Koffer- 
und ER e unter der Firma: 


Jielkopolska 


Inhaber: Bronisław Kuczyński i Wiktor Lewandowski 


öffnet haben. 
N Spezial-Abteilung: Handkoffer in Vulcan-Fibre, Segeltuch, Lederimitation und gemalte handgenähte Stotfkoffer, 


Aufgabe- und Bügel-Coupé-Koffer in sämtlichen Größen. 
Abteilung Lederwaren: Akten- und Maulbügeltaschen, Lederkoffer, Necessaire, Schulranzen u. dgl. 


Unser Grundsatz ist, nur erstklassige Fabrikate herzustellen, bei prompter Erledigung sämtlicher Aufiräge zu konkurrenzlosen Preisen. — Wir bitten um 
gütige Unterstützung unseres Unternehmens und zeichnen 


| | Wielkopolska Fabryka Walizek 
Bydgoszcz, Gdańska 36. Br. i Wikt. Lewandowski. 


. m 
und Brennholz. 


„Kieferne Zifchlerbreiter 


‚23, 30, 42 mm ſtark, Preis 45—50 Zloty p 
Kiefernkantholz naet Sile oe g geen e. Bretz 40 bis 


Engliſche Bohlen (herltantig, Preis 56 bis 61 Zloty 
Kiefernſchwellen 81 Freis 35 Join e tüd 


Otto Pfefferkorn Ca. 200 Zimmereinrichtungen 


welche auch in den einfachsten Ausfüh- 
rungen künstlerische Formen u. gediegenen 


Alusstellungshaus für Möbel Geschmack ne 
und Raumkunst Der Besuch der Ausstellungs-Räume 


erwünsht und erbeten, verschafft einen 


Kieferngrubenholz leer, anae um Siärte — 
Feſtmeter frei Waggon Verladeſt ſtaßion. 

Lieferung kann ſofort erfolgen. | 

B. Krajniewski, Holzhandlung. 


ee Baberemsti2ge 11 


Erstklassige Arbeit 5jährige Garantie, 


Gegründet 1884. Telefon 331 u. 432, 
Telegr.-fidr.: Piefierkorn 


„S I — 


Mir haben laufend Interesse für alle 


i | landwirtschaftlichen Erzeugnisse. 


Wir lietern zu den billigsten Preisen 


oberschlesische u. englische Kohle 
Danzig, Poggenpfuhl 42. ss 


Mi Telegr.-Adresse: Slawa. Telephon 7822 — 5408, 


090@660000:0000908889 | 


J. Bromberg 2 


11.9 Lubicz b. Toruń s © 


ba Jwirtschaftliches Maschinen- 


Engroslager. 


Zentrifugen Milo, Milena 
Zenit von 30 bis 800 Liter 


auf Lager. 

Molkerei- Maschinen = Näh-Maschinen 
Fahrrad-Gummibereitung. 
Große Auswahl und billigste Bezugsquelle. 
Preise herabgesetzt. 


Großer Posten eis. Gartenstühle 
billigst zu verkaufen 


Zur Posener Messe 


Na L digg | 


für Jung und Alt, 25 


im Sommer wie im Winter wohlschmeckend u. wirksam 


Fabrik u. Verkaufszentrale für 


Scott & Bowne 5a. 


DANZIG, Weidengasse 35/38. 


Meitverbreiteter 


| | Prima Kohle Srieimarien 
Koks, Briketts men Sit 
Benzol, schwefelsaur, Ammoniak orte 5 


gegen Kredit u. entsprechende Rabatte. 


Prompte Lieferung in allen Sortimenten 
und Mengen zu billigsten Preisen ab erst- 
klassigen oberschles. Gruben ' 


nU i 
ä 


oo 


Feuerſichere Geld- Biher- u. Einmgnerſchränle 
einbruchsſſchere ilber: And, ‚Ehreibmalhineniigränte 


i 16544 
Bracia Leilrefter, Inowroclaw, 
Geldſchrankfabrik. 


Bäder und Kurorte 1 


g 
im schles. Isergebirge, 524-970 m, Bahnstation. = I) beim | Í 
* ee Bu Natürl.. arsen. ae 0 ® 
radioakt. Kohlensäure- u. Moorbäder. Fichten-! Freien trocknen. 
zindenbider. „Inhalatorium. _ Angezeigt Fran . vorm. Benz :: Abt. stat. Motorenbau 
eicheucht,. Frauenkrankheiten. Herz- 10d Szwederowo, Halicka 1. BSS ee TTT 


Nervenleiden, 5 F EPE 
Biospekie N akrch die Badeverwallung: ame ‚Hühnerangen Diesel-Motoren 2 66 
VVV Diesel- Motoren „In itas“ X 


stationäre und fahrbare. für 
Landwirtschaft u. Industrie 


Eommerfriſche Zles (Rlinger ee 


ea d toie in meinem amljeder Apoth. u. Drog. 


Spółka Węglowa z ogr. odp., Katowice 


Walde u nd Waſſer gele enen ee erhältl, Enar.«Nieder- Notor Sokomotiv. , Fee 
freundliche Aufnah an a er i 1 
e Schiffe-Matoren |] erf, ente l Chodkiewicza 19 


injederGröße bis zu 3000 P. S. 


Tree u. Schmieröl 


| TEzolbere. | 
Ostsee - solbad - Moorhad - | 


2, 3—5% natürliche Sole, 20 pana; Pipe 

Erfolge bei Rheumatismus, 

Skrofulose, Rachitis, Ne Shsehwäßhe, ee 
Frau enkrank; per kans 

Kurkonzerte, Theate nen, Turniere. 


Yom8,-15. Juni. Pommersth, hr nn 


| Brikelts — Koks — Holz ` 
Obersehlesische Kohlen 


in allen Sortierungen ab Grube, sowie 
in kleineren Mengen ab Lagerplatz 746 


Untervertr. Dipl.-Ing. Paul Beschke, Inowroclaw. 
Verkaufsbüro Danzig, J. Damm Nr. 7, Tel. 885. 


Landwirtschaftl. Ausstellung Danzig 16.—19. Mal 


industrieplatz, Stand Nr. 19. 16439 


4, Blatt. 


Die Erhöhung der Gebühren 
für Handels: und Gewerbepatente. 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 33 wird die Verordnung ver⸗ 
öffentlicht, durch welche die ſogenannten Patentgebühren 
für Handel, Induſtrie und Gewerbe erhöht werden. Da⸗ 
1 für das Jahr 1924 folgende Gebühren feſt⸗ 

etzt: 

Für Handelsunter nehmungen erſter Kate⸗ 
gorie an allen Orten — 2000 Goldfr., für Handelsunter⸗ 
nehmungen zweiter Kategorie in Warſchau 400 Goldfr., in 
anderen Städten erſter Klaſſe 330 Goldfr., zweiter Klaſſe 
270 Goldfr., dritter Klaſſe 200 Goldfr. und vierter Klaſſe 
130 Goldfr., für Handelsgeſchäfte dritter Kategorie in War- 
chau 80 Goldfr., in anderen Städten erſter Klaſſe 65 Gold⸗ 
ranken, zweiter Klaſſe 50 Goldfr., dritter Klaſſe 40 Goldfr. 
und vierter Klaſſe 25 Goldfr., für die vierte Kategorie in 
Warſchau 30 Goldfr., in anderen Orten erſter Klaſſe 25 
Goldfr. zweiter Klaſſe 20 Goldfr., dritter Klaſſe 15 Goldfr. 
und vierter Klaſſe 10 Goldfr., für Handel vom Wagen an 
allen Orten 50 Goldfr. und für Handel auf Trage 15 Goldfr. 

Für Induſtrieunternehmungen erſter Kate⸗ 
gorie an allen Orten 6000 Goldfr., zweiter Kategorie 4000 
Goldfr., dritter Kategorie 2000 Goldfr., vierter Kategorie 
600 Goldfr., fünfter Kategorie 200 Goldfr., ſechſter Kategorie 
in Warſchau 120 Goldfr., in Orten erſter Mafe 100 Goldfr., 
zweiter Klaſſe 80 Goldfr., dritter Klaſſe 60 Goldfr., vierter 
Klaſſe 40 Goldfr., für die ſiebente Kategorie in Warſchau 
60 Goldfr., an anderen Orten erſter Klaſſe 50 Goldfr., zwei⸗ 
ter Klaſſe 40 Goldfr., dritter Klaſſe 30 Goldfr. und vierter 
Klaſſe 20 Goldfr. Schließlich für die achte Kategorie in 
Warſchau 15 Goldfr., in anderen Orten erſter Klaſſe 12 
Goldfr., zweiter Klaſſe 10 Goldfr., dritter Klaſſe 6 Goldfr. 
und vierter Klaſſe 4 Golofr. 

Für Jahrmarkthandel: auf Jahrmärkten bis zu 
ür Großhändler 100 Goldfr. und für Detalliſten 
25 Goldfr., von 7 Tagen bis 21 Tagen 125 Goldfr. und 
35 Goldfr., über 21 Tage 250 Goldfr. und 70 Goldfr. 

Für Gewerbeunternehmungen beträgt die 
Erhöhung des Gewerbeſcheines: für Spediteure bei Zoll⸗ 
ämtern an Haupthahnſtrecken 400 Goldfr., bei Nebenſtrecken 
300 Goldfr. und ohne Bahnſtrecke 250 Golofr. Börſenmakler 
an der Warſchauer Börſe 400 Goldfr., auf anderen Börſen 
250 Goldfr. Handelsvermittler in Warſchau und anderen 
Orten erſter Klaſſe 150 Goldfr., zweiter Klaſſe 100 Goldfr., 
dritter und vierter Klaſſe 30 Goldfr. Inſpektoren, Ver⸗ 
cherungsagenten, Agenten und Vermittler von Kredit⸗ 
geſchäften, die ihre Geſchäfte ohne ſtändiges Büro führen, 
in Warſchau und anderen Orten erſter Klaſſe 50 Goldfr., 
zweiter Klaſſe 40 Goldfr., dritter und vierter Klaſſe 20 
Goldfr. Geſchäftsreiſende 200 Goldfr. 

9051. is wird die Regiſterkarte von 2 auf 10 Goldfr. 
erhöht. 


Die Zuſchläge zu den Gebühren. 
u den vorſtehenden Gebühren werden ferner folgende 
gaz zugunſten der Handels⸗ und Handwerkskammern 
p. erhoben: 
ü lsunternehmen 1. Kategorie in allen Ort- 
ſcha ae für Handelsunternehmen 2. Kate⸗ 
e in Warſchau 229 Goldfranken, in Orten 1. Klaſſe 
88 Goldfranken 
Goldfranken und 


2. Klaſſe 156 Goldfranken, 3. Klaſſe 115 

anſtalt 4. Klaſſe 78 eee, 3 

alten 3. : en 1. e 
87 Golda 2 in Warſchau n Ortſcha a 
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Die Macht des Geldes. 


; Von den fünf Söhnen des reichgewordenen Frant- 

furter Gettojuden Maier Amſchel Rothſchild, die des Vaters 
Geſchäfte in der Heimatſtadt, in Paris, London, Wien und 
Neapel weiterführten, war der dritte, Nathan Rothſchild 
der klügſte; dabei tatkräftig, unermüdlich in der Arbeit und 
von ſchnellem Eutſchluß. Der Vater hatte ihn nach London 
geſchickt, dort legte er den Grund zu der heutigen Welt⸗ 
firma, die ſeinen Namen trägt, und ihm verdankt das 
Londoner Bankhaus ſein Aufblühen und ſeine glänzenden 
Erfolge während des erſten Drittels des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderts. s 

Als Agent des Landgrafen von Hanau, des fpäteren 
heſſiſchen Kurfürſten Wilhelm I hatte er feine ausge 
zeichneten fachmänniſchen Kenntniſſe bewieſen, hatte durch 
geſchickte Finanzoperationen ſeinen Geſchäften ein groß⸗ 
ügiges Gepräge gegeben und ſich die engliſche Regierung 
Nabu verpflichtet, daß er durch ſeine geheimen Kuriere, 
die die Blockade der Kontinentalſperre durchbrachen, 
Wellington und ſein Heer, das in Spanien gegen Napoleon 
im Felde ſtand, mit Gold und mit barem Gelde verſehen 
ließ. Schon damals galt ſein Haus als führend an der 
Londoner Börſe. 

So ſtand es, als in den erſten Märztagen des Jahres 
1815 die Kunde durch Europa eilte, daß Napoleon von 
Elba entflohen, in Südfrankreich gelandet, und daß Ney zu 
ihm übergegangen ſei. Dieſe Nachricht machte einen ge⸗ 
waltigen Strich durch alle Pläne Nathan Rothſchilds. Aber 
er überſah fofort, daß er und fein Haus mit den Verbünde⸗ 
ten ſiegen oder untergehen mußte. Und ohne ihn wäre 
Preußen und England die Kriegführung nicht möglich ge⸗ 
weſen. Er fette Herries, den engliſchen Finanzkommiſſarius 
in der Lage, den dringlichen Anträgen des preußiſchen 
Finanzminiſters Bülow zu entſprechen, und in Berlin 
wurden 200 000 Pfund gezahlt, die der ältere Bruder Nathan 
Rothſchilds, Salomon, perſönlich überbrachte. Wie traurig 
die Lage für die Verbündeten war, geht daraus hervor, daß 
Blücher um die Mitte des Mai ſeine auf London aus⸗ 
geſtellten Wechſel in Namur mit gewaltigem Verluſte ver⸗ 
kaufen mußte. Da zeigte es fidh, daß nicht die Waffen allein 
die Weltgeſchicke entſcheiden. Und es war ein Glück, daß 
Mars und Mammon den Verbündeten günſtig waren. Der 
Jude Rothſchild hat in dieſen Tagen gezittert vor dem 
großen franzöſiſchen Kaiſer. Ein Jahrzehnt ſpäter mußten 
Könige ſeinen Winken gehorchen. 

In ſeiner Angſt begab er ſich auf den Kriegsſchauplatz. 
Vom Windmühlenflügel von St. Jean aus 11 er die fran⸗ 
zöſiſchen Korps ſich zur Schlacht von Belle⸗Alliance ent⸗ 
wickeln. Ein ſonderbarer Anblick: Wellington, der mit 
Feldherruruhe die verbündeten Heere in den entſcheidenden 
Kampf ſchickt, neben ihm mit ſchlotternden Knien der Jude, 
der ſich wie rafend gebärdet in Furcht um fein Leben. Aber 
er weiß, daß ſein Geſchäft, ſeine Zukunft vom Siege der Ver⸗ 
bündeten abhängen. Es gilt ſein Vermögen. Da hält er 
aus. Er beobachtet Neys ſiegreiches Vordringen gegen die 
Niederländer, die heldenmütige Attacke der britiſchen Reiter⸗ 
brigaden, die zuerſt die franzöſiſche Stellung ins Wanken 
bringt. Er iſt dem Zuſammenbrechen nahe, und immer 
wieder ringt er verzweifelt in Todesangit die Hände. Da, 
von Oſten her Kanonendonner! Da erſcheinen Blüchers 
Spitzenbatafllone. Jetzt gehen fie in wütendem Angriff geren 
das Dorf Planchenols vor, das fan im Rücken der Stellnn⸗ 
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Bromberg, Sonnabend den 3. Mai 1924. 


und für den ſonſtigen 8 Goldfranken. Für Induſtrieunter⸗ 
nehmen 1. Kat. in allen Ortſchaften 4293 Goldfranken, 2. Kat. 
2862 Goldfr., 3. Kat. 1431 Goldfr., 4. Kat. 429 Goldfr., 5. Kat. 
143 Goldfr. 6. Kat. in Warſchau 86 Goldfr., in Ortſchaften 
1. Klaſſe 72 Goldfr., 2. Kl. 57 Goldfr., 3. Kl. 48 Goldfr., 
4. Kl. 29 Goldfr., für die 7. Kat. in Warſchau 43 Goldfr., in 
Ortſchaften 1. Kl. 86 Goldfr., 2. Kl. 29 Goldfr., 8. Kl. 22 Gold⸗ 
franken und 4. Kl. 14 Goldfr., endlich für die 8. Kat. in 
Warſchau 8 Goldfr., in Ortſchaften 1. Kl. 6 Goldfr., 2. Kl. 
5 Goldfr. 3. Kl. 3 Goldfr. und 4. Kl. 2 Goldfr. Für den 
Jahrmarktshandel auf Jahrmärkten bis zu 7 Tagen für 
Großverkäufer 54 Goldfr., für Kleinverkäufer 14 Goldfr., 
von 7 bis 21 Tagen 68 bzw. 20 Goldfr., bei mehr als 
21 Tagen 136 bzw. 42 Goldfr. Für gewerbliche Betätigungen 
beträgt der neue Preis: für Exporteure bei Zollämtern, die 
ſich bei Haupteiſenbahnlinien befinden, 229 Goldfr., bei 
Nebenlinten 158 Goldfr., außerhalb der Eiſenbahnkinien 
136 Goldfr., Börſenmakler an der Warſchauer Börſe 
229 Goldfr. an anderen Börſen 186 Goldfr., Handelsver⸗ 
mittler in Warſchau und Ortſchaften 1. Kl. 65 Goldfr., 2. Kl. 
43 Goldfr., 8. und 4. Kl. 2 Goldfr. (der letztere Betrag von 
2 (zwei) Goldfr. tft zwar in der amtlichen Tabelle angegeben, 
wir vermuten aber, daß es 22 oder 12 Goldfr. heißen fol. 
Red.), Inſpekteure und Agenten von Verſicherungs⸗, Trans⸗ 
port⸗ und Verkehrsunternehmen, ſowie von Kreditinſtituten, 
fofern fie keine Bureaus unterhalten, in Warſchau und Ort- 
ſchaften 1. Klaſſe 22 Goldfr., 2. Kl. 17 Goldfr., 3. und 4. Kl. 
9 Goldfr., Reiſende (Commis voyagenrs) 86 Goldfr., Ne- 
giſterkarten 8 Goldfr. f 


Die Zahlungsfriſt. 


Die Nachzahlung der ſich aus vorſtehenden Er⸗ 
höhungen ergebenden Preisunterſchiede ſoll in der Zeit vom 
15. Mai bis zum 30. Juni erfolgen. 

Durch die neuerliche Erhöhung erzielt der Staatsfiskus 
nach Berechnungen des Steuerdepartements 41 Millionen 
Goldfranken ſtatt der auf Grund der bisherigen Normen 
berechneten 15 Millionen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geftattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwlegenhett zugeſichert. 


Bromberg, 2. Mai. 
Der poluiſche Nationalfeiertag 


(der 133. Jahrestag der Verfaſſung vom 3. Mai 1791) wird dieg- 
mal überall in Polen beſonders feierlich begangen werden. 
Nach dem durch den Stadtpräſidenten Dr. Sliminsfi be- 
kannt gegebenen Programm iſt für die Feier in Brom- 
berg das folgende in Aräfcht genommen: Am Vorabend 
des Tages abends 8 Uhr Zapfenſtreich unter Teilnahme von 
fünf Kapellen, vier militäriſchen und der Eiſenbahnerkapelle. 
Am 3. Mai morgens 7 Uhr Wecken von den Türmen der 
Herg⸗Jeſu⸗ und der Garniſonkirche. Um 9 Uhr Verſamm⸗ 
lung der Vertreter der Behörden, der Vereine und fonftiger 
Organiſationen (mit Fahnen und Transparenten auf dem 
Ulanenexerzierplatz (Schubiner Chauſſee). Um 9.50 Ab⸗ 
ſperrung des Platzes. Um 10 Uhr Feldgottesdienſt (Meſſe) 
daſelbſt und darauf Predigt. Dann Formierung zum Zuge 
nach der Stadt. Um 10.45 Uhr . am Poſener Platz die 
Schulen Aufſtellung, dann geht's über die Poſener, Fried⸗ 
rich⸗ und Hofſtraße (Dhraa und Jana Kazmierza) nach dem 
Theaterplatz und weiter die Danziger Straße in die Höhe. 
Am Weltzienplatz (Viac Wolności) Defilade vor der Fahne. 
Dort auch Aufſtellung der Veteranen von 1863. An der 
Johannisſtraße biegen die Schulen nach links ab und die 


gen Napoleons liegt. Rothſchild ſieht nicht mehr den furcht⸗ 
baren letzten Stoß der kaiſerlichen Garden. Er hat genug 
geſehen. Er verläßt das Schlachtfeld. Leichten Herzens fliegt 
er dahin mit verhängtem Zügel auf Brüſſel zu. Da hätte 
er wohl aufiubeln mögen aus befreitem Herzen. Von Brüſſel 
Imanen zur Küſte, was die Pferde ausgreiſen können, 
ſchonungslos, die letzte Kraft muß heraus. Sieg, Sieg! Aber 
da: neues Entſetzen. Auf dem Meere wütet ein ſchwerer 
Sturm. Und der Angſtjude von Belle⸗Alliance wagt noch 
einmal das Leben. Es geht um das Vermögen! Er ſchreit 
und bittet, man möge ihn hinüberfahren zur engliſchen Küſte. 
Er bietet 800, 1000 Franken Fährgeld. Niemand will es 
wagen. Da rauft er ſich die Haare, ein jämmerlicher An⸗ 
blick. Endlich findet ſich ein beherzter junger Burſche, der die 
gefährliche Fahrt nicht ſcheut. 2000 Franken fordert er. Sie 
werden ſogleich gezahlt. Und nach abermaligen Stunden der 
urcht landet Rothſchild auf engliſchem Boden. Nochmals 
erhält der brave Fiſcher reichen Lohn. Dann von Dover 


Schnellpoſt nach London. 

Am anderen Morgen herrſcht auf der Börſe zu London 
tief gedrückte Stimmung Dann beginnen allerhand Gerüchte 
ihren Umlauf: Wellington geſchlagen! Blüchers Armee 
durch die kaiſerlichen Garden vernichtet! Alles iſt unſicher. 
Niemand kann Rat geben. Da blicken die Augen auf Roth⸗ 
ſchild; denn jeder weiß, daß ſein geſamtes Vermögen gegen 
Napoleon im Felde ſteht. 


Dort an der Säule lehnt der Geldgewaltige. Aber wie 
ſieht er aus! Die Aufregungen der letzten Tage haben ihn 
rchtbar mitgenommen. So ſteht er, in ſich zuſammen⸗ 
geſunken, die Augenlider gerötet, weil er feit Nächten des 
Schlafes entbehrte. Noch immer ſchlottern ſeine Knie. So 
bietet er das Bild eines völlig zuſammengebrochenen 
Mannes, ein Bild, bei defen Anblick auch der bärtefte 
Finanzmann des Mitleids ſich nicht zu erwehren vermag. 
Da gibt's an der Londoner Börſe eine Baiſſe, wie man fie 
noch nicht erlebt hat. Die Kurſe finken von Minute zu 

inute. Jeder fucht ſich feines Beſitzes au entäußern. 
Rothſchild wirft alles, was an Papier in ſeinen Händen iſt, 
auf den Markt. Die alten ſoliden Bankhäuſer geraten ins 
anken. Ein Krach folgt dem andern. Eine Panik bricht 


aus. 

Aber in Nathan Rotbſchilds Seele inbiltert es, und 
während mitleidige Blicke auf ihm ruhen, ſchwellt ſeine Bruſt 
das ſtolzeſte Selbſtgefühl. Durch Geheimagenten läßt er 
aufkaufen und heimlich in feine Hand bringen, was andere 
in krampfartiger Angſt von fih ſchleudern. In Rothſchilds 
Freude, lacht der helfte Sonnenſchein. 
Tauſende bringen die kommende Nacht ſchlaflos zu. 
Rolhſchild wacht, aber ihm mochte das Herz ſpringen v 
Luſt. Es war ein rieſiger Haufe Wertpapiere, den fein 


t haben. 
8 kam die Siegesbotſchaft von Water⸗ 
loo. Mit freudigem Lächeln teilt Rothſchild ſelbſt fie der 
e mit. 

ee feigen die Kurſe ſchneller und ſchneller und era 
reichen bald ungeahnte Höhen. Do beginnt der Jude lang⸗ 
ſam abzugeben. An einem Tage hatte Rothſchild mehr als 
20 Millionen Mark verdient. Damals prägte man das 
Wort: „Die Verbündeten gewannen bei Waterloo; in Wirk⸗ 
lichkeit aber gewann Rotbſchild allein“. 

Bald kam der Friede. Die Staaten waren aufs äußerſte 
geſchwächt, die Beutel leer. Nun ſtand der Londoner Bant- 
herr auf ſteiler Höhe. Jetzt beugten ſich Miniſter und 


Seele ſingt die 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 103. 


Vereine ufw. nach rechts zum Plac Kochanowski, wo der 
ug ſich auflöſt. Um 3 und 8 Uhr Vorſtellungen uſw. im 
tadttheater. 


7 
Ermäßigte Paßgebühren für Auswanderer. 


n Ergänzung der vorher erlaſſenen Paßvorſchriften hat 
das Innenminiſterium, wie die PAT. meldet, nachträglich 
angeordnet, daß unabhängig von dem feſtgeſetzten Kontin⸗ 
gent der ermäßigten Päſſe und Erlaubnisſcheine für die 
abermalige Ausreiſe die Verwaltungsbehörden erſter In⸗ 
ſtanz Auswanderern Päſſe gegen eine Gebühr von 
25 Goldfranken erteilen können, wenn der Betreffende 
eine Beſcheinigung des entſprechenden Finanzamtes vorlegt, 
daß er weniger als 2 Prozent, oder, falls er noch von den 
Eltern unterhalten wird, daß dieſe weniger als 4 Prozent 
Einkommenſteuer entrichtet haben, ferner wenn Aus⸗ 
wanderer nach den Vereinigten Staaten, Kanada, Mexiko 
oder Kuba vom Auswandereramt ausgefertigte Beglaubi⸗ 
gungen oder ein Schreiben dieſes Amtes vorlegen, in denen 
die Ausgabe eines ermäßigten Paſſes angeordnet wird. Für 
Auswanderer nach Braſilien, Argentinien oder Paläſtina 
kommt nur ein beſonderes Schreiben des Auswandereramtes, 
für Frauen im Alter bis zu 25 Jahren einſchließlich, die ſich 
nach Argentinien oder Braſtlien begeben, nur eine vom Aus⸗ = 
wandereramt beglaubigte Beſcheinigung in Frage Die anf 
Grund dieſer Beitimmungen ausgegebenen ermäßigten Päſſe 
können, ohne daß das Auswandereramt beſonders ange⸗ 
gangen wird, gegen die Gebühr von 25 Goldfranken ver⸗ 
längert werden. In anderen Fällen iſt die e \ 
Auswandereramtes notwendig. Die unentgeltlichen | 
Päſſe für Auswanderer nach Frankreich oder 
anderen europäiſchen Ländern, in bezug auf welche die Aus⸗ 
wanderung vom Auswandereramt geregelt wird, ſtehen 
deren Frauen und Kindern im Alter bis zu einſchlleßlt 


16 Jahren zu. 


Die Arbeitszeit bei Behörden. Aus Warſchau, 2. Mai, i 
meldet PAT.: Der Minifterrat ſetzte durch Beſchluß vom 
30. April die Arbeitszeit in ſtaatlichen Behörden von 81% Uhr 
vormittag bis 3½ Uhr nachmittag feſt. An Sonn 
währt die Arbeitszeit in den Sommermonaten, d. h. vom 
ee bis zum 30. September von 8% Uhr bis 2 Uhr nach⸗ 
mittags. $ 


Zur Verhütung der Verbreitung anſteckender Tiers 
krankheiten gab der Wojewode von Polen am 11. April d. J. 
eine polizeiliche Veterinär verordnung heraus, wo⸗ 
nach für die Zeit der Gefährdung Ausſtellungen, Schau und E. 
Auftrieb von Haustieren, wie Pferden, Rindvieh, Ziegen, $ 
Schafen, Stalltieren, Hunden, Katzen, Geflügel, Kaninchen à 
und Tauben, von der beſonderen Erlaubnis der 
e abhängen. Eingaben an das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt müſſen 30 Tage vor beabſichtigter Eröffnung er⸗ 
folgen, und zwar durch die örtliche Polizeibehörde. In der 
Eingabe muß Ort, Zeit des Auftriebes bzw. der Ausſtellung, 
Art der Tiere und eine Rechtsperſon als Veranſtalter au: 
gegeben werden; ferner muß eine Skizze der Lage der Aus⸗ 
ſtellung und eventuell das Programm beigelegt meer Die 
Verordnung trat mit dem 25. April in Kraft. Überſchrei⸗ 
tungen werden beſtraft. 


$ Verſicherungsbeiträge gegen Tierſenchen. Die Be⸗ 

foer von lebendem Inventar peshen ohm biefigen Magis Be 
trat daran erinnert, daß der Zahlungstermin für io: 
die Beiträge für das Inventar, das der Berfichel y 
runggegen Seuchen unterliegt, am 10. d. M. abläuft: N 

Die Beiträge find in der Städtiſchen Hauptkaſſe im Rats 1 
hauſe zu bezahlen. Bis dahin nicht bezahlte Beiträge wer⸗ 5 
den zwangsweiſe eingezogen. 


3 


Fürſten vor ihm. Und er ſchaltete mit ihnen, wie es ihm 
gut dünkte. (25: 
Im Getto zu Frankfurt, im ſchmalen Häuschen der 
Judengaſſe, dem Stammhauſe der fünf Bankherren, ſaß im 
ſchlichten Zimmer eine ſchlichte alte Frau, die Witwe Maier 
Amſchels. Sie ift beſchetiden geblieben, wie fie es ihr Lebtag 
über war, obwohl das Geld ihrer Söhne Europa beherrſcht. 
Das ſpärliche Haar deckt ein weißes Häubchen, und während 
Frau Gudula Rothſchild an ihrem Kaffeetiſch hantiert, ein 
wenig zittrig, daß die Teller klappern, klopft es an die Tür, j 
und Rachel Ruben tritt herein, eine ältere, rüftige Frau von 7 
der anderen Seite der Gafe. Es war vier Jahre nach x 
Nathans großem Siege. 8. Spanien hatte es eine piyi 
zung gegeben gegen die Gewaltherrſchaft Ferdinands VII. H 
Darüber drohte es mit Frankreich zum Fri ? 


N 
vor neuen Kriegen bangte. Und zumal in deutſchen Landen, = 
die noch gar nicht erholt waren von all den durchlebten W 
Leiden, zitterte man vor einem neuen Kriege. „Krieg gibt's, m 
wieder Krieg,“ rief Rachel eintretend, „und 5 nehmen mir ; 
meinen einzigen Sohn, für den ich kein Xöfeneld zahlen ; 
kann.“ Erſtaunt blickte Fran Gudula die Komme an. 5 
Dann aber tröftete fie die Freundin mit ruhigen Worten: 
„Jürchten Sie nichts, es ‚gibt keinen Krieg, meine Söhne 
geben kein Geld dazu Faß ER 

Und wieder einige re fpäter, Frau Gudula ren; 
hatte man längſt über die Schwelle des einfachen Häuschens, 
das fie bewohnt, hinausgetragen zur ewigen Ruhe. Des 
Vaters Segen aber hatte den Kindern Häuſer gebaut, und 
der Weg der Söhne war ein ars ne Aufſtieg. Salomon 
Rothſchild, der Herr des Wiener Hauſes, hatte Ki die öſter⸗ 
reichiſche Regierung ſchon für mehr als zweihundert Mil⸗ 
lionen Gulden Staatsanleihe abgeſchloſſen, da trug es ſich 
zu, daß die Julirevolution von Paris aus ihre Brandfackel 
auch nach Belgten bineinſchleuderte. 4 2 

Es war 1830. Metternich hlelt den Augenblick für © 
günftig, ſich mit bewaffneter Macht wieder in den Beſitz der 
alten niederländiſchen Erblande der . zu ſetzen. 
Er wurde bei Rothſchild um Geld vorſtellig. efer zögerte 
und machte Einwendungen. Um ſo ungeduldiger wurde 
man am Ballhausplatz Metternich verlor alle diplömatiſche 
Ruhe; er wetterte und tobte. Der Kröſus zögerte. na á 
zwiſchen jagten die von ihm zu feinen Brüdern nach Lon⸗ à 
don und Paris entſandten Kuriere heimwärts. Salomon A 

atte anfragen laſſen, ob ein kriegeriſches Einſchreiten 7 
ſterreichs in Brabant nicht ihre geſchäftlichen Kreiſe tören 
würde. Die Boten brachten von Nathan und James die i 
heimliche Meldung, daß der Wiener Bruder unter keiner 
Bedingung Geld bergeben fole. Denn Frankreich und B 
England nahmen für Belgien Partei, „ 


ege zu kommen. 
War es ein Wunder, daß man in Europa, in dem ſeit einem 
Vierteljahrhundert die Waffen nimmer zur Ruhe gekommen, 


Wer vermag beute zu fagen, welchen Weg die Geschichte * 
Europas genommen hätte, wenn es 1830 zu einem Kriege 
Oſterreichs gegen England und Frankreich gekommen wäre. 
Das Schickſal Belgiens lag in omon Rothſchilds Hand. 7 


Er folgte dem Wunſche der Brüder und blieb feſt, allen 
Einwendungen des geſchmeidigen fürſtlichen Kanzlers zum 
Trotz. So lehnte ſich der Geldmann auch gegen den Kaiſer 
auf, und der Habsburger ſah ſich zum Nachgeben gezwungen. 
Zee 5 ae 1 . 2 22 55 
Europas, rker a er, rſten un plomaten, 
wahrhaft ein einbendgzollas Wellpi von ber acht bez 


Einfachen, unverheir. 


ea enen = Tauſchgelegenheit 
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Otto Domnick, r 
W. Sonnenberg, Rowawies wielka auch größere, m. Neben- 


so 
0 
Möbel - Werkitätten, G u t E r 0 


Landgrundſt. zu zwei od. all. Beamter. Off. 
älteren Damen von unter K. 16456 an die 


5 Bydgoszcz. fof. geſucht. Familien⸗ Geſchäftsſt. d. Zig. Molkereien 4 Telefon 14 ; 
Gelernte Schuhmacher wen e- onet 2 n 1 richt, Aelterer, erfahrener 5 powiat Bydgoszcz. Siw. barten, len nicht 
ehaltsanſpr. unt, « tw EIEI O REE E Beding., es kann auch 

für gewendete Hausſchuhe verlangt ſofort Tiſchler B. 16633 a. d. Geſchſt. Prennerei⸗Verm., Geichäfte aller Art 8 Alevtl. mit Danzig qes 


Suche zu ſofort oder j in allen Kreijen Oft» u. 4 
Ipäter für hielig. land- ee u reg Weſtpr. immer günftig|f 


haushalt eine erfahr. mächt. m. elettr. Licht: zu verlaufen. 16320 f 


2 2 nach Bereinb. ofi. u. 
wi E. 7539 a. d. Eſt. d. 3. 
2 2 anlage u. Trockn. vertr. Relnh. gamp & Co., Suche z. 1. Juni od. 1. 7. 
Wirtin Enel, At euan Biſchofewerder Ber, $ A|! Robna o, 258 Bim: 
Unii Lubelstiei 9-11. | A eotl.ip.anderw.Dauer- „Braubengeriteaße 5. 5 nb. Off. u. J. 7545 an 

die im Kochen, Ein⸗ ſtellung. Gfl. Off. unter d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Jüngeren wecken u. Geflügelzucht 3. 16614 a. Git. d. Z. erb. Su ch e 6 nt babe ftändig auf Lager und verkaufe In Bromberaer Billa, 


bewandert iſt. o ſehr günſtig größere und kleinere Poſten i 
Tiſchler k ae] Premnerei-Berm. e sarrien. f Simm 
Abſchr. u. Geh.⸗Ford. 


z 7s Zimmer 
i 40 J. alt, verheir,, kl. Bel Barz. 3. kf. Off, u. J özef tra Z ; mit anem Komfort u. 
für Mühlenbau ſucht bitte zu richten an Familie, ſucht z. 1. Juli D. 7568 a. d. Git. d. Ztg. S . n Zubehör, großer Obſt⸗ 
J Dukonſelle Frau Nittergutsbeſ. |od. ſpäter anderweitig Schrebergarten m parowa cegielnia garten uſw. f. mehrere 
e , Erdmann Dauerſtellung. Guter Buydgoszez⸗Miedzyn, ul. Nakielska 1 M| Jahre zu verm. Näh. 
Bojanowo, powiat Przedboſewi 9 t Jachmann, vertr. mit zu verlaufen. "6855 | Teleſon 1486. 16657 Beding. unt. N. 7494 
Rawicz. 18608 iewice, A elettr. Rartoffelfloden- | Ziegler, Dworcowa 95. |W AN ve an die Geſchäftsſt. d. Z. 
Matwy, Kr. Inowrocl. nte | e a N u | —— — ee 

= JIOWDTOCH Apparat u. ee. Ein Pferd - ; 
Ein ordentl. Mädchen Deutſch und Polnii.| preiswert zu verkf, 15:5 
von lofort geſucht 749 Heſitzt auch in d Land⸗ | Pympreta 39, Kontor. 


Kaufe jedes Quantum ` 1551 
Karl Olſiews irti FFF 
eller . een ae 
ſucht Win dmüller. 


1630 gelegenheit. 1½¼ Jahr Rokh aare 
Stary Toruń, poczta 


auch Meiſterinnen für meine Putzabt. gei. dunges Mid en Raciniewo, alten, rohen . teesi 
pow. Chelmno, Pom. . E 
ar) pa pocita Ú pow. Speimno, Lom, zahle die höchſten Preiſe. 


Fa. Grete Böttcher Sate ant geren de. enfabrener fl zhüar rüden „n 

: sh. 

Zelet.2312. Danzig, gopengaſſe 53, Zeret.2312.| Das  Krüppelbeim | Bedingung. m Herlin Brennerei perwalt. n. Stamme. braun, W. Pakentreger, Virit i 

a E OET ATTER Tore 0 arad 5 . geh 3u erfa en bei RT: ebr flott u, gut veranl,| Telefon 1019. Bydgoszer, Koscielna 4. Jagiellonska 70, 

„How, Wor amins eutſch u. poln. ſprech. i i 

Zuſchneiderin e Wirit ſucht enen Telſorg 186, m. alt, ins Fat idla. fir S0000 000 Merl. Nähmaſch. Sag JS ers. 8. ng Aae pe e 
a At Mintirhnitatun.g gend. Arbeit. vertr. er · x + zu v en 5 

langjährige Praxis für Herren- und Damen- Unbh. Hausmann. Birtihaitsiräul, fahr, t Elektr. u. Trock⸗ lee 5 ei Werose,|Rlappivort« u. Kinder. Stiege 15. l. N 3 5 

n bars lets Ain dat erfahren in größerem "Nerei, ſucht. e D Gnijibende ui wagen, Spiegel zu verk. Silber ars) Off. unter C. 7532 an 

Vomorsia Sabrhfa Bielizny, er einen geringen Bieh. Landhaushalt, f. mögl. gute Zeuan fe B erb. — BB, L'E u Gold Brillanten, die Gſchſt. der Dt, Rd. 

mdaosaez, dunn 17. 


tauſcht werden. Preis 


Albert Behring, öchuh⸗Jabril far ſurmierle Möbel 


2.0.0050, 1 ſtellt ein 16304 
ulica Sw. Trójcy 22. ‘G. Habermann, 


Beſſere junge Dame mit langjähriger 
Büroprazis ſucht paſſende Stellung als 


Gulsſeltetäkin 


MRechnungsfübrerin. Vertrauensſtellung. 
oder ähnliche Beſchäftigung. Offerten unter 
K. 7646 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


E 


 Butmanterinnen 


ER, 


Ee 


SE LIE 
x z an 


Unverbheirateten 


ſofort geiucht. 15432 


beitand, die Bearbei- bald geſucht. 1053| Daueritell. Gef. ' 0 tauft B. Grawunder Nimm 
tung von 12 Morgen Nittergut Salno, u, 20. 7511 a.d. ©. d. 3. NE BE SEAN BEE Bahnhofitr. 20. Möbl, Rimmer 


2 e i „| Station Nicwald y i 
Näh erinnen 3 pow. Grudzigdz. Kaufmann [ofort W = i. Sommer- nug, 8—10 P. S. eni. öt, du verm: SH. 
für Herren- und Damenwäſche ſtellt ſofort ein | Näbere Auskunft über Frau A. Osman. gel. Materlaliſt, 45 J. f. Król, Spila a 3. 3 ri ie Gefhäfteht. b. 2g. 


` 
2 Verpflegung, Beklei⸗ Such 1 zal Seol Szpitalna J. die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

in Bi li Uh, dung und dlltersver⸗ „uche zum 1. 8. 1924 Stellung w. mögl. als Reue Küche, 9 teilig. wit. Zi T fü 
Pomorsla Fabry e 3 9, deutſches ev. 1088 Jageriſt oder Verw., gl. weiß lackiert, Hege- Far Neues Koſtüm, Gr. 44, 2 Herren l . 


Budgoszez, Zduny 17. 2220 Ang erteilt das r = t a. 
È rüppelheim. 16638 brikat, Umſtände halb, 3. 3. im Betrieb zu be⸗ von fof. zu vermieten. 
Er Suche zum baldigen Antritt 7 Birtihaftsfräul. au verlaufen. 755 ' ae rg ſichtigen, wegen Ber- able Wies 14, pte. 
ie ehildetes Mädchen Molkerei⸗ oder Wirtin, firm im Gdaństa 54, II, rechts. ——— |größerung ſofort ſehr[ Ein großes, el 
W unges, ß a 2 Kochen, Backen und Ne ene SGerrengarderobe, An⸗ billig zu verkauf. Bers g „leg. 
3 irm in Leitung eines größer. Landhaushaltes, A Einmachen. — Muß LEANAS, D. Da Schlafzimmer züge. Paletots, Hüte. brauch pro Stunde u. möbhl. Zimmer 
zu meiner Unterſtützung. Etwas Buchführung E rling volniſche Staats bürge⸗ Stelma gin ser in Eiche und Damen- |Stiefel und verihied. | Bierdetr. 200 Gramm. mit voller Beni ſofort 
vn ijt mit zu übernehmen. Bewerberinnen wollen ss rin fein; ferner von Neirender | zimmer in Mahag. andere Sachen zu ver, Fabr. motorów i maszyn od. ſpät. z. verm 
Gehaltsanſprüche, Lebenslauf, Zeugnisabſchr.“ Sohn achtb. Eltern, v. ſofort oder 1. 7. 1924 f. landw. Maich., ländl, allermod. Ausführung, kaufen. 561] dawn. A. Reeke, Gdans ka 147 er 
und Photographie eis enden an 16530 Lande, nicht unt. 16 J. älteren, unv. einfachen Gebrauchsartikel u. dgl. verk. preisw, 1691| Sw. Tröfch, (Ber: T. 2 0. odp.. 16660 —.— 


Frau Rittergutsbeſitzer E. Jacobi, kann ſofort oder zum 3 3. Privatkundſchaft ges ilsat ) 18, prt. Bydaoszez, Dworcowa 4. Min ; 
. cle eres noinid. Doilea Birtihaiter E. 292 a . 8.2 ug. Fabri 2 — BE rn 7 Alz Jaub, Aim. 
. Suche von ſof. einen a e er halten. als Hoſbeamten. Muß eee samt.) Rollwagen Eig. Betten u. Bäſche 
gi gebildeten ee 3 — polnischer Staatsbürg. Suche Stellung als n | _ Ieetowstiego 33. Allg grau, 130 —150 3tr. Tragkraft, er. Schmidklewiez, 
. „ erfahr., unverheiratet. Eleven — ow. Gwiecie. et VE 5 Kontoriſt m Kredenz a AA ahne e b. Sobieskiego 9 7566 
1 Höfbeamten = i E. teäft. Spmiedelehel, verh., älteren if duntel, fowie (Albertſtr )30, pt. r. 7560] Weintany Nynek 13. i 
TU Polniſche Sprachlennts la etend 71 3 Te 7 SC 
ee E Eoen eion) Güriner |ter Soperi Feger Zähne: Gripin A 
ý 8 i Offert. unt. „3. 41159“ zu kaufen geiucht. Off z > | Eine ältere beſſere ev. 


à Schniwsdemeifter, Leng⸗ a 

lichen Arbeiten ver- ow. Grudsiads. nowo, pow. Budgoszez. der als Diener und 8 $ 

a isaks a an Annoncen Exped. u. F. 7540 d. d. Geſchſt. mit Platinſtiften, ſolort zu verkaufen für Dame findet lebens 
Staatsbürger ſein. — 


Suche von fof, oder 
ſpäter einfach., älteren, 


Feldwächter tätig fein 


K iſt, und einen 
traut iſt muß. Muß polniſcher 


gebildeten evangeliſch. Tr ner 
Eleven. | sin, neier 
SARUN r. Gertich. 1555 geſelle . 


Wallis Torus, erbet Juvf.: 1 Beh n. Malr. Gold u. Silber on g 0 länglichen 
Š ul, Şagiellońsřa 54. 7551 


Arheitsburſch. e Gehalts⸗ Ig Müller, led., eogl., 4 Stühle, 1 Waſchkeſſel, = 
itellt ſofort ein 1604" ford. und Zeugnisab⸗ ucht Stellung als 1 Büne (46), 1 Küchent., kauft f. eigenen Bedarf Rollwagen $ wienthalt 
Kurt Gabriel, ſchr. find zu ſenden an Werkſühret Offert. Kochgeſchirr. Karau, Paul Bowsti j i t auf 1 7 5 an e 5 
Möbelfabrik, 16632 Fürnrohr, t „unter Zygm. Auguſta 22, II. u 150 3tr.tragi.,it.3. Verk. R. 16552 an die Ges 
Naruszewicza 2. Winiary (Onieguo). |U. 16573 d. d. Gſchſt. d. 3. 2648 Dentiſt, Moſtowa 10. ul. Ad. Czartoxusk. 13. Iſchäftsſtelle diej. Bl. 


l 
ellen). . 


owo, Warlubie 
Pommer 


evtl Zaud gegen Billa oder AIA | 


Mall. Simmer 


Bürſtenfabrik. C. B. „Expreß“, i 


Dr. Dar" s er dpd es- Zutaten: 125g Butter Be 9 5 
oder Margarine, 200 g Zucker, I Päckchen Dr. Oetker's T n 
Zucker oder ½ẽ 1 Fläschchen Dr. Oetkers Zitronen- Oel, 500 8, 
Mehl, 1—2 Päckchen Dr. Oetker's Milch- Eiweißpulver, 1 Pie 

chen Dr, Octker's Backpulver „Backin“ und ½ Liter Milch, 


Q 


| Herren: u. Damenmäntel 


Hertenanzüge, Burſchenanzüge 
MWäſche, Krawatten 
Handſchuhe, Strümpfe uſw. 
H Beite Qualitäten. Billige Preiſe. 
S. Kuczynski i Sta. „ 


3 Ei Dworcowa Nr. 


früher E. Albrecht 


pezial Haus 
für ſämtliche Tiſchlerei⸗ und 
Sarg⸗Bedarfs⸗ Artikel. 
Fabriklager in Stühlen. 
S. Saulo Bydgoszcz, 


Tel. 840, Dworcowa 22/23. Tel. a 
Katalog auf er — und franko. 


Dr. Warminskiego (Gammstr.) 


Bydgoszcz 


empfiehlt 


— — DDD 


| 5 


— 
A 


DAL ER TENG e es LT UNSER SLOTENGETNS 


Leinkuchen 
Rapskuchen 
Bohnen 


gibt zentnerweiſe 16528 
ab Speicher Grodzka 26 
J. i St. Häuslerowie, 
Bydgoszcz, Gdanska 162. 
—— Tel. 319 u. 627. 


| Fabryka motorów 
i maszyn 


; dawn. A. Reeke, T.zo. odp. £ 
“ Bydgoszcz, Dwarcowa 4. 


Telefon 7 5 
Telegr.-Adr.: Motor Bydgoszcz. 


Bauſtoff⸗Großhandlung, 


Telefon 306 und 361. 


2 
r © 


Telephon 359 Richard Albrecht Gegründet 1858 
| Wagen. und Holzbearbeitungs - Fabrik 


Kutsch- und Geschäffswagen 


Reparaturen werden schnell und sachgemäß ausgeführt. 


Bydgoszcz, ulica Gdanska 99. 


% Y 1 2 { f 
Zubereitung: Butter, Zucker und EEO | aek 
schaumig. Dann füge nach und nach das mit Milch»Eiweißs 
2 und „Backin“ gemischte und gesiebte Mehl und die Milch 

nzu und rühre die Masse gut durcheinander. In einer gut vors 5 
bezeiteten Form wird der Kuchen in etwa l Stunde gar gebacken. 


160:7 
T * i choc IS EN, stelle 
. Neu eröffnet! 3 ; g Art werden ſach⸗ 
| Gerren: und Damenſtoſſe > 3 e Sacer n; verilen, 


ein Lager v. verſchied. 
fert. Fellen z. Verkauf. 
Kaufe alle Felle auf. 
Bydgoszez⸗ Wilczat, 

Mal Iborsta 13. me 


Kinderwagen 


Atäalich n. Ware, empf. 
Preuß, Chocimska 16, 
(Br _ (Brivatwohnung). 


x H rahtgeflechte 
s letort aus 55 
zinktem 
in Beate 125 

führung. 3 

unter 

— ao ee 


Alexander Maennel 
Nowy Tomysl 6 


Bromberg 


„Reparaturen 


Numa ine 


lom: Gera ab mern 
ausgeführt. 


WG AN 
A A 


v, . . 


a A Ne 


11 


— pow. Bydgoszez. 


N 
; 
; 
5 


w a 


© 
Alfa⸗ u. and. Separatoren Anmeldungen 
è Alfa⸗Teller i polnischen Wilh. ‚Buchholz, Ingenieur Aeltestes Spezialkaus für 
d , Gdanska 150 
Mahlſcheiben 8 . Teſebdhon f ne — FR 405, $ Bettfedern, Daunen, 
„ Ausführung elektr. Licht- und i fert. Betten u. Kissen 
Krupp. = * 8 sen, Rochtnanpolegon: == sowie Schwachstrom- Anlagen. = garantiert feder- und daunendicht 
Mähmaſchinen⸗ ; 2955 ee sporne ee Mdrch age 2 halew MIS 41 Ausstattungen : Wäsche :: Manufakturwaren 
Erſatzteile — sowie sämiliches Installations- Mate ric. Bettfed.-Reinigungs- u. Desinfekt.-Masch. -Anlage 
a © , St, Banaszak, stets am Lager. 16367 . : mit elektrischem Antrieb 
| Söleiffteine f. Mähmaſch, loſe o e eigene Ankerwickelei und KARL KURTZ NAST. 
5 Schlagleiſten een a * Mor or- Repa raturwerkstatt. Telefon 1210 = Gegr. 1839 :: “ulica Poznańska 32 $ 
5 e 1 6 7 I N 
Drillſcharſpitzen zu all. Syſtem. u Nuroberſchleſiſche * & . nn nn en 5 
0 24 [4 
Getriebe zu Dreſchmaſchin. Kohle Händler Franz Mühlstein 
$ und Göpeln $ 5 und gehauenes sA kaufen zu billigſten Preiſen 
von Jaehne njw. zum 9 und günſtigſten Zahlungsbedingungen. Herren- Noclen-eſchciſt 
D ® Elegante Maßanfertigung. | 
toufen Sie am günfigfen bt Met“ Kantor Opałowy) _ SMorttand-gement, | Rechbaliges Lager der 
; 9 ci Namme — —— —— Stück- und Düngekalk, neuesten Muster ın ın- und 
ta a a Aah Puh: und Stuckgips, auslänauchen Stoffen, =r 
; we töjey 14b. Alabaſtergips Solide gree | 
& Pa. Dachpappe, ul, Gaanska S (Danzıgersraße)., 
8 Ba Steinkohlenteer, „ 
| | 88 Klebemaſſe, 
| Achtung! . | pas besto Bad | Satonen un Korth, Bydooszez 
Wiliy 8 ee É Toron 1276, ul. Kordeckiego 4. Teleton 127. ; 
Dworcowa 1 16408 nn en = Mah ischeibe n ; 
P Hochprozentige, deutſche Schamotteſteine, Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria, 8 
ms Schamottemörtel, = Drillscharspitzen — =i 
ul Schlämmkreide Sack, Siedersleben, Zimmermann. A 
14 . © Reparaturen an allen landwirtschaft. Maschinen. 
. 5 5 ; bereits rollend, gibt ab zu Syndikatspreiſen. Dachſteine, „ 1 N rn P 
Voll- und Halbdiesel Emil Blum, . Opalenica. Dachſpliſſe, 
von 2—75 P. 8. T Schindeln, 
lieferbar Pult ee ee Zieg or 


Oſtrau⸗ Karwiner * 


Gebr. Schlieper Gießerei⸗ Koks 


Slaat & Dabrowsti 


Telefon 1923. ulica Marcintowstiego Sa. Zelefon 1923. 


Ernit Padubrin 
Trzeciewiec Gordfeb), 


hfthäume, 


—— ——— — —— 


tos die Stoßiypen-s 


ne $ 
Ziegelei-Maschinen ? 
Torf- und Brikettpressen k 


è Silo Bisher Sehloßisnerrer 
Einbruchsichere Schlösser 


; Teerfreie Eindeckung 


L Rantenberg& Sha, 


Wir ehe 


waggonweiſe und in kleineren Mengen ab Speicher: 


Bydgoszc 
Chiliſalpeter gegen bar und im Austauſch gegen Ge- Lohsol — Ruberoid Jagiellońska a 9 nu 1430. Wächter-Kontroiluhren 
treide aus der kommenden Ernte Bau- und Möbelbeschläge z - Zirkulat.-Fabriköf 
Euperphosphat 16% und 18° n lache dene Emaillelacke [ Analysen- u. Goldwagen | Tranepert-Kechelslen 
Sami. techn. Gummiartikel f. d. Zuckeriadustrie | - Gewichte lose und im Etui. F Trensport-Hac r 
Weißes Schmelzkachelzeug 


Schwefelſaures Ammoniak 20% 
Thomasmehl 15% 
Kalidüngeſalz 40, 30, 27 u. 25% 
Kainit. 


Zur Saat: 


Blaue und gelbe Lupinen 
Wicken und Peluſchlen 
Seradella 
Hafer 2. Abſaat (Giegeshufc: 
Gerſte „Hanna“ 


Radiolit (à la Klingerit) 
2 ee eee des 


Wirtschaftswagen 


ee eee eee Veltener Chamotte-Kacheln i 


Die durch die Pomorska Izba Rolnicza anerlannte reinblütige 


Rambouillet: Gtammherde Narkomy 


i Commerroggen, F ͤͤͤ her Ea Sabo Moai 
© veranitaltet 16567 ° 
Futtermittel ? Er TE l am Freitag, den 30. Mai d. 3., um 2 Uhr mittags, 
ig A Die durch die Pomorska Jaba Rolnicza anertunmte 2 > 
Beigentleie NMerino⸗Preroce⸗Stammſchüferei Gucumin EINE DOd⸗Aultion. 
Noggenkleie (Kreis, Poit, Eiſenbahnſtation Starogard, Telefon Starogard 55) 
Rapskuchen unter Leitung e N Saba Rolnicza, RIE: ibs 3 . gelangen etwa 50 ſprungfübige, iwere, 
Leinkuchen x 11 „Bägen Reben, — e tl J. nach Borbeei er An⸗ 
ae iia en Donnerstag, den 22. Mai d. F, um 3 Uhr nadm., retune aud früher = auf dem Bahn 85 8 beat 
2 eine Bock Auktion. 


Zum genni en etwa 50 febr kennen 5 
ſchwere Böcke des Merino⸗Precoce⸗Schafes mit edler W 
Wagen ſtehen am Auktionstage, evtl. nach N An- 


— ̃ ᷣ — GF eibriemen | u 
| a , FETTE 


onirala Rolników J. 


— Filiale in Bydgoszcz 
Telefon 336, 1336, 1337. Telegramm⸗Adreſſe Centrum. 


Eigener Speicher ul. Hermana Frankiego 10. 
Speicher⸗Teleſon 13-4. 16452 


Runkelſamen 


Gemüſeſamen, Blumenſamen Merino- zee . geen 


Sobert Böhme | 


ug HA G. b. H., 
Jagieflon lag Tel. 42. 


und Halbitamm, nur 1.⸗Haſſige Qualität! Rataje, pow. Wyrzysli 

feilschen ttpreitoien Jul. Roß, Gärtnereibeſitzer, ö 
e 3 -= Zxölen 15. ſit e dauerkunnt durch die Wieltopolsta - Fzba » Nolnltza - Poznani. | 
3 podtämmis) ga N — ——-— i 


Bod: Auktion 


ea he , 61100 Wiese 


į u den Zügen, welche um 12 und 2 Uhr in Runomo eintreffen, EA | 
ſſtehen een vorherige Anmeldung zur Abholung bereit. X BYDGOSZCZ 55 


= — Van f Hochs tee e . teredteiter Witold Alfiewic, Bean. Telefon. 459 - — Dworcowa62 
. m | Gräflid von Limburg ⸗Stirumſche 
. 5 Güterverwaltung. 

e j A E ‚ TT 
Vollziegel in größter Auswahl: 
LanglochſteineDrillmaſchinen 2 Bea i“ 

Normaliormat, [ Kleekarren, Pflüge, Kulti⸗ 


vatoren, Eggen 18076 


Kartoffelpflanzloch- u. Sortier⸗ 
maſchinen, Nüben⸗ u. Getreide 


lief. p. Bahn u. Kahn 


A. Medzeg Hadmafchinen E 
Wa N in allen gangbaren Größen der hervor | Sofort ab Lager lieferbar: 16455 
Fordon⸗Weichſel. ragendſten lei In⸗ und Eyth-Getreidemäher T 

L 


1 Eyth-Grasmäher | Hanns Modell.) 
Sämtliche Ersatzteile zu diesen Maschinen 5 
sind vorrätig. 


\ Kartoffelpflanzlochmaschinen 
Original Sarrazin, 2, 3. u. 4-reihig 


15492 Telefon 5. 


Torſſtechmaſchinen u. Torſpreſſen 
Schneckentrieure, Getreide⸗ 
Reinigungsmaſch. „Neu Ideal“, 

Windfegen „Neu u ; 


H. C. G. 
baume, ea: Drei a in j diel- i ;; / l 
Kauder, Nera 0 e Heßwerke $ i hin his 6 Meter Drilimaschinen, / bis 3 m breit N 
e Zentrifugen (Driamal⸗Alfa. | an samast G Streuùreite Milch-Separatoren „Milena“ 


Pfirſiche, Walnuß⸗ 


Laval, Miele, Diadem) 
Buttermaſchinen a 
eg Sie ſtets unter den günitig- K 


40 bis 320 Liter Stundenieleinne u. and. Systeme 
in jeder Preislage, 


Buttermaschinen, verschied, Konstruktion R? 


Patentamtlich geschützt. 
Spart Saatgut, Arbeitskräfte und Gespanne 


gel⸗ u. Erdbeer Zen 1 


perennierende Stauden ften Zahlungsbedingungen ab Lager. Prospekte und Besichtigung am Lager. A Ventzki Ackergeräte 
Jess ee a Alleinvertreter für Bydgoszcz u. Umgegend und alle anderen nt akri Maschinen. 


Besichtigen Sie unser Lager, bevor Sie kaufen! 


f Gebrüder Ramme E 


į Telefon 79. Bydgoszcz, Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. $j 


in allergrößter Aus» 
wahl empfiehlt 1646: 


Julius Roß, 
Gartenbaubetrieb, 


Sw. Weh 15. 


J. Gzymczal, Bodgang f 


Dworcowa 84. Telefon 11-22 
Reparaturwerkſtätte. 


Bruno Korth 


Tel. 1276. Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 4. Tel. 1276. 


Kirchenzettel. 7 


* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Sonntag, den 4. Mai 24. 


Hebamme; 


Olpflowal 


Privat ⸗Klinik (Mif. Dom.) 

für Wöchnerinnen Arche mberg. $ Pauls 
e. 

Dinga 5. Tel. 1603.05 nom 11% ie. 


Hebamme 2% 


fs — a e 


, 700 Meter Herren- Stoffe Š N 


IN DT DT] DH T 


5 Heute früh 5'/, Uhr Anier ſanft LI 
nach langem, mit Geduld ertragenem 
veiden, meine innig utter, Sch 


unſere N Mutter, 
h ger- und Großmutter 


Frau 


Delkſe pelſchulat 


geb. Kleinfeld 


e ee und EEE 3 in 


herrlicher Farbenauswahl, regulärer Wert 24—30 Millionen Mark 


erteilt Rat u. nimmt ee 


im 48. Lebensjahre. Beſtellungen entgegen. 
Dies zeigen in tiefem Schmerze an 

Die trauernden Hinterbliebenen. sa. Ee- A 5 br 57 EE 

ne den 2. Mai 1924. Nakielska 17, 2 1 — N He ekiel“. 

je Beerdigung findet am Montag, o TELTET TE r: Kinder » Gottese 

den 5. Mai, ee Be a 3, ube Franz. u. poln. . Dienstag, abends 

vom E Moſtowa 14, Anterricht fn 3 

e e a E 16064 ert. jpr.a.btich. Off. u. ag.. t manden. 

Mr M. 7470 a. d. Gſt. d. Jie S 1 

Angenommen werden he: 

amenhüte 


bringen wir mit dem Erscheinen dieser Anzeige, solange der Vorrat reicht 


in drei Serien zum Verkauf 


Mtr. 16500000 Mk., 18 000 000 Mk. u. 19 500 000 Mk. 
SUCIHNINSKI & STOBIECKI, Stary Rynek 3. 


R 


miss ns T 


ichzeit. werden Be⸗ 
abends ſtarb nach langem, ſchweren nun auf neue 


Hüte nach den neueſten Borm, 
Leiden unſer lieber Kollege Journal. 3. ermäßigten 10 Apr: e Pf. 
reiſen angenommen. Oea 2. 8 
Uhr Jugendbund. 6 Uhr: 
Erdauungsitunde im Ges 


Š Dmorcowa 72, II. 7575 


Stanislaw Mucho 
grei Haus!! 


im 37. Lebensjahre. X . 5 
ena k N Mllch U. Mollerei⸗ Aab 
Zw. zaw, czel BER I prödulte Je 


Die Beerdigung findet Sonntag, Brot u. Vadlwaren] 
den 4. Mai, nachmitt. 3 Uhr, vom liefern täglich durch b. Nachm. 

Trauerhauſe Fokietka 8b, auf dem unſere Berfaufsuagen Uhr: Sonniagsiehule, 1/4 
neuen, tath. Gison i ſtatt Schweizerhof“ Uhr: Jugendbund. 5 Uhr: 


8 wei 
Molkerei 25 Dampf- | Evanzelifationsverfanms« 


soraa 1 45 o. o. lung. Mittwoch, abends 
8 Uhr: Bibelſtunde. 


en SESENBEDRSRARUNERARANERREEREERSERNEBRESUNAHNERANER 2, 
+, 


2 
Pred. Ha: riefeld. 11 Uhr: 
Sonntagsſchule. Nahm. 

4 Uhr: Gottesdienſt. Pred. 
Darriefeld. Dienstag, abds. 

7½ Uhr: Gem. Chor. Frei. 
tag, abds. 7./ Uhr: Bibel- 
ſtunde. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, 
Pomorsta 26. Vorm. 9¼ |g 
Gottesdienſt, Pred, Becker. H 
11 Uhr: Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr: Gottesdſt., 
Pred, Becker. Donners⸗ 
tag, abds. 8 Uhr: Betftde. | E 


10 Uhr; Gorteodienft, Das Der er große Film unter dem Titel: 
nad) Kindergottesdieſt. 


ee Fre meine Mutter“ 


Ratel, Boem, 19 uhr: 
Eine Rhapsodie auf die größte und wahrhafteste Liebe. 


Gottesdienſt und nn $ 
Sottesdienf in Police. Ein außerordentl. Filmkonzertspiel, hervorragende Aufführung, faszinierender Inhalt, i 
a Aniani e20 2 2-32 Uhr (an Sonn- und Telertagen 3.20) 


e 


Nach mehrjähriger spezialistischer Aus- 
bildung habe ich mich als 7537 


Spezialarzt 
für Innere und Nervenkrankheiten 


niedergelassen. 


Sprechstunden 
werktags von 1 — 1 und 5—6 Uhr. 


Dr. Eduard Fischoeder 


Dworcowa (Bahnhofstr.) 66. 


en EEE renn, 


. 


Gotte sdienſt in Polichno⸗ 

EC f g Hauland. 3 
x orm. 

— AS — R ee 10 Ihe Go eden 


See 5 Klavlerſtimmung. 


f Von der Reife zurück. ease : 

. Reparaturen Zahnpraxis 14716 

| Bahnen Dr. Goldbarth 5 

]  Gdaństa 165. Tel. 1714. 95 Bi baap J. u. Z. Czarnecki 
s ierſtimmer u, Dentisien 


Klavierſpieler 
2 x Jagiellońska: (Wilhelmstr.) 9 
Grodsta16, Ecke Beckſt. gegenüber der Hauptwa 


Liefere auch gute K, 
Habe mich in k Künstl. Zähne, Plomben, Kronen 
Duft PE iiis u. Brücken in Gold und Goldersatz. 


dgoszcz. Dworcowa 14 : u. Vereinsvergnügung ( Sprechstunden von 9—5 Uhr nachmittags. 


Dentiſtin b 


* SUSRHSHRRERHEDENTERNENSE — —— 


L 


Kino Kristal 
Das erste große Amerik. Filmkunstwerk. 


mit dem Liebling des Publikums 


Pola Negri 


238398 


tl. u. größ. Beſetzung. 


ag 


de bllügſte 


—— . —— 


eee ee 2 


niedergelaſſen. i 5 
Sprechſtd. Vorm. v. 9—1 5 Einfaufsquelle ir. eg ones In ig rer unter dem Titel 
Bien. Daae i | Atelier Viktoria im:A.nīdiser 
Sonntags v. 10—12 vorm. age e n. -ame nur Gdańska 19 NR TA ; 66 
„ A. Szarafins ka. e min iet an —— 5 eila onna 


—— — de j 2 „Sportbrüder“ 


nis Berein für Fußball und Tennis. 
2 Sreitag, den 2. 5 m. abends 8'/, Uhr, 


16616 
Verſammlung. 
See D 0t 
Ort der Handlung: Venedig, London, Kairo, 


i am Nil, der Wüste Sahara und den Pyramiden. 10881 


Beerdigungs-Institut f; V Soage000000000-se00000000088 


i Wer jedoch den Rach Vortragsabend 
weis liefert, daß dies 
ud. Grund MS RELLEFETEEISSTSEEEEER graph 
Fernspr. 338. Reichhaltiges Lager. pon 20 e Minnet- Turnverein Bromberg 2 5. Schleuſe. stenographie 
Ausführung kompl. Begräbnisse 8 Gesche gr. Rabatt.“ unter e 1 7 5 geſamten Bühnen⸗ Sonnabend, den 3. u. Sonntag, den 4. d. Mts. 
einschl. amtl. Meldungen. ältsinhaber 8 Panic u, venti, 
i Y. Malowgki ee e vom e ee ee in Vor- u. Nachmittags- 
ul. Gdańska 26 e ee eee ; Garten⸗Konzert Fi iin 
eutine Bühne, 


Die Begebenheiten einer Frau, welche sich mit Leib und Seele 
dem Satan des Vergnügens verkaufte. 


Nach dem berühmten Roman von Robert Hichens. 


Pola Negri zeigt sich in diesem Film in 50 der neuesten, 
erstklassigen Toiletten., 


Schmiede⸗ Ti Pr el . „1 Uhr A 1 
z jill a illionen, Stehplatz £ nfan $ 
Elegantes Fuhr werk, £ kohlen 5 Zehnerblocks haben keine Gültigkeit. 5 K f ch nfang Ahr. x Sonntag. f. 5 5 
* t Oswald Wernicke, Dworcowa „ d. 4. 
* pima gereinigt, ſehr Ste 95 endkaſſe von 7 Ube ab. or abends 8 br: 


Zum 1. Male! 


Wie feble ich 


il des Reingewinnes iſt für die Des 8 
d Früh ⸗Konzert. 
M- 
756 J 


S, lin Janz⸗ U. meinen Mann? 
5 An beiden Feſttagen ab 8 Uhr: Ein fröhliches eheliche 
AUT afa afn M ntel Se afi : 2 e d Simo 


rar 16640 

AR MS Infolge. det Not⸗ 
[Hochzeiten, Sereinsieitlichtciten, | 5 z * digteit neuer Un 

Sprungfedem (Gieiwiizen, Hede fenmen worn A Tönlichen Luftbarieiten, vorwienend ER 2 ' ; k. Kab alier- Ball 85 Fe mijen a5 
e eis 


Iker iert zu bi ligsten Preisch ines: Bohlte, Galvin fübzuß. aber auch in jeder gewünſchten Belegung jtelli N } g die 


Erich Dietrich, Bydgoszcz, “i . a — gebuie, |Witensta 2. II Wilenska 2, III et. Janichmgli Stenz (Boieitr.) MEEREEESELIFEBEBBEHEN" was 91 2 N 


Dienstag, den 29. 4. A, 8 Uhr 5 0144 Umarbeitung. ö E DO 5 > . E oai 3 


Jagiellońska Nr. 46-47 


Hauptbüro 


Jelzi C. B. „Expreß“ 


Filiale ulica Gdahska Nr. 2. 


Alle Einkäufe besorge immer im 


Dom Towarowy 


Rogaliński, Zaremba, Szuchiewicz i S-ka, 


Bydgoszcz, ul. Długa 66, 1. Etg. 


der einzigen Firma am Platze, welche sämtliche Waren 
gegen langfristige Ratenzahlungen abgibt. 


Ständig auf Lager: 


Manufakturwaren Herrenwäsche Waschwaren aller Art 


ee I e aa S 3 


2 Herrenanzüge Damenwäsche Schuhwaren sämtlich. 
u Damenkleider Arten und Größen. 


hi Miodowa 6, Podwale 3 
Zentrale in Warszawa "tr: Podwale3 | 
Filialen: Poznan, Szewska 11, Tel. 50-41 


Lapy (Woj. bialostockie) 
Bydgoszcz, ul. Długa 66, Tel. 809. 


Pianos] 


Hefert in vorzüglicher an a zu 
Fabrikpreisen, auch auf Teil 


Beste, wertbeständige Kapitalanlage! g la 
8. Sommerfeld, . 


Piano- und Orgeifabrik, 
Bydgoszcz, Sniadeckich 56. 


2 0 Erfolgr. Unterrich 
$ Fanz Engl., Deulſch 
Gram „Konvr Hans 
* delskorreſp. jertetl,, Irz., 
Alengl.u. deutiche Ueber⸗ 
ſſetzungen fertigen an 

T. u. A. Furbach 
Lehrerinnen, 6580 
Igi. e 5 angia 


ranir, l, es 
(Moltkeſtr.) 11, 750 . 


e 
von unübertrefflicher Güte, 


Zuckerwaren - - Handlungen. 


z ER TG SUR: RR * REDA i 
BEER Bu Fa ET * 


Gener.-Vertr.: Bruno Reimann, 3 1 
; Bromberg, Wollmarkt 14. — Ing pon Sinfmole P uppenklinik (X Kaczınar eki sun 


— — auf fertige Sachen, Sweater, * pa 5 


Kohle 


16565 liefern 


Strümpfe und Soden. ; schnellstens 19 
NEUN Gleichfalls —— Bestellungen auf Neu ⸗ / Sperialgeschäft pa, Oberschles. u. billigst DW 
anfertigung angenommen. NER für 15500 R ks k 
Reparaturen an Strümpfen umb Soden NAY Puppen,Puppenköpfe 0 
werden ſauber und ſchnelf ausgeführt. e — N 
Pracownia ponczoch i Swetröw An > Selten, Parfümerien, 
D à N ollattea n- 
Dauer wasche) Wisniewski, Wodna 6. 13558 0 N fertigung 3 


Tagespreisen 


Tel. 1709. 


in allen Größen und Formen 


Haar-Schmuck 


à Hasrarbeiten, Repa- 
> ratur v. Haarschmuck 


, Johannes Kon 


Beratender Ingenieur 
für Industrie- u. Landwirtschaftsbauten 
Entwurf — Bauleitung. 
Abrechnung. 
Taxen in jeder Währung, 
Bauanwalt für Schiedsgerlchte, 
Allg. beeid, Sachverständ, für Hoch-, 


een , N Pöriland-Zement a nk A itlenknke 
Jul. Scharmach, ehpappe 
r Da hp pp M. Rautenberg Bren D holz, | 


 Klebemasse 
Teer, Siückkalk etc.] 


zu günstigen Bedingungen u. billigsten 
Preisen geben dauernd ab 16074 


Oberschl. u. Dabr. 


Kohlen 


in allen Sortierungen, bahnstehend und a 
Lager (auch in kleineren Mengen frei Raus 
hat zu günstigen Preisen a Se) 1693 


TEEN 


FE QCiangwo 4 | 
400000 Bauzlegel n. 


ſofort zur Abgabe zu ſtark ermäßigten Preiſen. von allerlei 19%: 


Dampfziegelei Stster waren P. Nosin kii Ska | ; ) 
Me TARET e 6 InSKI 1 5 i| Tielbax-, Eisenbeton bau. P. osinski i 1 Ska 
C. Wernicke Nachf. F. Kiepert, Chaiselongues A 1 Byd goszez, ul. Sniadeckich 13/14. Bydgoszcz, Jagiellońska 11. Telefon 1701. Telefon 1701. 


Telefon 1430. 16599 


Telefon 1701, 


156: TCheimno (Culm), Tel. 53, lee en x 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 13/14. 
a Täglich von 9 bis 6 Uhr hd Lagerplatz 


ul. Warszawska 17. Tel. 1787. 


Nationaldemokraten 


Zwecke zu gewinnen, 


heit wurde laut „Przeal. Wieczorny” bei dem Beſuch des 


troffen. Wir freuen uns, daß der „Kurjer Poznaßski“ von 
ſeiner urſprünglichen Zahl 15000 ſchon eine Null abge⸗ 
ſtrichen hat. Wenn er eine weitere Null abſtreichen wird, 
wird er der Wahrheit noch näher kommen. Daß alle von 
der Ausweiſung betroffenen Arbeiter voll entſchädigt wurden, 
und daß unſere Regierung ſich mit der von Deutſchland ge⸗ 
troffenen Regelung voll und ganz einverſtanden erklärt 
bat, beliebt der „Kurjer Poznanski“ zu verſchweigen. Er 
empfiehlt dafür die Durchführung der unſerer Regierung 
Rides ſehr peinlichen „Gewalt“anträge der Frau Sokolnicka, 
ie er gewiß nicht als barbariſch bezeichnen wird. Dasſelbe 
Blatt, das einen guten Teil der Schuld daran trägt, daß 
ſich mehr als 800 000 Deutſche gezwungen ſahen, in den 
wenigen Jahren der polniſchen Selbſtändigkeit die ehemals 
preußiſchen Provinzen zu verlaffen, und das jetzt von einer 
Verletzung der Souveränität des Staates ſpricht, wenn 
einem ganz kleinen Teil dieſer Emigranten, der nicht nur 
für eine Saiſon nach Poſen und Pommerellen gekommen 
war, ſondern hier ſeine durch Verträge mit dem Staat ge⸗ 
ſchützte Heimat hatte, eine angemeſſene Entſchädigung zu⸗ 
geſichert werden ſoll. 

Die Beantwortung der deutſchen Note überläßt das 
polnische Volk feiner Regierung; es lehnt die törichte Vor⸗ 
mundſchaft des „Kurjer Poznanski“ ab. In deſſen Redak⸗ 
tion ſcheinen politiſche Kinder und keine Diplomaten zu 
ſitzen. Man würde ſonſt auch dort bedenken, daß es un- 
klug iſt, durch eine Politik der Verlogenheit ein Volk zu 
kränken, das trotz ſeines Unglücks immer noch in einer 
Naeh Maſſe von 80 Millionen das Hera Europas 

wohnt. 


dienſte Helfferichs hervor, der es ſich zum Ziel geſetzt 

das deutſche Volk von der falſchen ae 

freien, daß es die Schuld am ig trage, ſowie von der 

re Beherrſchung des deutſchen Volkes durch 
remde. 


Der neue deutſche Geſandte für Mexiko. 


Der Leiter der Oſtaſienabteilung im Auswärtigen A 
Miniſterialdirektor Knipping, iſt an Stelle Geb 2 
ſtorbenen Geſandten Graf Montgelas zum Geſandten in 
Mexiko ernannt worden. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 2. Mai. 


$ Zwei Feiertage nacheinander ſtehen uns bekanntlich 
unmittelbar bevor, der Nationalfeiertag am morgigen 
Sonnabend und der nächſte Sonntag. Außerdem 9 
wir in dieſem Monat noch einen weiteren Feiertag, Chriſti 
Himmelfahrt, am 29. Mat, insgefamt aljo, mit den vier 
Sonntagen, ſechs Feiertage. In der Erzdiözeſe Poſen gilt 
e noch der Stanislaus⸗Tag (8. Mai) als geſetzlicher 
ertag. 5 
$ Der neue Kalender in der orthodoxen Kirche. Die 
Generalſynode griechiſch⸗katholiſcher orthodoxer Biſchöfe von 
Polen in Warſchau hat beſchloſſen, mit dem 22. Juni d. J. 
ſtatt des alten Kalenderſtils den neuen einzuführen. Oſtern 
und alle von Oſtern abhängigen beweglichen Feiertage ſollen 
jedoch nach dem alten Kalender begangen werden. 
§ Die neuen Zloty⸗Poſtgebühren entſprechen im großen 
ganzen den bisher gültig geweſenen Sätzen in Polenmark, 
und zeigen nur geringfügige Abweichungen, zum Teil ſo⸗ 
ger nach unten, z. B. bei Auslandsbriefen — bisher 550 000 
ark, jetzt 30 Groſchen, alſo umgerechnet 540 000 Mark. 


Das Echo der Priener Rede 
des Staatspräſidenten. 


Der „Oberſchl. Kurier“ erfährt aus Deutſchland: Der 
amtliche Wortlaut der Rede des polniſchen Staatsnräſi⸗ 
denten Wojciechowski in Poſen lag bei Abgang dieſes 
Berichtes in Berlin nicht vor. Der Reichsaußenminiſter hat, 
wie wir erfahren, den dentſchen Geſandten in Warſchan um 
ſchleun ige authentiſche tbermittlung desjenigen Teils der 
Rede erſucht, in dem es, laut der „Bol. Ztg.“, heißt, noch 
nicht alles, was Polen gehöre, ſei ihm einverleibt und die 
volle Exiſtenz Polens verlange die Vereinigung weiterer 
pvolniſcher Länderſtücke mit dem Mutterland“. 
Sollte die Rede tatſächlich in dſeſem Sinne gehalten worden 
ſein, ſo iſt eine Demarche Deutſchlands in Warſchan 
und bei den Signatarmächten des Verſailler Ver⸗ 
trages bevorſtehend. 


Republit Polen. 


Reife des polulſchen Generalſtabschefs nach Paris. 


M. Raritan, 1. Mat. (Eigener Drahtbericht) General- 
ſtabschef St. Haller wird in den nächſten Tagen nach Paris 
abreiſen. Die Reiſe war ſchon feit langem proſektiert. 
Schon vor dem Abſchluß des polniſch⸗franzöfiſchen 
Milttärvertrages im Jahre 1922 war vorgeſehen, daß 
nach Ablauf einer gewiſſen Zeitſpanne eine teilmeife Rev i= 
fton des Vertrages erfolgen müſſe. Die Angelegen⸗ 


zeit ſind die jetzigen Sätze höher. Ein Inlandsbrief 
— an damals bekanntlich 10 Pfennig, eine Poſtkarte 5 
Pfennig. Umgerechnet auf der Baſis des Goldfranken 
würden das 12 bzw. 6 Groſchen ſein, während die Sätze tat⸗ 
ſächlich 15 bzw. 10 Groſchen betragen. 

$ Der heutige Wochenmarkt wies, begünſtigt von fon- 
nigem Frühlingswetter, ſtarkes Angebot und lebhaften Ver⸗ 
kehr auf. In den frühen Morgenſtunden wurden (in Mil⸗ 
lionen) gefordert: für Butter 2.8—3, Eier 2—2,2, Enten 
(Stück) 6—8, Gänſe (Pfund) 1,5, Puten 1,5, Tauben (Paar) 1, 
Hühner (Stück) 5—6, Tilſiter Käſe 2686, Weißkäſe, Apfel 
122.5, Backobſt 0.8. Rotkohl 0,5, Weißkohl 0,4, Rote Rüben 
0,25, Mohrrüben 02, Wruken 0,15, Zwiebeln 0,4—0,6, Ra- 
dieschen 05, Kopfſalat 0,8, Spinat (Pfund) 5, Apfelſinen 
0.2—0 4. Zitronen 02—0,25, Sprotten 0,8, grüne Heringe 0,8. 
Die Gärtner brachten viele ſchöne Frühlingsblumen zum 
Verkauf. — In der Markthalle wurde gefordert für 
Schweinefleiſch 14—16, Kalbfleiſch 1—15, Hammellleiſch 
1—1,4, Dauerwurſt 2,6, Kochwurſt 18, Plötze 0,8, Barſch 
0,8, Bräſſe (Braſſe) 3, Schleie 3, Aal 4. : 

$ Die Backwarenpreiſe in Zloty. Am 30. April hatten die 
hieſigen Bäckereibetriebe eine Verſammlung, in der u. a. die 
Umrechnung der Gebäckpreiſe in Zloty zur Verhandlung 
ſtand. Es ſei auf die Bekanntmachung in heutiger Nummer 
beſonders hinnemiefen. 

8 Zuckerpreis. Der oberſte Rat des Verbandes der 
Zuckerinduſtriellen hat, laut PA T.⸗Meldung“, den Zucker⸗ 
preis für die erſte Dekade des Monats Mai in bisheriger 
Höhe feſtgeſetzt, alfo für 100 Kilogramm ohne Steuer auf 
66,10 Schweizer Franken; Raffinade 45 Prozent hüher. 

8 Verhaftet wurde in Kreuz der 15jährige Lehrling 
Bukowski von bier, der, wie gemeldet, bei der Firma 
„Polonia“ eine Milliarde veruntreut hatte. In ſeinem 
Beſitz fanden ſich noch 600 Millionen. Über den Verbleib des 
fehlenden Geldes verweigert der ſaubere Jüngling jede 
Auskunft. Er wurde nach Bromberg gebracht und dem 
Gefänaniſſe zugeführt. ; ; : 3 

$ Diebftähle. In dem Teppichgeſchäft „Bazar Polski“ 
in der Danziger Straße (Gdanska) wurde durch einen Mrs 
geſtellten namens Edmund niota ein größerer Geld ⸗ 
betrag entwendet. Der Täter wurde verhaftet. — In der 
Nakeler Straße 5 (Nakielskah wurde Wäſche. eine goldene 
Herrenuhr und ein Halsband im Geſamtwerte von 
150 34 (Gulden) geſtohlen, und in der Wilhelmſtraße 35 
(Rantellonsfa) ſtahlen Diebe das eiſerne Schutz⸗ 
gitter eines Ladenfenſters. : 

8 Feſtgenommen wurden geſtern ein Dieb, eine Sitten⸗ 
dirne und ein Betrunkener. 


Marſchalls Foch in Warſchau beſprochen. 


Deutſcher Wahlſieg in Lodz. 

Lodz, 1. Mat. (Eigene Drahtmeldung.) Am Sonntag 
fanden hier Wahlen zu den Krankenkaſſen ſtatt. Bis⸗ 
her liegen aus 63 von 86 Wahlbezirken Ergebniſſe vor. Da⸗ 
nach haben die Nationalen Arbeiter (N. P. R.) 17 266 Stim- 
men, die Sozialiſten (P. P. S.) 10478, die deutſche Ar» 

ya RE 10 die Chriſtl. Demokratie 2500, die 


1300. 
Aus anderen Ländern. 


Der Aufſtand gegen die Franzoſen in Syrien. 


Nach einer Meldung aus Adana hat auf einer ausge⸗ 
dehnten Küſtenſtrecke im ſüdlichen Syrien eine Art von Èn t= 
ſcheidungskampf zwiſchen Aufſtändiſchen und Fran⸗ 
zoſen begonnen. Die Kämpfe dauern noch an, und es hat 
den utge als ob der Rebellenführer Suleiman Herr der 

age ſei. 
J — 


Vereine, Neranftaltunsen ıc. 


Die unterdrückten Blamen regen fiğ. 


Mehrere Pariſer Blätter, beſonders „Rappel“ und 


Eelair“, bringen aufgeregte Berichte aus Belgien. In der 

Univerſität in Löwen ſoll es eine a p AT HA y Bee „Sportbrüder“, e 4177 el ee i Seen, a 
gung geben. Ein vlämiſcher Student fol von einem wallo⸗ 2. b. M. abends 3½ Uhr, 4 senm r Kai eheti 
niſchen gelegentlich einer Studentenrauferei aus diefem An- | Deuce Bajne Buydrosaca T. 8 Mn fete lch e in en 
laß erſchoſſen worden fein. Karz vorher fol es dicht bei |, Danny, das am Sonntag zum erften Male auf unferer 
Brüſſel wegen der nieberländiſchen Hymne anläßlich eines Bühne ſtattfinden wird, find vier Paare beteiligt. Die beſſeren 


Hälften, dargeſtellt durch Charl. Damaſchke, Ada Wilmes, Steffi 
und Olly Wolff, haben gegen ihre Ehepartner in Geſtalt Willy 
Damaſchkes, Kurt Haſenwinkels, Bruno Holzendorfs und Walter 
Schnuras einen eigentümlichen Stand. Kurt von Zawadzki und 
Erna Becker (in zwei hübſchen Dialektrollen) werden mit hinein⸗ 
verwickelt, und nach dem Willen des ſchelmiſchen Autors Hans 
Sturm nimmt der Verlauf ſo komiſche Formen an, daß man es 
dem Zuſchauer nicht verdenken darf, wenn er nicht umhin kann, 
verſtändnisinnig zu ſchmunzeln, zu kichern oder auch ang vollem 
Halſe zu lachen (je nachdem), daß er ſich jedenfalls köſtlich amü⸗ 
fiert über die Menſchlein mit ihren Eigentümlichkelten. Von 
ſolchen Heiterkeitserfolgen berichten wenigſtens einſtimmig die 
Blätter aus allen Städten, die vor uns das demnach erwieſen ers 
ſcheinende Vergnügen hatten, dies luſtige Stücklein zu fehen. 16641 
Verband deutſcher Handwerker i. P., Ortsgruppe Bromberg. Der 
emeinſam für Sonntag, 4. d. M., geplante Frühausflug mit dem 
eee 1848 und der Handwerker⸗ 


allniederländiſchen Kongreſſes zu Raufereien auf der 
Straße gekommen ſein. Dann ſoll die belgiſche Arbeiter⸗ 
partei durch Vandervelde für die vlämiſche Sache gewonnen 
worden ſein. Die Nervoſität der belgiſchen Regierung in 
der Reparationsfrage wäre, wenn obige Berichte nicht über⸗ 
trieben ſind, auch aus dieſem Grunde ganz erklärlich. 


Bolſchewiſtiſche Propaganda in Weißrußland. 


M. Moskau, 1. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Um die 
weißruſſiſche Bevölkerung noch mehr als bisher für ihre 
haben die Bolſchewiſten die 
Herausgabe einer Amneſtie für die weißruſſiſche 
Bevölkerung beſchloſſen. Mit Rückſicht darauf follen 
700 Perſonen, die wegen krimineller Vergehen und Ver⸗ 
brechen ſich zu verantworten hatten oder dieſerhalb in den 
Gefängniſſen ſaßen, ſtraffrei herausgehen. rauen vereinigung wird wegen ungünſtiger arten | 

a 4 {8 auf weiteres verlegt. (1661: 


Deutſches Reich. e 


Wilhelm II. an die Witwe Helfferichs. * Inowroclaw, 1. Mat. Die Eröffnung der Sur» 


2 aifon im bieſigen Solbad ift heute, 1. Mal, erfolgt. — 
Mannheim, 2. Mat. PAT. Die Leiche des ehemaligen er Magiſtrat hat beſchloſſen, für Kurgäſte die Wohnungs⸗ 
Finanzminiſters Helfferich wurde im hieſigen Krematorium 


f ſteuer für möblierte Zimmer in Privatwohnungen auf 
eingeäſchert. Der ehemalige Kaifer Wilhelm überſandte | 30 Prozent des Mietſatzes herabzuſetzen, dagegen für Woh⸗ 
vor der Beſtattung einen Kranz und ließ der Witwe Helffe- | nungen in den Hotels die bisherige Steuer in Höhe von 50 
richs ein Beileidstelegramm zugehen. in welchem er feiner 


} ; Prozent zu belaſſen. 
Teilnahme aus Anlaß des Verluſtes Ausdruck gab, den das * Kolmar (Fhodziez), 30. April. Der Magiſtrat hat für 
deutſche Volk durch das tragiſche Ableben erlitten hat. 


den Monat April für Licht und Waſſer folgende 
Kaiſer Wilhelm hob weiter in dem Telegramm die Preiſe feſtgeſetzt: Für eine Kilowattſtunde Licht 750 000 
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Bekanntmachung. a r, 3 His 14% 
Infolge der lot Währung toſtet ab Posener Trikotagen - Fabrik 4 n $ 
5. die es Monats 20356 T k ot“ f ist das 
nn, „Trykott ne. um Beste $ 
: : 
1 Baflerfemmel 2% Gr. — 45000 Mt, Poznan, Masztalareka 6 (Harsiallein) am 
& H r Ee e zur Sommer: son HIH 
Wi Der nee . 7 FN aller Art, insbesondere billigsten. 
äckerinnung. ; a H Daher k 
= Sport- und Badebekleidung er 
i Neu⸗ u. A $ fü 16637 
Aufzeichnungen | SARETA „ Turner fubballer Ruderer und gen 
aul Stofſe all. Art wan modern u. preisw. sis? > 2 K. Dux, Danzigerstraße 149. 
5 09000909 


Warminskieg 2, IL 


* 


Dtole, Jasna 8, I. r. 


Im Verhältnis zu den Gebühren der Vorkriegs⸗ 


Koftüme und Mäntel werden ſchnell und zu 


Sagiellonsta 44, I. (Wilhelmſtr.) 2 

f raue’-ı 

\ y 

Um ech nungs tabelle Anzeigen ; 


umgekehrt zum Preiſe von 10 Groſchen, auf 
Karton gerudi, mit Oeſen zum Aufhängen 5 


Mark, für Kraft 600 000 Mark, für ein Kubikmeter 
650 000 Mark, für ein Kubikmeter Waſſer 400 000 Mark. 


Handels⸗Rundſchan. 


Staatsaufſicht über Banken. Am 17. April iſt die Verordnung 
des Finanzminiſters vom 8. April 1924 über die Nufſicht bei Unter⸗ 
nehmungen, die eine Banktätigkeit entfalten, in Kraft getreten. Im 
Sinne dieſer Verordnung unterliegen der ſtaatlichen Aufſicht alle 
Unternehmungen, die eine Banktätigkett ausüben, wie Bankhäuſer 
und Wechſelſtuben, Aktienbanken, Kreditgenoſſenſchaften, die ein 
von der Staatsbehörde beſtätigtes Statut haben, und alle Unter⸗ 
nehmungen, die auf Grund behördlicher Genehmigung ſich auch nur 
mit gewihen Banktransaktionen befaſſen. Die Aufſicht wird teils 
periodiſch, teils, in außerordentlichen Fällen, durch einen ſtändigen 
Beamten des Finanzminiſters, der mit einer beſonderen Legi⸗ 
timation ausgeſtattet ſein wird, ausgeübt werden. Die Legitimation 
wird den betreffenden Beamten zur Kontrolle aller Bücher, der 
Korreſpondenz, der Depots u. dal. ermächtigen. 

Eine Neviſſon der polniſchen Ausfuhrverbote hat, laut „Kurjer 
Polski“, das Landwirtſchaftsminiſterium beim Wirtſchaftsausſchuß 
des Miniſterrates beantragt, und zwar folen von der Liſte u. a. 
geſtrichen werden: Hülſenfrüchte (Erbſen, Bohnen, Peluſchken), 
Hirſe, Buchweizen, Geflügel, Eier, Fleiſch, Weißkäſe. Diefer Ans 
trag wird damit begründet, daß das Verbot der Ausfuhr dieſer 
Waren in der Praxis längſt feine Wirkung verloren habe. (Kons 
tingente gibt es für die meiſten dieſer Waren nicht mehr, ſedo 
müſſen die bei der Ausfuhr erzielten Deviſen abgeführt werden. 


Die Ausfuhr von Roggenkleie aus Polen in Höhe von 1000 
Tonnen ſowie Mehl ſchlechterer Qualität in Höhe von 8000 Tonnen 
iſt den Mühlen gegen Entrichtung einer Abgabe von 60 Prozent 
des Ausfuhrertrages geſtattet worden. Die Mühlen müſſen ſich 
dafür verpflichten, auf dem Inlandsmarkt die Mehlpreiſe zu ere 
mäßigen. 

Der Einfuhrzoll für Eiſen. Die vom Eiſenbahnminiſterium 
eingeleitete Zollpolitik, daß Eiſen frei vom Importzoll fein fol, 
ruft ſtarke Beunruhigung in der Eiſen⸗ und Hütteninduſtrie her- 
vor. Das Eiſenbahnminiſterium verlangt die Befreiung vom 
Importzoll der Eiſenmengen, die für den Bau von Eiſenbahnroll⸗ 
material beſtimmt find, Der polniſche Hütten verband hat 
bel der Regierung Einſpruch gegen eine ſolche Zollpolitik ein⸗ 
gelegt und begründet ihn damit, daß die Wirtſchaftskriſis verlange, 
den polniſchen Hütten volle Arbeitsmöglichkeit und Befriedigung 
des inländiſchen Eiſenbedarfs zu geben. 

Errichtung einer neuen Flugzeugfabrik in Polen. In Warſchau 
fol in nächſter Zeit eine neue Flugzeugfabrik unter der Firma 
„Podlaska Wytwornia Samolotow“ (Podlachiſche Aroplanwerke) er⸗ 
richtet werden. Es ſoll eine Aktiengeſellſchaft ſein, die außer der 
Herſtellung von Flugzeugen auch ihren b, ſowie den von 


Gas 


ertrieb, 
Erſatz⸗ und Zubehörteilen von Flugmaſchinen betreiben wird. 

Steuerabkommen mit Danzig. Dem Vernehmen nach find 
ſchon längere Zeit Verhandlungen mit Danzig im Gange, in betreff 
eines Abkommens, zwecks Regelung und Abſtellung der doppelten 
Beſteuerung von Perſonen, die ſowohl in Danzig wie in Polen 
für dieſelben Steuerobjekte haben Steuern zahlen müſſen, alfo 
doppelt beſteuert waren. Der Abſchluß eines Abkommens, das die 
doppelte Beſteuerung mit direkten Steuern definitiv beſeitigt, kann 
als erledigt angeſehen werden. Es bleibt noch die Regelung der 
Erbſchaftsſteuer durchzuführen, und auch hierin ſind die größten 
und wichtigſten Schwierigkeiten beſeitigt. 

Der poſtaliſche Geldüberweiſungsverkehr aus Deutſchland nach 
dem Ausland iſt vorübergehend wie folgt eingeſchränkt worden: 
Der Höchſtbetrag einer Poſtanweiſung nach dem Auslande iſt auf 
den Gegenwert von 100 Rentenmark herabgeſetzt worden. Von 
einem Abſender darf täglich nur eine Poſtanweiſung nach dem 
Auslande aufgeliefert werden. Die Freigrenze für die Verſendung 
von Zahlungsmitteln in Einſchreib⸗ und Wertbriefen nach dem 
Auslande beträgt nicht 200, ſondern nur 60 Rentenmark oder den 
entſprechenden Wert in ausländiſcher Währung. 5 5 


Jeld markt. 


Warſchauer Börſe vom 1. Mai. Umſatz. Verkauf — Kauf. 


Belgien —, 29,13—2884; Holland 194,10, 195,05—193,25; London 


22,75, 22,85—22,65; Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 33,4242, 
88 „26; Prag 15,25, 15,32—15,17; Schweiz 92,42 ½, 92,8891 97 
Wien 781, 7,94—7,28; Italien 23,221 y 28,54—2311. — Deviſen: 


Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21—5,16. — 
Züricher Börſe vom 1. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,17% 
London 24,02, Paris 36,20, Wien 79,18, Prag 16,40, Italien 25,12½, 
Belgien 80,25, Holland 210, Berlin 1,33 ½. an 
Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,17 BL, 
1 Dollar, große Scheine 5,16 Ot. kleine 5,11 BI, 1 Pfund Sterling 
22,60 Bł., 100 franz. Franken 33 BL, 100 Schweizer Franken 91,57 31. 
Aktienmarkt. 
Kurſe der Poſener Börſe vom 1. Mai. 
Zloty. Bankaktien: Bank Centralny 1.—6. Em. 1. 
Potocki i Ska. 1.—8. Em. 2,80. Bank Przemysloweow 1.—2. Em. 
exkl. Kup.) 4. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 5. 
nduftrieaftten: R. Barcikowskti 1.—6. Em. 0,85. Brzeski 
uto 1.—8. Em. 2,5. Centrala Drzewna 1.—2. Em. 0,50. Centrala 
Rolniköw 1.—7. Em. 0,40. Garbarnia Sawicki, Opntenica, 1. Em. 
0,50—0,40. Goplana 1.—3. Em. (exkl. Kup.) 2,15. Hurt. Zwiazkowa 
1—5. Em. (ohne Kup.) 0,20. Dr. Roman May 1.—4. Em. 44—38. 


Miynotwörnia 1.5. Em. 1,15. Piotno 1.8. Em. 0,60—0,50. Posi, 
n 818 


Für not. 1000 Mtp. in 
Kwilecki, 


Spölka Drzewna 1.—7. Em. 1,95—1,85. 

1. u. 3. Em. 8—7,50. Waggon, Oſtrowo, 1.—4. Em ) isa, 
Bydgoszez, 1.—3. Em. 17. Wiokno 1.—4. Em. lexkl. Kup.) 2,50. 
Wofeiechowo Tow. Afc. 1.—3. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,70. Tene 
denz ſchwach. 


Viehmarkt. 


Voſener Viehmarkt vom 30. April. 
wur in pesabit iir MO Programm Sorte Ns diota 1 Koss 
ce e rl Sc a Ba 
93-95 Zloty, 3. Sorte 83—86 Zloty. — Schafe: 1. Sorte 60— 
orte 50—54 Zloty ine 8 


Pr 
g; me 


(Ohne Sewähr) Es. 


(2,46) 
Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


riftleiter: für 
En een redaktionellen Friar: 3 23 e ” 727 5 win: 
für Anzeigen und Rellamen: A 5. % mie In Bromberg. 


Verlag von A. Dittmann G. m. b. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 36. 


tſitzende 


leider 


Elegante und 


Damen 


ſoliden Preiſen angefertig 7572 


t. M. Klawonn Robde-Salon 


Antertigung von 


emptehli Sich 
A. Dittmann, k 


G. m. b. M. 


0 Groſchen, erhältlich bei 


A. Dittmann T. z. o p. 


Jagiellonska 16. 
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| L. Hempler :: Wagenfabrik 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 Bromberg, Bahnhofstraße 77 
fabriziert 


Kutschwagen dern: Arbeitswagen 


ferner als Spezialität 


Kutschwagen-Nasten — Räder — Arbeilswagen- re 
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N | Biuro Achtung! 
Pe inzynierstie Guide -e chm b alten ch e r | 
8 = 82 * Soeben ka en eine oge 
Ilz. Billy Krauſe 
a Offolihstih 9 Bydgoszcz (Conradſtr.) Gummi: oiite 
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Marke: Excelfior, 
; Die Preife in führenden Marte = en 
ehr billig. 


„Ferd. Ziegler & „ 


Dworcowa 95. 


Ingenieur u. Praktiker im au. 
gemeinen Maſchinenbau u Grund 
30-jähriger praktiſcher Erfahrun⸗ L Y 
en in fait allen Zweigen der 25 h 75] PET em Ra 
Bulseie, 5 8 Tel 80750 TER 70002. 7906 TIMI, INTRO t 072 


Ueberwachung von Bauten indu- 
Stabeisen Bleche - Halbzeug - S. M. Stahl 


ſtrieller Anlagen und Montagen, 
ſpeziell Ziegeleianlagen, Dar: 

3 Fassoneisen, Abfallbleche, Bandefsen, Röhren, Schweiss- und 
Werkzeug-Buss- -Stähle, Stahlwellen 


Anfertigung ee Erteilung N 
Sämtliche Materialien für Fabrik und 
Maschinenbedart 


von Nat und 2 bei # 
Schrauben, Muttern, Unterlegscheiben, Nieten, Splinte, 
Spannschlösser 


Neuanlagen, jowie Umänderung f 
Eisen- und Drahtwaren aller Art 


Drähte, Nägel, Gefechte, Schaufeln, Spaten, Ketten, 
Heu-, Dung- u. Rübengabeln, Sensen usw, 


; 
; 
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kohlschleiferei: 


3 für Scheren u, Messer aller Art & 
insbesondere Rasiermesser 3 


Präzisions - Hohlschliff mit garantiert 2 
— — guter Schneida ——— 


gar ee ei für ärztli 
und tierärztliche er 825 ü 


Solinger Stahlwaren Mechanische Werkstatt 


- Kurt Teske Mechanikermeister 
N) tzt Posener Platz Nr. 4. 
Telefon 1296. 16462 
5 \G/0j0,0 g 


veraltetér Anlagen. 


RNaterteilung bei Ankauf neuer und 
alter Maſchinen, ſowie bei Vor⸗ 
nahme größerer Reparaturen. 


Uebernahme v. Montagen, Reparat. 


} Teen von EE ai 
a 


k Gewiſſenhafte Ausführung. 
Referenzen von größten Werken. 
. 1 Landwirtschaftsbedart 
Hufeisen, Tauhufeisen, Hufnagel, Stollen, Steckgriffe, 
Streichbretier, Kultivatorersatzteile, Wagen- 
Pflugbau-Artikel, 


Werkzeuge und Werkzeugmaschinen 


für Maschinenbauer, Schlosser, Schmiede, Stellmacher, 
Installations- und Automobil- -Reparatur-Werkstätten 


Präzisionswerkzeuge f.Eisenbahn-Werkstätt. u. Maschinenfabriken 
Spiralbohrer, Reibahlen, Schneidkluppen, Gewindebohrer, Fräser, Lehr- 


i oe y 
Möbel-Transporte | 

innerhalb der Stadt 

; in ganz Polen und nach dem Auslande 


übernimmt bei prompter und 
= sachgemäßer Ausführung £ 


 Schuhwaren 


gut und preiswert, garantierte 
Handarbeit eigener Schuh- 
macher, empfiehlt 16152 


Schuhgeschäft „Sport“ workzauge F. WODTKE 
13 Danzigerstr.13. Tel. 771. Grosses Lager! Sofortige Lieferung I Miedzynarodowe 
2 BYDGOSZCZ 


Tel. 15, 16, 17. 


ul, Gdanska 131/132. 
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Eiſen⸗ 
konſtruktionen 


wie 

3 diebesſichere Bergitterungen, Zie 

O und Grabgitter nach eigenen und g 

g gebenen Entwürfen, Kanne 
en 


Autogene Schweißerei 

jeglicher Metalle. 

Willy Templin, Schloſſermeiſter, 

Eiſenkonſtruktionswerkſtätte, 0 
Bau- und Maſchinenſchloſſerei, 

Bndgoszea, Gw, Tr 19. 
— Telefon 1386. 


Mas. = Züpfe 
Locken-Puppen-Perücken 


Anfertigung sämtl. Haar-Arbeiten 
Haarschmuck u. Ersatzteile 


Jee - uppen 
Reparaturen , Puppen 


Ständiges Lager in Puppen 
und Puppen-Ersatzteilen 


Puppen- Klinik 


Haarfabrikafion Bydgoszcz 
Dworcowa 15a. 159 
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a en 
S$Schnür-Senkel = äftswagen 


eigene Fabrikation lief. prompt u. preisw. 

Energische Vertreter 
gesucht. Muster zu Diensten. 

Bruno Otto, Annaberg i. Erzgebirg. 


| Leder- Handlung 
4 ul. Jezuicka 14 Telephon 1830 


empfiehlt als Spezialität 


f Pa. Möbeileder 
E Runstmöbelleder =” 
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en, 


DWORCOWA 93 


TELEFON NA 288 u. 1616 
TELEGRAMM-ADRESSE: 
ULSCHMIDT-BYDGOSZCZ 


| IV FABRIK TECHN OLE 


35 Bowski 


Dentist die ue K. 5 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. g are 


erfäl die Scöuße 


Sprechstunden: 
` 2002 „on 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. uno FETTE viele Jahre. 
Tüngfedern (Bleiwitzer i i acer Tau 
89 i | zum n, 5 eee BEDARFSARTIKEL Hersteller. Urbin-Werke, Chem. Fabrik 


und sämtl. Polstermaterlal,' in erstklassiger Ausführung. 16583 Me un. A Deasa, am Iron. 


